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Mexiko uud die Vereiuigleu
Skaale«.

Dom Kaiserlichen Legatnmsrat
Areiherrn von Richthosen , M . d . R .

Die kritischen Vorgänge auf dem Balkan haben
das Interesse Europas derart auf sich konzen¬
triert , daß Ereignisse , die sich in anderen , für
unsere wirtschaftlichen Interessen nicht unwich¬
tigen Ländern in letzter Zeit abgespielt haben ,
mehr als sonst in den Hintergrund getreten
sind . Das gilt insbesondere auch für Mexiko ,
ein Land , in dem neben dem amerikanischen
Kapital viele Hunderte von Millionen , ja Mil¬
liarden französischen , englischen und deutschen
Geldes angelegt sind und das Tausenden von
Angehörigen dieser Staaten zur zweiten Heimat
geworden ist . So leben , um nur auf eines hin¬
zuweisen , in der Stadt Mexiko allein mehr als
MO Deutsche, und zwar nicht etwa sehr beschei¬
dene Existenzen , sondern in erster Linie größere
und mittlere Kaufleute . Deutsche bekleiden in
Mexiko eine größere Reihe von prominenten
Stellungen . Ein Teil der größten Kaufhäuser ,
so die gesamte Eisenwarenbranche , befindet sich
in deutschen Händen . Die Deutsch-Südameri -
kanifche Bank unterhält in Mexiko Stadt und in
den anderen Orten bedeutende Filialen und die
Mexikanische Commerzbank hat zum großen Teil
deutsches Kapital . Diese starke Beteiligung
deutschen Geldes und deutscher Arbeit in Mexiko
hat ihre natürliche Ursache darin , daß Mexiko ,
was die Naturschätze anlangt , zu den reichsten
Ländern der Welt gehört .

Der Präsident Porfirio Diaz hat es in einer
fast dreißigjährigen Regierungszeit verstanden ,
seinem Lande den äußeren und inneren Frieden
zu erhellten , und ihm damit die Möglichkeit für
einen ganz außerordentlichen wirtschaftlichen
Aufschwung gegeben . Wenn auch die Regie -
nmgspraktiken des Präsidenten Porfirio Diaz
nach europäischen Begriffen oftmals vielleicht
etwas brutaler Natur waren , so war doch sein
System, wie sich jetzt erwiesen hat , für ein Land
wie Mexiko , mit Rücksicht auf das niedrige Kul¬
turniveau der großen Masse der Bevölkerung ,
das richtige . Im Mai 1911 wurde Porfirio Diaz
bekanntlich von Francisco I . Madero zur Ab¬
dankung gezwungen , und seit dieser Zeit befindet
sich Mexiko so gut wie ohne Unterbrechungen in
einem mehr oder weniger anarchischen Zustand .
Der Präsident Madero , ein zwar persönlich
durchaus ehrenhafter Mann , aber ein von sozia¬
listischen Ideen erfüllter Phantast , glaubte seine
persönlichen politischen Anschauungen in die
Wirklichkeit umsetzen zu können . Der Erfolg
eines derartigen staatsmännisch unmöglichen
Versuchs konnte nicht ausbleiben . Eine Gegen¬
revolution brach aus , und Madero selbst mit
seinem Bruder , dem Finanzminister und dem
Vizepräsidenten der Republik , wurden ermordet .
An Maderos Stelle trat nun seit Februar dieses
Jahres als neuer Mann der gegenwärtig noch
provisorische Präsident , General Huerta , der
ehedem unter Madero Oberbefehlshaber der
mexikanischen Armee gewesen war . Seine bis¬
herigen Bemühungen , im Lande Ordnung zu
schaffen , sind aber leider vergeblich gewesen , ob¬
wohl Huerta ein Mann ähnlichen Schlages wie
Porfirio Diaz ist ; ebenso wie dieser frühere Prä¬
sident, ist er rein indianischen Mutes und dürste
über eine starke Intelligenz , gepaart mit der er¬
forderlichen Rücksichtslosigkeit, verfügen .

Ich habe bereits vor kurzer Zeit in der Oeffent -
lichkeit darauf hingewiesen , daß die Entscheidung
über die Zustände in Mexiko bei der Regierung
der Bereinigten Staaten von Amerika ruht und
daß die Politik , die der Präsident Wilson Mexiko
gegenüber bisher eingeschlagen hat , eine zum
mindesten sehr unklare ist, und nicht geeignet ,
den dauernden Unruhen im Lande zu steuern .

Nach den neuesten Mitteilungen soll Präsi¬
dent Wilson beabsichtigen , die Grenze Mexikos
vollständig für jede Truppen - oder Waffenzufuhr
zu sperren . Merkwürdigerweise scheint man in
Washington zu glauben , hierdurch dem Präsi¬
denten Huerta schaden zu können . Für die
gegenwärtige mexikanische Regierung kann es
aber zweifellos gar nichts angenehmeres geben ,
als eine vollständige Sperrung der Greife ;
denn. Huerta verfügt über ein« Armee von an¬
nähernd 80 000 Mann , denen die Revolutionäre
verhältnismäßig nur recht wenig gegenüberzu¬
stellen vermögen .

Die Revolutionen in Mexiko sind überhaupt ,das ist die allgemeine Anschauung in der Repu¬
blik , nur durch eine Unterstützung aus den Ver¬
einigten Staaten möglich gewesen . So schreibt
die in französischer Sprache erscheinende „Mexi¬
kanische Finanzielle Revue " in ihrer Nummer
vom 9 . August wörtlich : „Die mexikanische Re¬

gierung steht aus dem Standpunkt , daß die Re -
vcllutionen seit 1910 immer direkt oder indirekt
von den Bereinigten Staaten gefördert worden
sind" .

Bei dieser Sachlage erscheint es verständ¬
lich , daß man in Mexiko den amerikanischen Zu¬
sicherungen nur wenig Glauben beimißt und
daß man Recht hat , zu fürchten , daß diese eigen¬
artige amerikanische Politik erst dann ein Ende
nehmen wird , wenn es gelungen ist, dem ameri¬
kanischen Einfluß völlig zugängliche Kreaturen
an die Spitze der mexikanischen Regierung zu
bringen .

Nun kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
die Zeche für diese Art amerikanischer Politik

vor allem bezahlt wird von den übrigen in
Mexiko besonders interessierten Nationen ,
darunter von uns Deutschen . Der Prä¬
sident Wilson hat Telegrammen zufolge an
die in Mexiko lebenden Amerikaner die Auf¬
forderung gerichtet , das Land zu verlassen . So
peinlich das für die Amerikaner sein mag , so
besteht für diese immerhin die Möglichkeit , sich
später für die ihnen jetzt entstehenden finanziel¬
len Verluste wieder an Mexiko schadlos zu hal¬
ten . Was wird aber aus den Angehörigen der
übrigen Nationen ? Die deutsche Regierung bei¬
spielsweise dürste kaum in der Lage sein , hier
dem Vorbilde der Amerikaner zu folgen . Denn
man würde es bei uns als einer großen Nation

unwürdig ansehen , wenn sie sich außerstande er¬
klärte , ihre Untertanen im fremden Lande schüt¬
zen zu können .

Es will mir daher scheinen, daß der gegen¬
wärtig in Mexiko andauernde Zustand allmäh¬
lich für uns anfängt unerträglich zu werden .
Die europäischen Nationen haben sich bisher ge¬
hütet , sich irgendwie in die inneren Angelegen¬
heiten der zentralamerikanischen Staaten ein¬
zumischen . Und dies mit Recht , denn die Prä -
ponderang der Vereinigten Staaten in Mittel¬
amerika bis zum Panamatanal ist tatsächlich so
stark , daß eine faktische Anerkennung dieses Zu¬
standes durch die europäischen Maaten uns
irgendwelchen Schaden kaum noch bringen dürste .
Erfolgt aber eine solche, so wird die amerikanische
Regierung gewiß genug Verantwortlichkeits¬
gefühl gegenüber Europa besitzen, um den gegen¬
wärtig in Mexiko herrschenden Zuständen irgend¬
wie ein Ende zu machen . Hierbei kann nicht
eindringlich genug darauf hingewiesen werden ,
daß dieses unschwer dadurch zu erreichen ist ,
daß man seitens der Vereinigten Staaten und
ihrer Angehörigen jede Unterstützung einer Re¬
volution in Mexiko unterläßt . Dann wird jeder
einigermaßen fähige mexikanische Präsident , mag
es nun Huerta oder ein anderer sein , infolge
der ihm zu Gebote stehenden Machtmittel binnen
kurzem die Ruhe im Lande wieder herzustellen
vermögen .

Und hierauf konzentriert sich das Interesse
der europäischen Nationen an den inneren Zu¬
ständen Mexikos . Auch fernerhin wird keines
der europäischen Kabinette sehr verständiger
Weise dazu Neigung haben , sich in irgend ein
mexikanisches Abenteuer einzulassen , dessen Kon¬
sequenzen gar nicht abzusehen wären ; umso
mehr sollten sie aber ihre Bemühungen darauf
vereinigen , der Regierung in Washington drin¬
gend nahezulegen , der Republik Mexiko gegen¬
über eine Politik einzuschlagen , die nicht nur
den speziellen amerikanischen politischen Aspira¬
tionen gerecht wird , sondern auch die starken
wirtschaftlichen Interessen Europas in diesem
zukunftsreichen Lande wahrt .

Das Aerleu-Frankreich uud Held
Selcaffe.

(Von unserem Pariser Korrespondenten .)
8. Paris , 3. September .

Man mutz nicht im Sommer sterben , wenn
Paris leer ist , sagten schon die Goncourt . In
der toten Saison , d . H. vom Nationalfeiertag bis
zum OktoLeranfang , gehen Ereignisse unbemerkt
vorüber , die sonst die Welt erschüttern würden ,
wenigstens nach der Meinung der Bvulevard -
politiker . So ist znm Beispiel General Ne -
grier dahingegangen ohne die Ehren , die die¬
sem löwenmutigen und genialen Besieger
Deutschlands zugekommen wären . Die einfäl¬
tigen Teutonen werden natürlich sagen , daß sie
von diesem neuen Bonaparte ja gar nicht geschla¬
gen sind . Da sieht man wieder den Mangel an
Phantasie bei diesen stumpfsinnigen Barbaren .
Einem heißblütigen Gallier genügt bereits die
Vorstellung , einen Gegner nieüerzuwerfen ,
um in ein ohrenbetäubendes Trinmphgeschret
auszubrechen . Und Coutant ist nicht mehr ,
der treffliche Maire von Jory ; wenige Politiker
waren beim Singspielhallenpublikum so beliebt
wie er . Seine wirre , graue Mähne und seine
unentwegt rote Weinnase waren Nationalruhm
Frankreichs geworden . Nur die vollen und gan¬
zen Genossen konnten Coutant nicht leiden , weil
er der revolutionären Fahne untreu geworden
war und weil er mit dem poincaristifch gewor¬
den Block liebäugelte . Wenn solche Grützen ln
diesen stillen Sommermonaten unbemerkt zu¬
sammenbrechen , wird man verstehen , daß ein
Mann , der etwas auf sich hält , eine Reklame¬
orchester mit ein Paar Dutzend Pauken , Donner¬
maschinen , Drommeten verstärken muß , wenn er
gehört werden will .

Trotz Poincarö , Barthou , Etienne , Millerand
und ähnlichen Heroen des neuen Frankreich be¬
haupten wir , daß Delcasse - en Rummel mit
der Presse doch noch bester heraus hat . Dieser
kleine Süöfranzose besitzt das Reklamegenie eines
übersmarten Nankee und sein feinster Kniff ist
der , daß er immer so tut , als sei er eine scheue
Natur , die lieber im stillen Arbeitszimmer büf¬
felt , als daß sie sich Sem Lärm der rauhen Oef -
fentlichkeit preisgibt . Dieser Mann hat mit Aus¬
nahme von drei bis vier Blättern die ganze Pa¬
riser Presse in der Tasche — und dabei scheint er
den Journalismus , aus dem er doch selbst her¬
vorgegangen ist, als Werkzeug im politischen
Tageskampf zu verachten . Man beachte, wie sel¬
ten Delcasse große Reden hält . In den sechs
Jahren seiner Ungnade bei Marianne hat er nur
dreimal rm Parlament das Wort ergriffen —

MlMiMklMI -LllMÜIMt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

llnterskaakssekretär Zimmermann .
(Eigener Drahtbericht.)

n . Berlin , 4 . Sept . Zu der Meldung, daß Unter¬
staatssekretär Dr . Zimmermann demnächst einen
diplomatischen Posten im Auslande übernehmen werde,
wird uns von unterrichteter Seite folgendes geschrieben :
Unterstaatssekretär Dr . Aimmermann befindet sich zur
Zeit auf Urlaub und unterzieht sich einer Kur. Von
dem Erfolg dieser Kur wird abhängen, ob er ins Aus¬
wärtige Amt zurückkehrt oder nicht . Sollte sich sein
Zustand nicht erheblich bessern , dann ist anzunehmen,
dich Dr . Zimmermann einen auswärtigen Posten über¬
nimmt . Welchen , läßt sich im gegenwärtigen Augen¬
blick noch nicht sagen , da , wie erwähnt , immerhin mit
der Möglichkeit zu rechnen ist , daß Dr . Zimmermann
ins Auswärtige Amt zurückkehrt .
Regulierung der Oder bei Stettin und Groß¬

schiffahrtsweg .
(Eigener Drahtbericht.)

n . Berlin. 4 . Sech. Die Verhandlungen zwischen der
Staatsregierung und der Statü Stettin zwecks Be¬
gradigung der Fahrstraße Swinemünde -Stettin und
ihre Vertiefung aus mindestens 8 Meter , haben, wie
man uns schreibt , zu einer Verständigung geführt, so
daß mit einer Durchführung der entsprechenden Maß¬
nahmen , die im Zusammenhang mit der Eröffnung
des Großschiffahrtsweges Berlin - Stettin der
Hafenstadt wesentliche Vorteile bieten dürften, in ab¬
sehbarer Zeit zu rechnen ist .

Der zweite Krupp-Prozeß .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 4 . Sept . Nach der „Nationalzeitung" ist
der Hauptschuldige in dem zweiten bevorstehenden
Krupp-Prozeß , Brandt , nicht erkrankt , wie kürzlich
gemeldet wurde. Die Anklage ist nach demselben Blatt
gegen Brandt und Genossen bereits erhoben , und zwar
wegen Beamtenbestechung und Verrats militärischer
Geheimnisse . Mitangeklagt sind noch zwei ehemalige
Direktoren der Firma Krupp, dagegen nicht der frühere
Generaldirektor Landrat a . D . Röttger . Die Verhand¬
lung dürfte wahrscheinlich 5 bis 6 Tage in Anspruch
nehmen .

Die Sonntagswahlen .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 4 . Sept . Man hatte mit der Verlegung
der letzten Reichstagsersatzwahl in Landshut auf einen
Sonntag erwartet , daß die Wahlbeteiligung stärker
sein würde . Diese Erwartung ist nicht erfüllt worden .
Dadurch sind die maßgebenden Kreise in Preußen , die
ohnehin Bedenken gegen die Sonntagswahlen hegten
und noch hegen , in ihrem Widerstande gegen diesen Ge¬
danken bestärkt worden. Auch in Bayern dürfte man
den Versuch kaum wiederholen.

Zwecklose Erörterungen .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 4. Sept . Die .Köln . Ztg ." schreibt:
Wir haben vor einigen Tagen zu einem Aus¬
druck des Wiener Mitarbeiters der „Germania ",
daß das Bündnis mit Deutschland seit Algeciras
Oesterreich nur Lasten auferlegt , gesagt , was zu
einem so unerhörten Ausdruck zu sagen war .
Unsere Bemerkungen gaben der „Germania "
nun Anlaß zu einer Erwiderung , die sich im
wesentlichen als Rückzug gestaltet . Es kann uns
nicht darauf ankommen , nunmehr eine Ausein¬
andersetzung über diese Angelegenheit zu be¬
ginnen . Es handelt sich für uns nur darum ,
die zeitgeschichtliche, wichtige Feststellung zu ma¬
chen , daß der Gedanke , daß das Bündnis mit
Deutschland für Oesterreich nur Lasten bedeute ,
von der „Germania " aus Wien veröffentlicht
worden ist. Zur Sache bemerkt die „Germania "
in der heutigen Erwiderung noch , ihr Korrespon¬
dent habe nur ganz allgemein von Lasten ge«
sprachen und nicht allein von militärischen La¬
sten, wie wir es festgestellt haben . Also ist die
Aeußerung der „Germania " dahin zu erweitern ,
daß nach Ansicht der Kreise , von denen die „Ger¬
mania " von Wien aus bedient wird , das Bünd¬
nis nicht nur militärisch , sondern auch im ande¬
ren Sinne seine Lasten hat . Das genügt . Im
übrigen ist in der „Köln . Ztg ." schon vor einigen
Tagen im Anschluß an eine Auslastung des Wie¬
ner Historikers Friedjung auf die Zweck- und

Nutzlosigkeit derartiger Auseinandersetzungen
hingewiesen worden . Wir enthalten uns denn
auch jeder weiteren Bemerkung ._

Sie Lage auf der Valkarchalblusel .
Rußland unlerstützl Bulgarien .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Petersburg , 4 . Sept . Die russische Regierung be¬

absichtigt, die bulgarischen Forderungen gegenüber der
Türkei zu unterstützen und dem russischen Botschafter
in Konstantinopel entsprechende Anweisungen zuzu¬
senden .

Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen .
Honstankinopel , 4 . Sept . Heute vormittag wurden

General Sawosf , sowie die anderen Delegierten
Bulgariens vom Großwesir empfangen. Die türkische
Presse bereitete Sawosf einen wenig günstigen
Empfang: sie versichert, das ottomanische Volk könne
unmöglich seine unverschämte Proklamation nach dem
ersten Kriege vergessen. Sawosf rühmte sich damals,
die übrig gebliebene türkische Armee in 24 Stunden
nach Kleinasien hinüberwersen zu können . Die Presse
bezeichnet, der „Franks. Ztg .

" zufolge , seine Designie¬
rung als den Ausdruck des schlechten Willens Bul¬
gariens und der Absicht, die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen .

Trotz des Bairamfestes tritt heute nachmittag ein
Minlsterrat zur Entgegennahme der bulgarischen Vor¬
schläge zusammen. Sämtliche Minister begaben sich
zu diesem Zweck auf einem Separatschiff nach Jenikeu
am oberen Bosporus in das Privatpalais des Groß¬
wesirs .

Die Griechen in Dedeagatsch.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Athen, 4 . Sept . Die griechische Regierung hat
eine Note an die Großmächte gerichtet, in der sie ein
internationales Mandat zur Besetzung der
griechischen Ortschaften fordert, die den Bulgaren im
Frieden von Bukarest zugesprochen wurden , von ihnen
aber noch nicht militärisch besetzt werden konnten.
Falls der griechischen Regierung ein solcher Auftrag
nicht erteilt werden sollte , fei sie , wie es in der Note
des weiteren ausgeführt wird, zur sofortigen Räumung
von Dedeagatsch entschlossen. Die provisorische
Besetzung der erwähnten Gebiete dürste die Zustim¬
mung der Großmächte finden, da es sich dort um den
Schutz ausländischen Handels und Kapitals handelt.

Griechische Einfälle in Albanien .
(Eigener Drahtbericht.)

n . Wien, 4 . Sept . Me Albanische Korrespondenz
meldet aus Balona : Griechische Soldaten , begleitet von
Komitatschis , fielen in die Ortschaft Polena ein und be¬
gannen sie zu plündern. Die Bewohner setzten sich zur
Wehr. Elf griechische Soldaten wurden getötet . Die
Griechen machten 9 Männer und 4 Frauen nieder.

Griechisches Mißtrauen gegen die Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Athen, 4 . Sept . Infolge der durch die Besetzung
Thraziens durch die Türkei geschaffenen unsicheren
Lage beschloß die Regierung, die Demobilisie¬
rung der Armee und der Flotte für einige Zeit
aufzuschieben . Gestern hielten die türkischen
Unterhändler und der Minister des Aeußern Panas
ihre letzte Sitzung über die Friedensoerhandlungen
ab. Wahrscheinlich wird Reschid Bey Ende dieser
Woche das Ergebnis der Verhandlungen nach Konstan¬
tinopel bringen und die endgültige Entscheidung der
Pforte einholen .

Montenegrinische Greuettaten in Albanien .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Wie « , 4. Sept . Die Albanische Korrespon¬
denz meldet aus Skutari : Montenegrini¬
sche Truppen überfielen die Ort¬
schaft Buthay bei Gusinje . Sie erbrachen
die verschlossenen Haustore und verübten an den
Bewohnern Grausamkeiten . 10 Personen
wurden durch Bajonertstiche schwer verletzt , dar¬
unter auch Frauen und Kinder . Eine Anzahl
wurde verschleppt . Die Bevölkerung flüchtet ins
Gebirge . _

Sebasiopol, 4 . Sept . Der bulgarische Kreuzer
„ Nadespje " und sechs bulgarische Torpedoboote,
die hier vor - en Rumänen Zuflucht gesucht Haien , sind
gestern von hier wieder ausgelaufen.

(Weitere Depeschen siehe Seite 7.)
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Karlsruher Tagilatl, Freitag, den 5. September lglXNr. 248. Seite 2. _aber jedesmal mit Sensationserfolg, ' jedesmal
flog ein ihm unbequemer Minister in die Luft —
einmal sogar ein Ministerpräsident . Heute scheintder Herr Ex-Minister und Botschafter im fernen
Heimatland der Pyrenäen sich sommerlich idyllisch
zu erholen . Aber seine Presse -Trabanten arbei¬
ten für ihn , und zwar mit verteilten Rollen.Der eine sagt, Telcafse will Petersburg verlas¬
sen, die anderen sagen , daß er im Oktober an
die Newa zurückkehren wird,' der eine tischt die¬
sen Klatsch auf, der andere jenen . Die Redak¬
tionen der ganzen Welt zerbrechen sich den Kopf
an der Delcafse-Frage . Wer Hut in diesem Ge¬
wirr widerstreitender Meinungen recht '? Das
ist Thsophile Delcasse ganz gleichgültig. Die
Hauptsache ist, daß man von ihm spricht, daß er
auf dem russischen Außenposten nicht ganz ver¬
gessen wird . Er will Deputierten, - Senatoren
und Ministern so erscheinen wie der aus Aegyp¬
ten heimkehrende Napoleon : „Was habt Ihr aus
Frankreich gemacht?" Man weiß nicht, wem seine
Wiederkehr am unangenehmsten ist, Poincars ,
Barthou oder Pichon, dem Staatschef , dem Mini¬
sterpräsidenten oder dem direkten Vorgesetzten
im Auswärtigen Amt.

Man war so froh , ihn nach dem Zarenhof abge¬
schoben zu haben und nun zeigt er sechs Wochen
vor Beginn des parlamentarischen Winterfeld¬
zuges, daß fein persönliches Prestige doch noch
stärker ist als das der Herren , die in Paris zu¬
rückgeblieben sind. Nach seiner eigenen Mei¬
nung u. der Meinung seiner Höflinge hat er die
französ. Marine geschaffen u. hat jetzt das Rufsen-
bündnis auf eine neue Grundlage gestellt,' seine
Gegner sagen, das sei Schwindel, aber auf seine
Gegner hören eben nur sehr wenige Franzosen
hin. Seine Hauptfeinde, die Hintermänner des
Generalstabsblatts „Eclair " und des halb mo¬
narchistischen Salonblatts „Figaro " mögen noch
so schimpfen, Delcafss bleibt in den Augen der
Patrioten doch der große Mann , der mit der
Latente corckiele und dem Marokkostreit zum er¬
sten Mal den Weg gewiesen hat , auf dem Frank¬
reich den Krieg mit Deutschland Herbeiführen
kann, ohne dabei als Angreifer zu erscheinen .
Vor zwei Jahren scheute man sich noch, Delcasse
die Zügel des Staatswagens in die Hand zu
geben . Heute — nach fast zwei Jahren des Neu-
Nationalismus und der Zapfenstreichpolitik —
ist Frankreich reif, seinen Rücksichtslosigkeiten
gegen Deutschland die Krone aufzusetzen und
Delcasse ins Ministerpräfidium oder doch an den
Quai d 'Orsay zu schicken.

In welchem Zeitpunkt Theophile Delcafsö das
Botschafterhaus in Petersburg und sein schönes
Privathotel am Boulevard Clichy verlassen wird,kann heute niemand sagen . Es genügt für heute,
daß er durch das Klatsch-Ragout , das er der
politischen Welt durch seine Presse vorsetzen
läßt , seinen offenen und geheimen Gegnern und
Nebenbuhlern den Willen anzeigt, demnächst wie¬
der eine Rolle ersten Ranges in Frankreich selbst
zu spielen . Uns Deutschen kann das heute gleich¬
gültig sein , denn die heute am Ruder befindlichen
Männer sind mindestens ebenso heftige Feinde
Deutschlands, wie Delcasse — vielleicht sogar noch
mehr.

badische WM
Zur votationsfrage

veröffentlicht Abg . Muser - Offenburg im Haupt¬
organ der „Fortschrittlichen Volkspartei" in Baden
eine Artikelserie , worin er die geschichtliche Ent¬
wicklung der Angelegenheit und die Stellung der Lin¬
ken zu ihr aufzeigt. Aus den Kammerprotokollen wird
dargetan , daß im Jahr 1876 bei der erstmaligen Ein¬

führung der Dotationen das Zentrum dagegen war
und daß seine Redner Lender und Edelmann ,
die Annahme solcher Geschenke als im Widerspruch mit
der Kirchengesetzgebung von 1860 stehend erklärten
und sie für die Kirche nicht ziemlich fanden. Die
Kirche könne ihre Bedürfnisse durch die Kirchensteuern
bestreiten. Selbst die Freiburger Kurie (Erz¬
bistumsoerweser Lothar v . Kübel bzw . Kanzleidirek¬tor Dr. Heinrich Maas ) hat damals Protest gegen eine
Dotierung der Kirche aus Staatsmitteln erhoben mit
der gleichen Motivierung, wie es heute die Linke tut.

Uebersehen wird dabei aber zunächst, worauf auch
der „Schwäb. Merkur" aufmerksam macht : „Man hatin Zentrumskreisen damals nicht vorhergesehen, wie
rasch die kirchlichen Bedürfnisse wach¬
sen würden . Später , als die Gefahr einer all¬
zuhohen Steigerung der kirchlichen Umlagen in
Verbindung mit deh Austrittsbewegung erkannt wurde,
hat das Zentrum seine Stellung zu den Dotationen
geändert .

"
Im „Bad . Be ob .

" wird sodann daran erinnert :
warum der damalige Staatsminister Iollymit einem Dotationsgesetz hervortrat , ist in seiner Bio¬
graphie , die Baumgarten schrieb, also angegeben:
„Das Dotationsgesetz sollte gewissermaßen der Preis
sein , den der Minister für das unangenehme Schul¬
gesetz (Mischschule!) schuldig geworden war .

"
„Der

Entwurf bildete gewissermaßen," so schrieb ine „K o n-
stanzer Zeitung " 1880, „die Kompensation für
die gemischte Schule"

. Iolly hatte zu fürchten, daß
ihm eine gefährliche Opposition wegen der gemischten
Schule aus den evangelischen Kreisen erstehen würde.
In ihrem Gesetzentwurf verlangte nun die Regierung
den bekannten Revers , den die Kurie ablehnte, was
zur Folge hatte, daß die katholische Kirche bis 1882
nichts von der Dotation erhielt (d. h . bis der Revers
staatlicherseits fallen gelassen wurde) .

Schließlich muß beachtet werden, daß sich die katho¬
lische Kirche und die katholische Volkspartei in Baden
1876 noch im Kriegszustand mit Iolly be¬
fanden, was auch auf ihre Haltung in der Dotations¬
frage zurückwirkte .

Heute ist die Sache die : da eine radikale Tren¬
nung von Staat und Kirche nicht vorhanden und
nicht zu erreichen ist — die Lameysche Gesetz¬
gebung von 1860 ff . hat eine Trennung von Staat
und Kirche geschaffen durch die Gewährung der
Selbstverwaltung der Kirchen im Rahmender Staatshoheit ; diese hat sich bewährt und
wird sich auch für die Zukunft bewähren unter der
Voraussetzung des zeitgemäßen Ausbaues
der S elb st v e rw altun g — so sprechen praktisch«
und Aweckmäßigkeitsgründe für ein gemischtes Sy¬
stem : Kirchensteuer und Dotation, sofern man nichtdem Ablösungsvorschlag von BürgermeisterDr . Weiß nähertreten will. Dieser Ablösungsvor¬
schlag bietet einen alle Teile befriedigenden Ausweg.

Der Paragraph 114 des Schulgesetzes .
Wir lesen in der „Bad. Natlib . Korrespondenz" :

Die Zentrumspresse erhebt gegen jene Parteien , die
im Jahre 1910 das '

badische Schulgesetz unter Dach und
Fach gebracht haben, den Vorwurf , sie hätten damit
ein Ausnahmegesetz geschaffen . Diese Be¬
hauptung ist nicht richtig . Der § 114 gestattet bekannt¬
lich kirchlichen Korporationen und Stif¬
tungen die Errichtung von Lehr- und Erziehungs¬
anstalten auf Grund eines besonderen Gesetzes . Mit¬
gliedern eines religiösenOrdens ist jede Lehrwirksamkeitan Lehranstalten untersagt. Die Regierung ist berech¬
tigt, widerruflich Nachsicht zu erteilen.

Dieser Paragraph wurde nicht im Jahre 1910 von
den Parteien der Linken neu geschaffen , sondern er
ist der 8 116 des a lten Schulgesetzes und
besteht bereits seit dem Jahre 18M. Ueber
40 Jahre also ist er dem Zentrum nicht als ein Aus¬
nahmegesetz erschienen . Niemals in dieser langen
Zeit hat das Zentrum seine Beseitigung verlangt, auch
nicht in der Zeit, in welcher der Zentrumsführer
Wacker dem Landtage angehörte. Zweimal sind in
diesen 40 Jahren Kodifikationen des ganzen Gesetzes
vorgenommen worden, wo der ganze Gesetzestext von
Anfang bis Ende neu statuiert worden ist . Bei diesen
Gelegenheiten wäre Anlaß gewesen , die Aufhebungdes 8 116 (jetzt 114) zu beantragen, allein das Zentrum
hat es nicht getan ; ihm dünkte über ein Menschenalter
lang das Gesetz mit diesem Paragraphen erträglich .

Wenn die Nationalliberale Laftdtagssraktion für die
Beibehaltung dieses Paragraphen eintrat , so
tat sie dem badischen Volk und dem badischen Staat
mit seiner die Schule umfassenden Staatshoheit ein
gutes Werk . Sie konserviert damit einen Zustand, der
sich 40 Jahre lang zum Segen des Landes bewährte.

Aus Lade».
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden, dem Hamburgischen Gefängnis¬
geistlichen Pastor Dr . Seyfarth in Hamburg das
Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen, dem Ober - Postschaffner Ludwig
H' ammer in Mannheim die untertänigst nachgefuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehren¬
zeichens in Silber zu erteilen und den Kammerjunker
Freiherrn Heinrich Rüdt von Callenberg ,
Kaiserlichen Konsul in Winnipeg, zum Kammerherrn
zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums . des Grohher -
zoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
wurde der charakterisierte Postsekretär Adolf Egolf
aus Unterschefflenz in einer Sekretärstelle beim Post¬
amt Karlsruhe I etatmäßig angestellt .

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht : Den
Vollzug des Binnenschiffahrtsgesetzes betr ., das Kaiser¬
lich Russische Konsulat in Mannheim betr. und die Er¬
nennung der Bezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk
Ueberlingen betreffend .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Beamte der Militärverwaltung .
Di Iler (Heidelberg ) , Voll (Donaueschingen ),

Ob .-Apotheker des Beurl . Standes , d . Abschied bewilligt.
Die Herbstmanöver .

8 Karlsruhe. 4 . Sept . Entgegen anderen Mel¬
dungen sind die Termine für die Truppen¬
übungen im Schwarzwald die folgenden :
vom 6. bis 9. Sept . Brigademanöver bei Lörrach,
vom 11 . bis 16. Sept . Divisionsmanöver bei Walds¬
hut, vom 18. bis 19. Sept . Korpsmanöver bei Schlieri¬
gen . Das Grenadierregiment kehrt am 19 . September
nach Karlsruhe zurück. Am 20 . folgen die Feld¬
artillerieregimenter Nr . 14 und 50.

—ü .— Aus dem Bezirk Lörrach. 4. Sept . In den
Ortschaften des Wiesentals und den umliegenden
Gebieten ist die erste Einquartierung , vorzugs¬
weise Feld- und Fußartillerie , eingetroffen. In den
Ortschaften Steinen , Höllstein , Hüsingen sind Batterien
vom Feldartillerieregiment Nr . 50 aus Karlsruhe
untergebracht. Wie man hört, sind die Soldaten mit
den Quartieren durchweg zufrieden . Zwischen dem
Militär und der einheimischen Bevölkerung hat sich
rasch ein vertrautes Verhältnis entwickelt, auf den
beladenen Oehmdwagen sieht man vielfach stramme
Artilleristen als Kutscher sitzen , mit Rechen und Heu¬
gabeln ausgerüstete Kanoniere legen beim Einholen
des Futters ebenfalls fleißig Hand an . Einzelne Ort¬
schaften erhalten bis zum 19. September nacheinander
Truppen der verschiedensten Waffengattungen, darunter
auch das Karlsruher Leib -Grenadierregiment, das seit
längerer Zeit nicht mehr in der Gegend war.

* Bulach , 4 . Sept . Hier fiel das dreijährige Kind
des K . Jäger , das in diesem Augenblick ohne Auf¬
sicht war , in die Abortgrube und ertrank.

a . Spessart, 4 . Sept . Der Bürgerausschußtritt am Freitag zusammen , da ihm ein Antrag des
Gemeinderats wegen Aufbesserung der Gehälter von
Bürgermeister und Ratschreiber vorgelegt werden soll.Wie in den meisten Orten sind die Vergütungen für
beide Gemeindeämter aus früherer Zeit stammend ,und für frühere Zeit passend, sehr gering.

* Pforzheim. 4 . Sept . Auf Veranlassung des B ad i-
schen Landesvereins vom Roten Kreuz
fand am 31 . August eine große gemeinsame

Erstes Blatt.
Sanitätskolonnenübung der badischen
können Eutingen, Niesern, Oeschelbronn , Jspringy,
Tiefenbronn, Mühlhausen und einem Zug der
willigen Sanitätskolonne Pforzheim statt. Der Uebun-war der Gedanke zugrunde gelegt , daß der Ort Tiefesbronn durch Großfeuer größtenteils zerstört sei uitzdie benachbarten Sanitätskolonnen zur tatkräftig «,
Hilfeleistung herbeieilen . — Die Polizei in Schweiz
furt verhaftete den Goldarbeiter Hermann Z . von hier
der beschuldigt wird, am 28. Mai den Kaufmannslehr,

'
ling Hans Stein in Hannover ermordet zu haben. ^
stellt die Tat entschieden in Abrede .

() Heidelberg , 4 / Sept . Am 16. September findy
hier neben einer badischen Oberbürgermeister ,
konferenz auch eine Versammlung der Kreisaus .,,
schlisse Badens statt , die sich u . a . mit folgenden interes ,
sanken und für die Oeffentlichkeit wichtigen Fragen be¬
schäftigen wird: Aenderung des Gesetzes über die
Zwangserziehung und die Bevormundung durch P«,amte der Armenverwaltung (Ref . Konstanz), Var,
entwürfe eines Wanderfürsorgegesetzes und ein «
Wanderarmengesetzes (Ref. Bürgermeister Trunzerin Säckingen namens der oberbadischen Kreis«) , Unter,
stützung hilfsbedürftiger Deutscher im Ausland ( Res.Lörrach), Vereinbarung zur Verhütung von Rechft?
streitigkeiten zwischen den badischen Landarmenoer
bänden (Ref . Konstanz), Entwurf einer gemeinschaft,
lichen Buchungsordnung für die Kresse (Ref. Kreis,
sekretär. Beith in Mosbach namens der dafür ein¬
gesetzten besonderen Kommission ) , Beizug der Kreis,
liegenschaften zur Gemeindeoermögenssteuer (Res.
Mannheim ), Organisation der Säuglingspflege (Res.
Konstanz) , Nahrungsmitteluntersuchung, Beziehung»
zur Landwirtschaftskammer, Teeren der Kreisstraßen
und Kreiswege (Referate für diese drei Punkte Karls,
ruhe) , Kreisbeihilfen zur Ausbildung von Feuerwehr-
sührern, Beitritt der Kreise zum Badischen Fischerei-
verein (Referate für diese beiden Punkte Dillingen )
und Studienbehilfen an Studierende der Handelshoch¬
schule Mannheim (Ref. Mosbach) . Nach Beendigungder 13 Punkte umfassendenVerhandlungen wird in der
Schlotzwirtschaft ein gemeinsames Mittagessen einge¬
nommen und danach das Heidelberger Schloß und der
Stand der Konservierungsarbeiten besichtigt.

— Mannheim , 4 . Sept . Der Betrieb der Rhein .
Hardt - Bahn Mannheim — Ludwigshafen -
Dürkheim wurde heute früh voll ausgenommen. Zur-
Feier der Eröffnung trugen die Wagen Flaggenschmuik.

— Mannheim, 4 . Sept . Dem an Stelle des Staats.
rats von Zur - Mühlen zum Kaiserlich Russischen
Konsul ernannten Hofrat Brasset ist namens des
Reichs das Exequatur erteilt worden. Danach wird
Herr Brasset zur Ausübung konsularischer Funktionen
im Großherzogtum zugelassen.

Unkerfchüpf. A . Boxberg, 4 . Sept . Das dreijährige
Kind des Glasermeisters Köhler stürzte von einer
Leiter ab und erlitt schwere Verletzungen .

Aus dem Taubergrnnde , 4 . Sept . Dienstag nach¬
mittag ging in der Taubergegend ein schweres
Gewitter nieder, das durch Hagel und Blitzschlag
großen Schaden verursachte . In den Orten Hoch¬
hausen und Eiersheim schlug der Blitz ein . In
Eiersheim brannte die Scheuer mit samt den
Futtervorräten des Landwirts Knebel vollständig
nieder. Bei Königheim schlug der Blitz in das
vom Felde heimkehrende Fuhrwerk des Bierbrauer
Stephan : Knecht und Pferd stürzten zu Boden. 2«
rechte Arm des Knechtes ist gelähmt. — In Kr ens¬
heimbrannte die Scheune des Landwirts A.
Rudel gast vollständig nieder .

( !) Bühl . 4 . Sept . Auf die Kaffe des Hefigen Bor¬
schußvereins wurde ein wahrer Sturm unter¬
nommen. Auf Grund unkontrollierbarer Gerüchte
hatte eine lebhafte Beunruhigung unter den Spar¬
einlegern und Mitgliedern platzgegriffen und zahlreiche
Einleger hoben ihre Guthaben ab oder kündigten diese.
Der Vorschußoerein veröffentlicht eine Erklärung, daß
er zur Zeit mit der genauen Aufstellung des Ver¬
mögensstandes beschäftigt ist, und in einer demnächst
stattfindenden Generalversammlung über die Geschäft
lag« genauen Ausschluß geben wird . Ein Grund zur
Beunruhigung für die Einleger bestehe nicht .

— Offenburg. 4 . Sept . Im Alter von 67 Jahren
ist gestern abend Baurat Rich . Hergt gestorben .

Die Geheimrmmmer .
(Nachdruck verboten.)

„Pfui "
, sagte eine Dame zu mir , die ich von

der Ostsee her kannte, „was für ein unfeiner
Mensch du bist , du stehst ja im Telephonbuch.

"
Ich lerne gern was zu . Eigene Ueberzeugun-

gen habe ich als gut erzogener Junggeselle längst
abgelegt. Es ist so eine törichte Meinung , die
Ehegatten wären ihres freien Willens beraubt
— ich glaube, erst wenn ich heirate erfahre ich ,
was man unter der Freiheit und der Selbst¬
bestimmung eines Menschen versteht.

„ Warum " sprach ich zu der Verächterin, sollte
es nicht am Ende der Zweck des Telephonver¬
zeichnisses sein, daß die Teilnehmer drin stehen ?
Bisher habe ich das so aufgefatzt, aber wenn du
meinst —"

„Du bist doch wehrlos, öffentlich preisgestellt,
jeder x-beliebige kriecht in deinen Hörer, wenn
er mag , alle Gläubiger —"

„Jetzt redest du vernünftig , herzliebes Mäd¬
chen, ich werde tun wie du sagst und meine
Namenstilgung beantragen . Eine neue Zukunft
liegt vor mir .

"

Ich ließ mich löschen. Ich bekam eine exklusive
Nummer , ein Unikum sozusagen , das man aufdem Amte streng behütet. Sie wurde mir in
einem verschlossenen Brief mitgeteilt, der laut
Avers vom 21 . Juli 1897 portofrei war . Den
Apparat schloß ich in eine eigens gebaute Schub¬lade meines Schreibtisches , die ein kompliziertes
Schloß hatte. Die grüne Schnur lief unsichtbarin einer Röhre und wurde für die Lichtleitung
gehalten.

Die Folgen waren schrecklich. Mein Kredit
sank unheimlich . Ich verbreitete eine Erklärung ,in der ich die Telephonlosigkeit für kulturell er¬
klärte und behauptete, es aus diesem Grunde
obgeschafft zu haben. Aber entsetzlicherweise
glaubte mir niemand.

Die besseren Freunde (die doch noch nichtintim genug waren , um die geheime Nummer
zu erfahren) tatMen mir lächelrft, auf die Schul¬

ter und sagten : „Mir brauchst du doch nichts
vorzmnachen, ich weiß schon —"

»Was weißt du —"
„Na , tu nicht so, sie werden dir den Kasten

abgeschnitten haben . ,Wir ersuchen Sie , die
Gebühren innerhalb drei Tagen . . ., andernfallswir gezwungen wären . . / Du siehst, ich kanns
auswendig .

"
„Also ich gebe dir mein Wort —"
„Keinen Meineid , was ist da schon dabei —"
Ein zweiter schmähte :
„ Was kann die Kultur dafür , wenn du deine

Telephonquittungen nicht -bezahlst ?"
Die Geschäftsfreunde erkühlten. Jede Ver¬

zögerung bei Anleihen entschuldigten sie mit
der zweideutigen Phrase : „Ja , seit Sie kein
Telephon mehr haben — man erreicht Sie so
schwer . . .

"
Die Welt begann um mich herumzugehen.Man ließ mich aus . Zu Verabredungen wurde

ich nicht mehr beigezogen . Ich saß in der großenStadt in einer Zelle. Die wichtigsten Nachrichtenkamen gar nicht oder drei Tage später brieflich— wenn sie längst schon historisch waren . Einem
lebendig Begrabenem geht es nicht anders .
Essig fühlte ich die Kälte des Verlassensein, des
Vergessens über meinen Körper greisen. Ichwurde in Stunden solcher Erkenntnis heiser vor
Angst. Aber noch hielt ich aus .

Da geschah es , daß ich mich aus Verzweiflung
stark in einem Spekulationspapier engagierte ,das entweder Tapete wurde oder viel brachte .An einem Dienstag sollte sich das entscheiden .Mein Bankier wollte mir von der Börse aus
Bescheid geben und fragen , ob er verkaufen oder
zukaufen sollte. Den ganzen Vormittag bin ichnervös . Endlich klingelt es, mein Bankier ruftan . Ich reiße die Schublade aus — sie ist ge¬
schlossen . Ein Griff in die Tasche : die Schlüssel
sind nicht da . Wahnsinnig vor Hast wühle ich den
beladenen Schreibtisch um. Nichts , nichts , nichts .
Ich werfe verrückt vor Wut und Erregung alles
zu Boden, knie stöhnen- umher und inzwischen
dröhnt dumpf und unaufhörlich wie Hilfeschreiedas Telephon aus der Schublade. Es läutet
fürchterlich lange . Ich höre förmlich, wie mein

Bankier dem Fräulein sagt, es muß jemand da
sein , läuten Sie nur stark. Ich stürze in den
Kleiderschrank , reiße alle Taschen aus allen An¬
zügen, werfe das Bett empor , leere die ganzeLade des Manicuretischchens aus , schwächer un-
schwächer tönt die Klingel — dann- verstummt
sie ganz, wie ein Sterbender , der aus gelitten hat.In ein Auto — Börse — es ist ein riesiger Weg— ich komme zu spät. Als ich ins Privatkontordes Bankiers trete, bewahrt er seine Seelen¬
ruhe . „Ich hätte an Ihrer Stelle den Hörer
abgenvmmen"

, meinte er, „haben Sie einen guten
Tapezierer — sonst will ich Ihnen gern einen
empfehlen."

Und trotzdem hätte ich mich nicht beklagt,wenn ein still ersehntes Ziel mit der Geheim¬nummer zur Wahrheit geworden wäre : der
Schutz vor hübschen Mädchen. Ach, dachte ich
törichter Junggeselle , wie schön wird es sein ,wenn ich immer nur von einem lieben Kind
angerissen werde, welche Beförderung zu einem
giften Leben mit häuslichem Nachtessen , geruh¬
samer Nachtarbeit und sanftem Schlaf. Aber ich
habe die einfachste Ueberlegung der Welt nicht
gemacht : daß ich — und war es nur zwei Stun¬
den lang im Ballsavl — alle diese lieben Kinder
geliebt habe von weitem und aus der Nähe,kürzer oder länger , heftiger oder milder — und
daß es in jeder Beziehung einmal eine Minute
so großen Vertrauens und so vernunftlosenGlaubens an die ewige Liebe gab, die den Ver¬rat der Geheimnummer erzeugte. Es spricht fiirein schlechtes Gehirn und ein edles Herz, wennman nicht an der Krücke der Erfahrung in neue
Erlebnisse hinkt, sondern immer von neuemwieder den reinen Toren spielt. So sehr das
nun auch gewiß das Gemüt fördert — es machtdie Einrichtung einer telephonischen Geheim¬nummer zunichte . Die Person , die sie kennen,und die, die sie absolut nicht kennen soll, sindin einem Körper vereinigt . Leider geht nun der
Zustand des Wissens dem des Nichtwissens voranund verdirbt so alles.

Ich bin hartnäckig und wollte mir helfen . Ichbat die Post um eine neue geheime Zahlenreche.Da Preußen erftgegen den FalschmeLungen das

freundlichste Behördenland ist in Mitteleuropa?
tat man mir mit verbindlichem Lächeln den
Willen . Nummern sind ja so billig. Als aber
diese Bitte in zu häufigen Abständen kam , er¬
lahmte die Geduld des Amts und es wurde der
Ansicht, daß das Telephon kein Spielzeug für
große Kinder sei und sich auch nicht nach den
Launen von großen und kleinen Mädchen all¬
zusehr richten könne .

Ich sah das auch ein. Und ich beschloß, wie¬
der ein reifer, ernster Mensch zu werden, der
einen Zweck hat im Staate und ihn erfüllt.
Ich kündigte das Telephon. Meine Freunde
glaubten , ich hätte jetzt eine noch geheimere Num¬
mer und waren beleidigt, daß ich sie nicht ern-
weihte. Bon einem Anruf bis zu einem regel¬
rechten durch die Post zu befördernden Brief läuft
ein weiter Weg. Manche Mädchen entschließen
sich nur sehr schwer, ihn zu gehen. Denn die
Orthographie ist eine bösartige Erfindung .

B. v. L.

Vle mau einen Flirt gewinnt.
(Nachdruck verboten.)

Sei eine Viertelstunde vor Abgang des Zuges au!
der Bahn und gehe langsam auf dem Perron auf und
ab . Du kannst dann genau beobachten , in welchem
Kupee die „interessante einzelne Dame" Platz nimmt .

Natürlich steigen noch zwei andere Herren in das
Kupee . Sichere dir einen Eckplatz gegenüber der Dame,
lehne dich bequem zurück und vertiefe dich in deine
Lektüre . Lasse die beiden andern mindestens eine
halbe Stunde lang ungestört ihr Heil versuchen . Sei
von Eis . Beteilige dich unter keinen Umständen an
einer gemeinsamen Unterhaltung. Nach dreiviertel
Stunden lege deine Lektüre beiseite und sieh eine
weitere Viertelstunde zum Fenster hinaus . Dann be¬
ginne allmählich ein kühles und diskretes Interesse zu
zeigen . Dir Wirkung ist prompt. Die Dame wird
nervös . Die beiden anderen werden sichtlich ungnädig
behandelt.

Habe noch zehn Minuten Geduld ! Dann läßt dir
Dame bestimmt ihr Taschentuch oder ihre Blumen oder
ihren Pompadour fallen, und zwar so, daß nur du
für das Aufheben in Frage kommst. Bücke dich ohne
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T^ Enffchlasene stammte aus Ueberlingen und war

i-j„er Prattikantenzeit 1880 Bahningenieur in
« „<« al wurde 1888 noch Mannheim versetzt und
N Ba

'
hnbaumspektor des Bezirks Heidelberg I . Im

-^ bre 1892 erfolgte seine Ernennung zum Zentral -
^ n-ktor bei der Generaldirektion der Staatseisen -
'
>.? bn->n mit dem Titel Bahnbauinspektor und 1893
« urde er Bohnbauinspektor des Bezirks Offenburg I .
nm Jahre 1897 wurde der Verstorbene Oberingenieur

5 Jahre darauf Borstand der Eisenbahnbau-
Äoektion in Offenburg und erhielt in demselben Jahre
chhDtel Baurat . Die Beerdigung des Verstorbenen
erfolgt am Samstag nachmittag aus dem Heidelberger
Friedhof-

« k. Georgen. 1 . Sept . Die beiden Gemeinden eoana.
und kathol. Tennenbronn tragen sich schon längst mit
>em Gedanken , eine gemeinsame Wasserleitung zu
bauen. Das Projekt soll nun in nächster Zeit verwirk-
>jKt werden . Nachdem von der Großh . Kulttttinspek -
tjon Gutachten , Pläne und Kostenvoranschläge ein-
aetroffen sind, werden gegenwärtig an den in Bettacht
kommenden Quellen Messungen vorgenommen.

* Herbolzheim , 4 . Sept . Zu dem gemeldeten Un¬
glücks fall ist noch zu berichten , daß der Schwer¬
verletzte , der eine große klaffende Kopfwunde und eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt, als der 21 Jahre
chte Adolf Witt aus Wyhl am Kaiserstuhl erkannt
wurde, der in Herbolzheim bei einem Landwirt be¬
dienstet war . Witt ist zurzeit noch völlig bewußtlos.

— Freiburg , 4 . Sept . In der Bertholdstraße sprang
ein 6 Jahre alter Knabe aus Unvorsichtigkeit zwischen
Ei sich kreuzende Straßenbahnwagen , wobei er
von einem Wagen erfaßt und zu Boden geworfen
wurde. Er trug am rechten Knie eine erhebliche Ver¬
letzung davon.

Schopsheim, 4 . Sept . Bei einer Uebung des in
Maulburg einquartierten Feldartillerie-Regiments
Nr. 14 verunglückte ein Leutnant . Er war mit seinem
Pferde über einen Bach gesetzt und in einen Sumpf
geraten . Pferd und Reiter kamen zu Fall , das Pferd
erhob sich aber wieder und raste davon. Der Leutnant
wurde eine Strecke weit geschleift und erlitt schwere
Derletzungen.

Vom Heuberg, 4 . Sept . In den letzten Tagen war
auf dem neuen Truppenübungsplatz des 14 . badischen
Armeekorps Brigadeexerzieren der Wtann-
heimer und Karlsruher Regimenter. Als der komman¬
dierende General Frhr . v . Hoiningen gen . Huene
gegen die Zuschauermenge heranritt , bemerkte er unter
dieser einen alten Herrn , der das Band des Eisernen
Kreuzes im Knopfloch trug ; es war der pensionierte
Fürstliche Förster Wild mann aus Sigmaringen .
Arhr. v . Huene begrüßte den Veteranen als ehemaligen
Kriegskameraden und während des Gespräches stellte
sich heraus, daß die beiden Kriegskameraden im Jahre
1870 den Feldzug im 8. Armeekorps gemeinsam mit¬
gemacht hatten . Bei der nachfolgenden Parade mußte
Förster Wildmann neben dem kommandierenden Gene¬
ral Aufstellung nehmen, der ihm nach Schluß des
militärischen Schauspiels die Hand reichte und bemerkte :
Wir Leute mit dem Eisernen Kreuz müssen tapfer Zu¬
sammenhalten, es sind unserer nicht mehr gar viele !

— Falkau (A. Neustadt«. Schw. ) , 4 . Sept . Ein an
einem Neubau mit Dachdeckerarbeiten beschäftigter Ar¬
beiter namens Lamp stürzte vom Dache ab und er¬
litt so schwere Derletzungen, daß er ohne das Bewußt¬
sein wieder zu erlangen, starb .

Slockach, 4 . Sept . In einem Stalle des Schlaffes
Langenstein machten spielende Kinder gestern
nachmittag vier Uhr ein Feuerchen an , und spran¬
gen dann, als das Feuer größere Ausdehnung ange¬
nommen hatte, davon. Das Feuer legte in kurzer Zeit
von dem aus vier Flügeln bestehenden Schlosse zwei
große Flügel in Asche . Diese enthielten sämtliche Stal¬
lungen, Oekonomie - und Fahrnisgebäude , die Bren¬
nerei und das Rentamt . Die beiden anderen Flügel,
das Wohn- und Wirtschaftsgebäude, blieben unversehrt,
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 100 000 »st , der
Fahrnisschaden beträgt 60—70 000 »g . Den Be¬
mühungen der Feuerwehr gelang es, nach mehrstün¬
diger Arbeit dem wütenden Element Einhalt zu ge¬
bieten.

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 5 . September 1913.
Materspüre « (A . Stockach) , 4 . Sept . In der Teil¬

gemeinde Ursaul geriet die mit Erntevorräten ge¬
füllte Scheuer des Landwirts Johann Berts che in
Brand und wurde völlig eingeäschert . Außer der
Frucht und den Fahrnissen ist auch eine neue Dresch¬
maschine mitverbrannt . Während des Brandes wurde
bei Landwirt Wilhelm Mattes ein Einbruchversuch
verübt, der Eindringling aber, trotz Drohungen mit der
Axt, von dem Hauseigentümer gestellt . Es ergab sich
dann, daß mit dem Einbrecher auch der Brandstifter
festgenommen war , welcher die Scheuer Bertsches aus
Rache angezündet hatte. Der Brandstifter war von
etwa 15 Jahren Knecht bei B - gewesen ; dieser hatte
später, als der ehemalige Knecht aus dem Zuchthaus
entsprungen und in die Winterspürer Gegend geflüchtet
war , den Aufenthalt des Flüchtlings dem Gericht ange¬
zeigt. Der Brandstifter sitzt nun in Stockach hinter
Schloß und Riegel.

X Akarbach , 4 . Sept . Die 23jährige Anna Schäfs -
nern stürzte so unglücklich vom Scheunengebälk ,
daß sie neben schweren Verletzungen am Rücken und
den Schultern eine Gehirnerschütterung davontrug.

* Radolfzell, 4 . Sept . Am Sonntag findet hier
der Gautag des Seegauverbandes badischer
Gewerbe - und Handwerkervereinigun¬
gen statt. Bibliothekar Lohr vom Landesgewerbe¬
amt in Karlsruhe und Direktor Schießer - Karls¬
ruhe werden Borträge halten.

Schule und Kirche.
Die Generalversammlung des Evang . Bundes .

Vom 25 . bis 29 . September findet in Görlitz die
26 . Generalversammlung des Evangelischen Bundes
zur Wahrung der deutsch - protestantischen Interessen
statt. Für Donnerstag , den 25. September (abends
814 Uhr) ist ein Kirchenkonzert in der Peterskirche
vorgesehen . Gssamtoorstand, Diasporaanstalten-Ver-
band, Wartburgbund tagen am Freitag , den 26 . Sept .
vormittags . Geschlossene Abgeordneten -
oersammlungen sind für den 26 . und 27. Sep¬
tember anberaumt . Sprechen werden über ,/Evang.
Krankenpflege zur Förderung des konfessionellen Frie¬
dens" Archiüiakonus Dr. Crämer und Frau Dr.
Crämer in Saalfel - , über das Thema „Konfessioneller
Frieden und zunehmende konfessionelle Mischung "
Pfarrer Dr . Frey - Wolteritz , über „Fürsorge für die
evangelischen Deutschen in unseren Ostmarken " Pro¬
fessor Dr. Durchard - Posen. Die Mitglieder¬
versammlung am Samstag , den 27. September,
bringt die Rede des geschäftsführenden Vorsitzenden
Direktor Liz . Eoerling : Zur Zeitlage und Jahres¬
arbeit "

. Weitere Referate haben Superintendent v .
Bußmann -Ahlden („Fürsorge für die evangelischen
Deutschen im Ausland"

) und Oberlehrer Liz . Mol-
daenke -Verlin („Die evangelische Mission in den Ko¬
lonien und die Wahrung des konfessionellen Friedens ")
übernommen . Es folgt am Samstag abend 8 Uhr
die erste Evangelische Volksversammlung
mit dem Thema : „Was hemmt den konfessionellen
Frieden ? " Erster Redner : Prof . v . Scholz -Berlin
über „Falsche Friedensbegriffe"

, zweiter Redner : Land¬
gerichtsdirektor v . Lossen-Elbing über „Unduldsame
Ansprüche "

. Am Sonntag , den 28. September , finden
zunächst Festgottesdienste in den Görlitzer Kuchen
statt, dann folgt vormittags 11 Uhr die Haupt¬
versammlung . Thema : „Die theologischen Fa¬
kultäten in ihrer Bedeutung für die nationale Kultur
und den konfessionellen Frieden " . Geheimrat Lam-

precht -Leipzig hat aus Gesundheitsrücksichten die Zu¬
sage , den Vortrag zu Hallen, zurückziehen müssen .
Für nachmittags ist eine Feier an der Gedenk¬
halle vorgesehen, wobei Superintendent Kröber-
Pirna über „Völkerftühling vor hundert Jahren und
nationale Gemeinbürgschaft des deutschen Volkes "
sprechen wird . Daran schließen sich drei evange¬
lische Volksversammlungen , in denen das
Thema behandelt wird : „Was fördert den konfes¬
sionellen Frieden ? " 1 . Einigung , nicht Zersplitterung;
2. Stärkung , nicht Abrüstung des Protestantismus .
Redner sind : Professor v . Schian-Gießen, Dr . Beh-
ringer -Nürnberg , Konststorialrat Iosephson-Halle a . S .,
Rektor Schoefke -Hildesheim, Pastor Lehmann-Braun -
schweig, Fabrikbesitzer Wklisch-Oberschlema i . Sachsen .

Volkswirtschaft.
warum finken die Kleinhandelspreise für Kaffee

nicht?
Nach den „Deutsch-Brasilianischen Blättern "

, heraus¬
gegeben von der „Deutschen Zeitung" in Sao Paulo
hat kürzlich bei der Eröffnung des paulistaner Staats -
kongresses der Staatspräsident Dr . Paula Rodrigues
Aloes mit Bezug auf die Lage des Kaffeemarktes,
einen Lebensnerv des Staates Sao Paulo , wörtlich ge¬
äußert : „Sellen sind in der Wirklichkeit so viele un¬
günstige Umstände für den Preisrückgang eines
Produktes zu gleicher Zeit erschienen , und wir wissen
wirklich nicht , ob der Kaffee in irgend einer früheren
Periode schon einen heftigeren Angriff auf seinen Preis
erlitten hat.

" Das soeben erschienene Juliheft der
„Monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel Deutschlands " verzeichnet als Großhandels¬
preis des Monats Juli für unverzollten Santos good
av . Bremen 1 Doppelzentner 111 -st, während der
Iulipreis des vergangenen Jahres für dieselbe
Kaffeesorte , die Hauptsorte des deutschen Handels,
142,50 -st betrug. Noch im Juni 1913 notierte dieser
Kaffee für 1 Doppelzentner 119,63 und im Mai
d . I . sogar 127,25 -st . In den drei letzten Monaten
sind also die Großhandelspreise für Kaffee um 16 „st,
seit dem Juli vergangenen Jahres sogar um 31,50 -st
für den Doppelzentner gesunken , also um über 22 Pro¬
zent! Der Kleinhandel ist in manchen Fällen an der
Verteuerung der Waren wirklich weniger schuld ,
als eine gewisse Art von Zwischenhänd¬
lern , die, mögen sie Kommissionäre, Bezirksimpor¬
teure oder ähnlich sich nennen , außerordentlich Hohe
Aufschläge erzielen . Die Differenz zwischen Groß¬
handels- und Kleinhandelspreis wird dadurch natür¬
lich immer größer . Die Kleinhandelspreise für Kaffee
haben nahezu denselben Stand wie im Vorjahre , trotz
einem allmählichen und begründeten ganz außeror¬
dentlichen Rückgang der Großhandelspreise.

Man sieht auch hier, daß es nicht immer die
Zölle sind, die verteuern.

Vom Wetter.
Wetterbericht des 3entralb «reauS für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 4 - September 1913.

Das Hochdruckgebiet hat fett gestern noch weiter zu¬
genommen: es bedeckt heute ganz Rordeuropa mit
einem Kern über dem bottnischen Meerbusen und
Finnland : an seinem Südrand ist die Luftdruckvertei¬
lung ungleichmäßig , sie weist flache Minima vor dem
Eingang in den Kanal, über Frankreich und über
Westrußland auf . Die Bewölkung hat deshalb in
Deutschland wieder zugenommen und stellenweise
gehen Gewitter nieder . Die Luftdruckverteilung wird
sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern ; es
sind deshalb bei mäßig kühlem Wetter Gewitterregen
zu erwarten.
Witteruugsbe»bacht>mse« d . Meteor» log. Etatton Karlsrahe

Ort » -Zeit
Bar »« .

MIL
Therm.

in 0
« bsol .
Feucht.

Feucht .
mProz.

Wind Himmel

8. Sept -Rocht - 9 Uhr 7SI .L 17.4 13.1 SS NO heiter
4. „ Mora - 7 , 7Sl,7 15,4 11,3 87 NO halbbed
4 . „ Mittags 2 „ 751,9 19,1 1S.9 85 NNO bedeckt

Höchst- Temperatur am s . Sept . 2S,7 , niedrigste in der darauffolgenden
N^ t IS .t . Niederschlagsmenge am 4. Sept . seih 0.0 nun .

Wafserftaird deS Rheins m» 4. Sept . früh.
Schnfterinsel 228, gefallen 2, Sehl 2SS, gefallen S, Maxa» 4SI,

Stillstand, M ann heim MS , gefallen 8 mn.
Wasserwärme . Rheinrad Maxau I9i/z Grad Celsius.

Beobachtungen der Drachenftatio« i« ksrtedriihshafeu
vom Morgen des 4 . September ISIS.

Höhe über dem
. Meer

m
Temperatur

6°
Relative

Feuchtigkeit
«/«

Wind
Richtung » -Sek.

Bvden 15,9 91 W 1
799 m 14 .8 99 Windiriüe

1290 m 18,5 40 Windstille
2090 m 13^ 48 W 4
2200 m 12,8 38 W 4
3000 m 6,9 61 W S
4600 w —6,4 56 W »
4800 m —6.3 30 WSW 10
6000 m —1S,5 38 W 14

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4. Sept . 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Bordon . 767 -i- 15 O 4 bedeckt
Homburg . . . . 767 14 NO 2
Swiuemünde . . . 764 H N S

wolkig
bedeL

Memel . 765 -i- N ONO 2
Hannover . . . . 766 -i- is O 3
Berlin . 765 I« N 3
Dresden . 765 1- 1« WR« 1
Breslau . 764 -i- IS WNW 2
Metz . 763 IS NO 8
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

764
763

-d IS
-i- 1«

NO 2
NO I halbbckeckt

München . 764 IS SO 2 heiter
Ecilly . 760 -i- 14 NNO 4 bedeckt
Aberdeen . 772 -i- I» O S halbbedeckt
Ile d'Aix . . . . 762 -I- 18 NW 2 bedeckt
Paris . 761 -l- 15 RO 2 wollig
Blisfingen . 765 -i- IS O 4 bedeckt
Held«r . 766 -s- 17 ONO S
Thorshovn . . . . 772 -i- » Stille
SevdiSfjoich . . . . 766 -i- I« SW 4 wolkig
Christiaujund . , . 763 10 Stille wollenlos
Skagen . 771 -i- 12 NO 4 wollig
Kopenhagen . . . . 768 -b 12 NNO 8 bedeckt
Stockholm . . . . 771 -i- 12 NO 2 heiter
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

775 -i- 5 N 2 halbbodeckt
774 -f- 5 O 1 heiter

Petersburg . . . . 768 -i- ir RO S bedeckt
Riga . . . . . . 765 NO I
Warschau . . . . 764 -i- is NNW 1
Wien . 764 -i- 1« N 1 wollenlos
Rom . 763 -i- so N S
Floren» .
Caaliari .
« 3 - difi .

763
761

20 RO 8
WNW ' -

Triest . 763 -i- 21 Stille wolkenlos
Lugano . 764 -i- 17 R 1 heiter
NiM .
Biarritz . . . . . 762 19 SSO 2 bedeckt
Santis . . . . . 569 -i- » WS« 4 wollig
Zugspitze . 536 4 W 5 halbbedeckt

Abwechslung in Sommer-Süßspeise«.
Außer dem allbekannten Milchflammeri ist

INooäamtll
die Hauptsache zu vielen billigen Süßspeisen
wie z. B. :
Mondamin -Fruchtauflauf , Bananen -Mondamin-Flammerk ,
Mondamin-Sahnm-Crsmi . Makronen -Mondamin- Flammeri
natürliche FruchtflammeriS , Mondamin - Schokoladen-EiS ,
Schokoladen-Flannneri , Mondamtn -Rote-Grütze.
Schreibe» Sie um em , 8 . " -Büchlein au das Mond amin -
Kontor Berlin 6 . 2 . ES enthält ausgezeichnete einfache
Rezepte für diese und andere Sommerspeism.

k'Issvksnweinv
ewpüsblt billigst

I- uel « f >g tztzieckemsnn ,
VoillgrokkLnälnng , 8L8I-88V88 1. 8 . , ^ älsrstr . 35.------ kornsprovlior 904.

. ^ pällsgogium llarlsriitie, Usisotistr. g.
Tel . >592 . 8vxta bis Abitur. — 6 monatl . Lurss I
2um kinjäkr .- u . räiinr . -Vx . Iväiviä . Untsrriebt in I

^ lrlswsn ^ dtsiluogen. ^ >

Uebereilung, überreiche das Taschentuch oder die Blu¬
men oder den Pompadour mit einem sehr korrekten
Lächeln und — sieh zum Fenster hinaus . . .

Die Dame wird nervöser.
Wenn jetzt das Taschentuch zum zweiten Male und

energischer fällt , so erkundige dich beim Aufheben höf¬
lich , wohin die Reise geht . Entwickle eine fabelhafte
Kursbuchkenntnis . Sprich von Kalkutta wie von
Potsdam und von Potsdam wie von Buenos Aires.

Sieh gelegentlich auf die Uhr. Die Frage , ob die
Gnädige schon geluncht , resp . Tee getrunken, resp.
diniert hat, ergibt sich von selbst und wird in diesem
Stadium garantiert mit „Nein" beantwortet. Lxoäus
triuiQpllans in den Speisewagen.

Die beiden andern platzen .

Trinke mit einer Engländerin Likör , mit einer
Französin Bier , mit einer Deutschen Wein. — Sprich
mit einer Engländerin zunächst von der Liebe , mit
einer Französin von den großen Warenhäusern oder
vom Balkankrieg, mit einer Deutschen vom Polo oder
Golf, wechsele diese Themen von Viertelstunde zu
Viertelstunde bei allen dreien ab, richte es aber so ein ,
daß du nach einer Stunde stets wieder bei der Liebe
angelangt bist . Dabei bleibe dann . — Predige der
Deutschen die großen Leidenschaften , der Französin
die großen Empfindungen, der Engländerin beides .

Fährt die Dame in denselben Badeort wie du , so
empfiehl ihr ein anderes Hotel als das deine . Der
Hotettlatsch ist der sicherste Weg zum baldigen Ab¬
bruch der Beziehungen.

Schicke der Dame am Morgen nach der Ankunft
anonym einen schönen Rosenstrauß. Das gleiche tue
am zweiten und dritten Tage . Erst bei dem vierten
Rosenstrauß gib zu, daß die Blumen von dir sind.
(Die Dame hat es natürlich schon beim ersten gewußt.)

Wenn die Dame in dem Bade Bekannte hat, so
lasse dich auf keine Vorstellungen ein . Bleibe für die
andern der große Unbekannte .

Rach einiger Zeit verabrede einen Ausflug zu zweien
und sorge dafür, daß auf der Veranda eines einfachen
Landhauses ein vorzügliches Souper serviert wird.
Sorge auch dafür , daß Blumen auf dem Tische sind
und daß ein Sonnenuntergang stattfindet.

Wenn nötig wiederhole das zwei - oder dreimal.
Wahrscheinlich ist aber schon der erste Sonnenunter¬
gang der geeignete Zeitpunkt für deine Erklärung.

Sieh zu , daß du für die Kurpromenade noch einen
kleinen „Nebenflirt" findest . Erstens schützt das den
Ruf der Dame und zweitens ist es amüsant.

Mache deinem Badeflirt keine kostbaren Geschenke.
Blumen und nette Kleinigkeiten geben den Ton an.

Wohnt die Dame in derselben Stadt wie du und
willst du den Badeflirt in einen ernsthaften überleiten,
so sage beim Abschied bedeutungsvoll: „Leben Sie
wohl, gnädige Frau — nun werden wir uns also nicht
mehr sehen . . .

"
Willst du aber keine Fortsetzung zu Hause , so sage :

„Leben Sie wohl, gnädige Frau — wir sehen uns
wohl gelegentlich wieder.

" K.

kleines Zenillelon.
Die erste Auster. Noch ehe der September mit dem

für die Austernfreunde so wohlklingenden „r " im Mo¬
natsnamen kam , ist mit einem stattlichen der Be¬
deutung dieses Vorganges durchaus würdigen altehr¬
würdigen Zermoniell ine erste Auster der Herbstsaison
1913 feierlich verschlungen worden. Eine echte leckere
Royal Native, eine Prachtauster von Colchester war
dieses erste Opfer auf dem Altar der Feinschmecker :
und als Opferpriester waltete in voller Amtstracht
der königliche Rat W . Coats Hutton, Bürgermeister
von Colchester, würdevoll seines Amtes . Die erste
Auster — der Anlaß rechtfertigt die Feierlichkeit .
Neben dem Bürgermeister , der seinen goldbetreßten
hohen Hut auf dem Kopfe balancierte , stand an dem
Schleppnetz der Austernfischer der Stadtschreiber in
Perücke und Tatar ; und neben ihm, mit Dreimaster
und sorglich wattierten Wadenstrümpfen, der alte
Stadtsergeant . In bunter Schar drängte sich die
Menge, bis der Stadtsergeant seine Stimme erhob.
„O5S2 ! Over ! Over !" Dreimal klang der alt« Ruf
über die Menge und dann deklamierte der städtische
Würdenträger die alle Formel , die das Bolk zu schwei¬
gender Aufmerksamkeit aufruft . Der perückenge¬
schmückte Stadtschreiber verlas die große Proklamation,
die die Austernfischerei für eröffnet erklärt. Es war
kein leichtes Werk für den Bürgermeister, das erste
Netz auszuwerfen und seinen Hut dabei nicht zu ver¬
lieren, aber der alle Brauch kennt keine Nachsicht und
heischt Erfüllung . Vom Boden des Pyefleet Creek
zogen die Ascher das Retz herauf, gefüllt mit Austern.

In atemlosen Schweigen öffnete der Vorstand der
Fischerinnung die Schale der ersten zum Opfer be¬
stimmten Auster : und feierlich schlürfte sie dann der
Bürgermeister. Schon der erste Zug brachte die Ver¬
heißung auf eine ungewöhnlich gute Saison . Freut
euch, ihr Austernfreunde, die Zeichen sind euch günstig:
mit Seenesseln bedeckt zog man die ersten Austern aus
der Tiefe ! „Und wenn wir die Nesseln sehen , wissen
wir : die Austern werden fett !" erklärten strahlend die
sachverständigen Fischer . Und so geschah es in diesem
Jahre mit besonders frohem Herzen, daß Bürger¬
meister und Vorstand der Mscherinnung, der Tradition
gehorsam , dem Könige ihre Meldung sandten . „Nach
altem Brauche und 900 Jahre altem Rechte"

, so be¬
gann die stolze Botschaft , die der Draht dem König
zutrug, „haben Bürgermeister und Magistrat in Be¬
gleitung der Beamten der Innung und der Ange¬
hörigen des Fischereistandes in aller Form die Austern-
fischersi in Colchester für eröffnet erklärt , worauf sie
auf das Wohl und das lange Leben Eurer Majestät
trinken und dem König den Ausdruck ihrer Treue und
pflichtgemäßen Ergebenheit übermitteln .

"
Damit schloß die Feier . Der Rest ist — essen . . .
können Frauen Geschworene sein ? Um diese

Frage ist in Amerika ein heißer Kampf entbrannt , in
dem das Für und Wider leidenschaftlich erörtert wird.
Den Anlch bietet ein Aufsatz des bekannten Psycho¬
logen der Harvard-Universität Prof . Hugo Münster -
berg , der im neuesten Heft des „Century Magazine"
wissenschaftliche Beweise dafür erbringen will, daß die
Frauen nicht imstande sind, triftige Gründe anzu¬
hören und durch sie ihr Urteil beeinflussen zu lassen .
Deshalb ist das schönere Geschlecht nach seiner Ansicht
für jeden Richterberuf und auch für das Amt
der Geschworenen untauglich . ,^ks ist klar " ,
so schreibt der Gelehrte, „daß diese Tendenz des weib¬
lichen Geistes für viele soziale Zwecke vorteilhaft sein
kaim . Frauen bleiben ihrem Instinkte treu , sind nicht
wankelmütig in ihren Meinungen . Jedenfalls haben
wir kein Recht , zu sagen , daß die eine geistige Ver¬
anlagung besser ist, als die andere ; wir müssen uns
damit begnügen, festzustellen , daß sie von einander
verschieden sind und daß diese Verschiedenheit Männer
geeignet und Frauen ungeeignet macht , um die Auf¬
gaben zu erfüllen, die die Gesälschaft den Geschworenen
stellt .

" Den Beweis für seine Behauptung will
Münsterberg durch folgendes Experiment er¬
bringen : Karten, auf denen eine bestimmte Anzahl
schwarzer Punkte war , wurden zunächst einer Klaffe
von Studenten gezeigt, die dann die Zahl der Punkte
abschätzen mußten. Darauf wurden fünf Minuten für
eine Debatte über die strittigen Ansichten gewährt ,

dann mußten die Männer die Zahl wieder abschätzen .
52 der männlichen Versuchspersonen rieten das erste
Mal richtig und 78 das zweite Mal ; es ergab sich also ,
daß 26 Männer während der Debatte durch di« Gründe
der anderen umgestimmt worden waren . Dieselbe
Aufgabe wurde nun einer Klaffe von weiblichen
Studenten gestellt, und ihnen wurde sogar eine Debatte¬
zett von zwölf Minuten gegeben . Das Resultat war ,
daß 45 Frauen das erste Wal richtig schätzten, und das
zweite mal wieder 45 Frauen : keine hatte 6 -̂ von
den andern in ihrem Urteil bestimmen
lassen . Auf Grund dieser häufig wiederholten und
sorgfältig durchgeführten Versuche steht es für Münster¬
berg fest , daß „die Frauen nichts aus der Diskussion
gelernt hotten " und daß „sie unfähig sin- , von ihrem
ersten Urteil abzugehen , auch wenn noch so triftige
Gründe von der anderen Seite dagegen angeführt
werden"

. Gegen die in diesem Aufsatz verfochtenen
Anschauungen wenden sich nun die Frauen in leb¬
hafttu Auseinandersetzungen . Mrs . F . L. Roß¬
bach , die Vorsitzende der bereits bestehend« ! ameri¬
kanischen Frauengerichte, die die juristische Doktorwürde
erworben hat, berief eine Versammlung nach dem
Friedensgericht von Oak Park bei Chikago und sagte
in einer flammenden, mit Begeisterung aufgenom-
me-nen Rede : „Gewiß lasten sich Frauen von kalten
Beweisführungen weniger leicht bestimmen als
Männer , aber dadurch werden sie für den Richterberuf
der Erkenntnis, die der des Mannes überlegen ist.
nicht untauglich . Die Frau besitzt eine intuitive Kraft
durch die Argumente - es Herzens läßt sie
sich in ihrem Urteil bestimmen , und das ist von höchster
Wichtigkeit bei de? Ausübung des richterlichen Berufes .

"

n . Slraßenpslaster aus Glas. In Genf wurden
letzthin Versuche mit einem neuen Straßenpflaster an -
gestellt , deren Ergebnis sicherlich von allgemeinem In¬
teresse sein dürste . Das neue Material besteht näm¬
lich aus Glasscherben , die bei einer Temperatur von
1850" Celsius unter hydraulischen Pressen zu Matrizen
geformt und als Straßenpflaster von der Firma Demi-
Lune in Lyon in den Handel gebracht werden . Das
neue Material , das auch zur Herstellung von Röhren ,
Pfeifen und Fässern usw . verwendbar sein soll, ver¬
liert zwar seine Durchsichtigkeit, ist aber von außer -
ordentticher Härte und nutzt sich fast gar nicht ab . Die
Stadt Genf war mit dem neuen Pflaster derart zu¬
frieden, daß sie sofort die Pflasterung einer ganzen
Reihe von Straßen in Auftrag gab, — ebenso werden
zurzeit in Nizza und Wien neue Versuche angestellt,
so daß sich das gläserne Pflaster, das im Vergleich mit
den bisher üblichen Materialien allerdings vielfache
Vorteile aufweist , bald eingebürgert haben wird.
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Fräulein
mit äußerst langem und dick . Haar
zum einmaligen Sitzen gesucht.
Vergütung. Off. unt . Nr. 2639
ins Tagblattbüro erbeten ._

Ärstangsstellung
findet junges Mädchen auf einem
hiesigen Büro. Schriftl. Off. unt .
Nr. 2664 ins Taablattbüro erbet .

Karlsruher Lagblan, Freitaq , den 5 '. September 1S13.

Zur Beaufsichtigung
für Kinder und deren Schularbeit,
wird Tochter aus guter Familie
gesucht. Off . unter Nr . 2672 ins
Taablattbüro erbeten .

Angehende Verkäuferin
in f. Delikatessengeschäft gesucht.
Gefl. Off. mit Zeugnisabschriften
und Angabe seitheriger Tätigkeit
unter. Nr . 2671 ins Tagblattoüro
erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . Oktober suche ein fleitz.

Mädchen (nicht unter 18 Jahren ) ,
welches auch etwas kochen kann.
Näheres Kaiserstr . 32 im Papier-

Aufs Land, zü 2 Personen.
Herrschaftshaus , wird auf 1 . Okt .
ein junges, braves, williges

Mädchen
gesucht. Näh . Bismarckstr . 31 I .

Nur Küche und Hausarbeit
selbständiges , solides Mädchen auf
15. Sept . od . 1 . Okt. gesucht:
Amalienstr. 42a, 1 . Etage._

Gesucht ein tüchtiges
Zimmermädchen ,

das etwas nähen und bügeln kann,
auf 15. Sept . oder 1 . Okt. Zu er-
fragen Douglasstr. 3. 1 . Stock.

Gute Köchin
wegen Verheiratung d . jetzigen
gesucht :

Moltkestraste 38.

Sofort perfekte Köchin. 25—30
Jahre alt. mit best., langjährigen
Zeugnissen , nach Brüssel gesucht.
Gute Behandlung u . Reisevergüt,
zugesichert. Näh . Boeckhstr . 5 IV,
vormittags von 8—12 llÜr._Ein jüngeres, einfaches

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet , auf sofort
gesucht. Näheres Amalienstr. 27.
Bäckerei. _ .

Mädchen .
Zum sofortigen Eintritt wird

junges, fleiß . Mädchen zur Mit¬
hilfe im Haush. u. Küche gesucht.
Näh . Erbvrinzenstr . 36 , 2. Stock.

Gesucht
auf 1 . Oktober tüchtiges Allein¬
mädchen mit guten Zeugnissen .
Meldungen zwischen 2 u . 4 Uhr.

Baurat Williard u. Tochter .
Sofienstraße 36. 3. St .

Mädchen ,
das gut bürgerl. kochen kann >
und Hausarbeiten verrichtet,
gegen hohen Lohn auf 1 . Okt . z
gesucht . Wasch- und Putzfrau
vorhanden: Körnerstr . 29 Hl .

Als Stütze der Hausfrau
wird ein best . Mädchen (welches
zu Hause schlafen kann ) per sofort
gesucht. Dasselbe muß bürgerlich
kochen können und in Handarbeit,
bewandert sein. Näh . Hirsch¬
straße 62 , 2. Stock.

Gesucht für sof . ein gut empfahl .
Mädchen für alle Hausarbeit. Näh .
Kaiser - Allee 27 , 3

"
Treppen ._

Gesucht sauber . Mädchen, welches
kochen kann. Daselbst auch jung.
Zimmermädchen . Näheres Mark -

mfenstrake 36 .

Solides

MW» gesucht
sofort oder 15. September
für Küche und Haushalt .

Wnkkill Helmle
Durlacher- Allee 89.

Per sofort gesucht ordentliches
Dienstmädchen ,das etwas kochen kann und die

Hausarbeit gut versteht. Nur mit
guten Zeugnissen . Näh . Moltke -
strake 39 , 3 . Stock. _

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen

auf 1 . Okt. eventl. früher zu zwei
Personen gesucht. Solche mit gu¬
ten Zeugnissen wollen sich vorstel¬
len (nicht Sonntags ) Kaiserstr . 152,
3 . Stock.

Auf sofort
suche ein ordentliches Mädchen, das
bürgerlich kochen und alle Häusl .
Arbeiten besorgen kann, gegen
gute Bezahlung. Näh . Kaiserstr . 74.
2 Treppen , am Marktplatz.

Gut empfohlenes , jüng., solides
Mädchen von kl. Familie gesucht.
Vorzust . v . 11—4 Uhr, abends nach
7 Uhr. Näb . Kaiserstr . 163, 3. St .

Gesucht wird ein kräftiges
Mädchen

in eine Fabrikkantine . Näheres
Siemensstrake 1 Bannwald._Eine ordentliche jüngere

Putzfrau
Mittwochs und Samstags nachm,
gesucht. Näh . Mathhstr . 7, 1. St .

Kontoristin
in Stenographie und Maschinenschreiben perfekt mit mehrjährigerPraxis sucht Engagement . Offerten unt . Nr . 2663 ins Tagblattb. erb .

XlelleMbeiM M kriurWe
bsmitren mit bestem ststkolgs unsere ausr-
kaimt lsistvngstlldig « 8teilsnVermittlung.

äio bis 77000 8tei ! kN vermittelt«
jstrt über— Verlangen
8ie bostenlos« ^ussnänng 4 . Prospekts 28.
LantmäuntsodsrVoisin, kraukkurt a. N.

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt , und zwar :

für hier :
Gärtner 8, Goldschmied 4 , Kupferschmied 1 , Huf- u . Wagenschmiede6,Baufchlosser 4, Maschinenschlosser 2 , Blechner- und Installateure 8 ,Wagner 6, Uhrmacher 1 , Blasinstrumentenmacher 1 , Sieb - u . Draht¬
flechter 2, Zahntechniker 2 , Färber 1 , Buchbinder 1 , Tapezier undDekorateure 8, Posamentiere 2 , Schreiner, Bau - und Möbel 7 , Modell-
schreiner 2, Holzbildhauer 1 , Holzdreher 1 , Küfer 2 , Bürstenmacher 1 ,Bäcker 16, Konditoren 4, Metzger 6 , Schneider 12, Schuhmacher 8,Friseure 13 , Zimmermann 1 , Maler u . Anstreicher 16 , Wagenlackierer 1 ,Glaser 7, Kürschner 2, Hafner (Ofensetzer ) 1 , Chemigraph 1 , Stein¬
drucker 1 , Buchdrucker 2, Schriftsetzer 2 , Photographen 3 , Kaufleute
(Drogisten) 4, Zeichner zu Architekt 1 , Köche 1 , Kellner 3 ;

für auswärts :
Gärtner 12, Steinhauer 1 , Huf- u . Wagenschmiede10 , Bauschlosser 4,Blechner und Installateure 2, Wagner 1 , Sieb - und Drahtstechter 1 ,Buchbinder 2, Tapezier und Dekorateure 3 , Sattler und Tapeziere 3 ,Schreiner, Bau und Möbel 3, Küfer 3, Bürstenmacher 1 , Bäcker 6,Konditoren 3 , Metzger 4, Schneider 6 , Schuhmacher 2 , Friseure 1 ,Maler und Anstreicher 3 , Wagenlackierer 2, Hafner ( Ofensetzer ) 2,Glasschleifer2, Kaminkehrer3, Steindrucker 1, Buchdrucker 1 , Köche 4 ,Kellner 3 .

LöhrtttäöchkN! 3 Schneiderinnen , 2 Verkäuferinnen.
Städt . Arbeitsamt §7arlsruhe ,Zähring erstr. 100 .

Telephon 629 männl . Abteilung . Telephon 949 weibl . Abteilung.

Lehrmädchen
aus guter Familie kann sofort ein-
treten .

Firma Elly Hebenftreit,
Hoflieferantm, Kaiserstraße 1931.

FröMsbrottrWrill-Eksllüi
Eine reinliche Frau, womöglich

mit Hilfe, sofort gesucht : Leopold¬
straße 18.

Hiesiger Arbeiter -
Gesangverem

sucht für sein Samstag - Abend-
Konzert im Festhallen -Saal zwei
tüchtige Solisten od. Solistinnen f.
Gesang «. Violine od . Cello usw .
Gefl. Off. mit Preisangabe unter
Nr. 2654 ins Taablattbüro erbet .

Jüngerer Lagerist
gesucht. Branchekenntnrsse unbe¬
dingt erforderlich .

Allgem . Elektrizitäts- Gesellschaft ,
Jng . -Büro, Karlsruhe,

Kaiserstraße 180 .

«MlMWUle
bei hohem Lohn für sofort gesucht.

Grund L Oehmiche « ,
Waldstraße 26.

Maurer ,
tüchtige , können sofort eintreten:
Neubau Ecke Hirsch- u . Südend¬
straße bei Firma Leopold Schmidt .

SM. Arbeitsamt Karlsruhe
Zährimgerftr. 100. Televb . 829.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für hier

20—30 kräftige Erdarbeiter mit
' Schaufeln,

3—4 Maurer,
5 Baufchlosser ,

10 Elektromonteure .
Für ein hiesiges Architekturbüro

wird ein
junger Manu

mit guter Schulbildung und spez.
zeichnerischem Talent bei sofortiger
Vergütung gesucht. Off. unter Nr.
2504 ins Taablattbüro erbeten .

Junger Mann mit guter Schut-
bildung kann sofort als

Kausmannslehrliug
bei uns eintreten. Angeb . erbet ,
an Winschermann L Cie., Kohlen -
aroßbandluna, Käiserstraße 146 .

Kausm . Lehrstelle.
Auf 1 . Oktober ist in unserem

Hause eine kaufm . Lehrstelle durch
einen jungen Mann mit guter
Schulbildung, aus achtbarer Fam.,
zu besetzen. Gelegenh. zur gründ¬
lichen Ausbildung geboten .

Gebr . Leichtst«, Papiergroßhand-
luna, Zäbringerstrake 69.

Friseurlehrling
kann sof . od. spät , eintreten. Off.
unter Nr. 2653 ins Tagblattbüro
erbeten .

Fuhrknechte
können sofort eintreten.
MzerchühMseMtst Msrnhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock.

Taglöhner ,
ein fleißiger, kann sofort eintreten.
MzerlWr-ßeselWft Kulsruhe

Herrenttrabe 12 im 2 . Stock.

Schreibmaschinenarbeiten
diktiert werden ? Off. mit Preis¬
angabe pro . St . an H. W . Behm ,Sofienstratze 77.

!lelleii-6mrlie
Jüngere, tüchtige Schneiderin,

welche die Kenntnisse besitzt , größ .Betrieb vorzustehen und im Laufe
ds . Mts . die Meisterprüfung ab¬
legt , sucht p . 1 . Oktober passende
Stelle in größerem Konfektions¬
geschäft. Gefl. Off. unter Nr. 2650
rns Taablattbüro erbeten .

Aeltere Haushälterin, Pflegerin .
sorgfältige Köchin, sucht Stelle bei
best. ält. Herrn -, gute Zeugn. vorh.
Gefl. Offerten unter Nr . 2590 ins
Taablattbüro erbeten .

Best. Zimmermädchen (m . gut .
Zeugn. ) nicht auf 1 . Okt . Stellungin größ . Herrsch.-Haushalt. Off.unt. Nr . 2602 ins Tagblattb. erb.

Gebild . Mädchen , 27 I . . perfektim Nähen und Bügeln, sucht zurweit. Ausbild, im Kochen. Stell ,
sofort od. spät , in fein. Hause . Off.unt. Nr. 2656 ins Tagblattb erb.

Em älteres Mädchen» welches
der Haush . , Küche u . Kranken¬
pflege gut vorstehen kann , mit gut.
Zeugn. sucht Stetig , auf 1 . Okt.
Näh . K . Huber in Metterzimmern
b . Bietigheim , Württemb erg .

Eine tüchtige , selbständ . Restau¬
rationsköchin sucht für die Durlach .
Kirchweihe Aushilfe im Kochen.Näh. Glümerstr. 8, 5. St . , Müblb.

Damenkleider , Röcke , Blusen, gz.
befand , auch gutsitzende Jacken¬
kleider. Hemdblusen , werden ange¬
fertigt. auch modernisieren nach
neuest , deutsch, u . französ. Mode¬
zeitungen. bei billigst gestellten
Preisen, in u. auß . d. Hause. Näh .
Schlokvlatz 9 im Hof rechts . 1 Tr.

Junges Mädchen sucht noch
Kundschaft im Weißzeugnähen und
Flicken. Näheres Gartenstraße 68.Krau Geier.

Fräulein ,
IUNg„, a. g. Familie, sucht in best .
Geschäft Lehrstelle . Off. unt. Nr.
2661 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge Frau
sucht Uebernahme einer Filiale ,einerlei welcher Branche . Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden .
Gefl . Off. unt . Nr. 2666 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MSrmNed
Junger Handwerksmeister , der

umständehalber sein Geschäft auf¬
gibt , sucht Anfangsstell. , am . liebst ,
in größ . Betrieb, als Werkschreib.,
Lagerverwalter, Lohnbüro o . dergl .
gegen geringe Vergütung. Es wird
mehr auf tüchtige Funktion geseh.
Off. unt . Nr. 2652 ins Tagblatt-

_Für Schneidermeister .
Westenmacher wünscht p . Woche

2—4 Westen mitzumachen . 1 . evt .
2 . Tarif. Näh . Werderstraße 42,3 . Stock, rechts.

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc ., mit großemVor - und Hofgarten, unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr), billig zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr. 2552 ins
Taablattbüro erbeten .

Großes Anwesen » zwischen Kai¬
serstr. u. Schloßplatz , als Geschäfts¬
haus od. zum Älleinbewohnen ge¬eignet, ist zum amtl. Schätzungs¬
preis aus erster Hand zu verkauf .
Off. u. Nr. 2587 ins Tagblattbüro,

Haus Westcndstr. 29b,1
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl. Fabrikbetrieb ,4 Zimmerwohnung, Mans. - Wohng .,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus , Gas- u . Elek¬
trizitäts-Anschluß, bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro.

Verkaufe m . Familienhaus
wegen Wegzug billig. 11 Zim¬
mer, 4 Balkons , sch . Garten,
3 Parterrezimm . mit Souter . -
Zimmer gut vermietet . 2 . u .
3 . Stock für sich . Näh . Klau-
vrechtstr . 34 , 2. Stock . 8 Mi¬
nuten zum neuen Bahnhof .

Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 b . vohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas) , mit schönem Ziergarten, auf
1 . Okt. d . I . zu vermiet ., evtl , auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstraße 47.
2X3 Zimmerhaus

tausche geg . meinen Bauplatz . Off.
unt . Nr. 2668 ins Tagblattbüro
erbeten .

Haustausch Bruchsal .
Ein 3 )4 stückiges 3 Zimmerhaus

mit angrenzendem Bauplatz , nahe
am Hauptbahnhof gelegen, nur m.
erster Hypothek belastet , ist
gegen ein hiesiges kleineres Haus,
am liebsten in der Südstadt ,
zu vertauschen . Off. unt . Nr. 2658
rns Taablattbüro erbeten ._

BauMtze-Verkans.
In nächster Nähe des Rhein-

Hafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
strabe 20.

7 Bauplätze ,
südwestl ., geschloss . Bauweise, für
3, 4, 6, u. 2 u. 3 Zimmer-Häuser ,
zu verkaufen . Kaufpreis bleibt auf
Wunsch an 2 . Stelle bis 80 ^ steh .
Off, u. Nr. 2576 ins Taablattbüro.

Billig abzugeben :
'

3 Betten, aumer., von -K 20 .— an ,3 Tische, 2 Waschtische, 1 Schließ¬
korb , 2 Bettröste, 1 Wasserbank, 4
Lampen , Linoleum, 1 Spiritus¬
kocher . Frau Rosa Gut, Brunnen¬
straße 5 , Part

Vollständiges Bett
billig zu verkaufen . Näh . Adler-

Sofa unt 4 Halbfautenils»
Schrcibkommode , Waschmaschine.
Petroleumofen, weg . Raummang.
u verk. : Schillerst ! . 64 I, rechts.

24 -K verkauft . (Keine Fabrik¬
ware) . Polstermöbelhaus Köhler ,
Schützenstraße 25 . _

Schranknnterfatz , 260 em fang,
mit 32 Schubladen , wenig gebr .,
äußerst günstig abzugeben : Erb-

_
(Gasbadeofen und Wanne) wegen
Wegzug billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 4 , 2. Stock, rechts.

1 Bettrost , 1 Krautstander , 1
fast neuer Gasherd mit Spar¬
brenner und Schlauch , billig zu
verkaufen : Viktoriastr . 14 II .

Zu verkaufen : weiße, eiser . Bett-
stelle mit Matratze und Polster,weißes Nachtschränkchen, eiserner
Waschtisch u . kleinere , weiße Kom¬
mode . Anzus . v . 9—12 u . 3^- 5 U.
Näh . Bismarckstr . 37s, 4. Stock.

Zu verkaufen : Kompl . , fast neues
Bett, schön . Plüschdiwan , 6-säul.
Vertiko mit Spiegel , schön . Schreib¬
tisch , Küchenschrank, Chiffonniere,
schöne , Pol. Kommode , fast neue
Badewanne, Waschkommode, alles
sehr billia : Ublandstr . 12 , parterre .

Damenzimmereinrichtung,
besteh, aus Sofa , Tisch ( braun ,Mahagoni) und 2 Stühlen zu ver-
kaufen . Näb . Helmboltzstr . 1 , Part.

Zu verkaufen : 2 große Schränke ,
z . Abschlag., Bett, Kommoden ,
Silberschrank , elegant. Kronleucht .
für Gas , Eßzimmerlampe, 1
deutsche u . 1 badische Fahne, Bil¬
der, Spiegel :c. Zu erfragen von
9—3 Uhr Vorholzstraße 38 , 3 . St .

Taschendiwan , beinahe neu, 36
-K, Bett m . Federb . 25 -K , pol.
Schrank 22 -K, Schreibst >̂ > Sofa ,Servier -, Wasch - u. Zimmertisch
sehr billia abzugeben : Ludwig -Wil-
helmstr . 18 , Kinth . , Part .

Ein schöner Ladentisch
und Firmaschild

ist sofort billig zu verkaufen :
Humboldtstraße 6 , 3. Stock.

BMg zu verkaufen
sehr schöner Grammophon mit 12
Doppelplatten zu 25 -1l , gute Kon¬
zertzither 10 -1), 3-flam. Messing¬
leuchter 12 -F . 3-flam. Gasherd
3 -K, 1 schön . Plüschdiwan , Vertiko
mit Spiegel , 2 Chiffonnieres, 1
Diplomatenschreibtisch , 1 großer
Spiegel , antike Konsols , 4 Stühle ,alles beinahe neu, Adlerstratze 17,
1 Treppe . _Möbel - Perkauf .

Pianino , 2 Betten, Nachttische,
Spiegelschrank , Vertiko , Spiegel,
Tische, Singer -Ringschiffmaschine ,
kompl. Schlafzimmereinrichtg., hell
eichen, Diplomatenschreibtische , Bü¬
cherschrank , Diwan , Garnitur zu
verkaufen : L. Feldmann, Wald -
bornftraße 18. _ _
Schreibmaschine,
neuestes Modell , sichtbare Schrift,
Mustermaschine , umständehalb , bil¬
lig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 1800 ins Tagblattbüro erbet.

Perser Teppiche,
echte, schnellstens billigst zu ver¬
kaufen , zwischen 3 und 7 Uhr:
Durlacher Allee 26, 1 Treppe,
mittlerer Eingang .

Pianino ,
schönes Instrument, ist umstände¬
halber billig zu verkaufen :

Rüppurrerstraße 34 , 3 . Stock.
Neues Fahrrad

mit Freil. u . G ., ist umständehalb ,
billig zu verkaufen : Adlerstraße 4,
Hinterh . I . _ _

Schönes, stark . Herrenrad, Frei-
lauf, mit Garantie, umständehalb ,
billig zu verkaufen : Amalienstr. 49,
Zigarrenladen. _

Elegantes Damenrad, Freilaus,
umständehalb , billig zu verkaufen :
Amalienstraße 49 , Ziaarrenladen.

Damen- u . Mädchenfahrrad , bei-
nahe neu, 38 u. 50 -F abzugeben .
Anzus . )41— )43 u . abds . ^ 8 U. ab
Humbol dtstraße 13 , 4. Stock rechts.

2"
Zy linder -Motorrad

ist im Auftrag für 60 -1t zu ver¬
kaufen . Lagerhaus Kurr , Kaiser -

Mn gut erhaltener
Kinderliegwagen

bill . zu verkauf . : Herrenstr . 62III ,
Hinterh . , bei Fr. Burkhardt ._

Kinderwagen
billig zu verkaufen . Näh . Kaiser -
Passage 54 , 2 . Stock, rechts.

Pritschenwagen
mit Federn , ca. 20 Zentner Trag¬
kraft, Pritsche , 2,80 m lang, 1,50 m
breit , mit Verdeckvorrichtg. , Schil¬
der sind zum Herunterklappen , zu
verkaufen . Preis ausnahmsweise
nur 280 -K , Standort Karlsruhe.
Ebendaselbst ist ein kompl. Pferde¬
geschirr zu 30 -1t zu verkaufen .
Gefl. Off. unt. Nr . 2659 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Herd
mit Kupferschiff wird billig abge¬
geben : Amalienstr) 83 , 2. St . , Stb .

Herd. Schöner Herrschaftsherd ,
auch für Kostgeberei pass . , für 70
Mark zu verkauf . : Luisenttr . 15 1 ,

Ein gut erhaltener, mittelgroßer
Herd mit Kupferschiff wegen Um¬
zug zu verkaufen : Waldstraße 89,2 . Stock, rechts. _1 Gasherd. 1 Eisschrank , 1
Drenstbotenbett und noch verschied,billi g abzugeben : Waldstr . 33 II .

Ein fast neuer Gaslüster und
sonstige verschied. Lampen sindmma, weil überflüssig , abzugeben :
Walostraße 38 , 2. Stock.

4 elektrische Zuglamprn,
ganz kurz im Gebrauch , sind wegenUmzugs billig abzugeben :
straße 58 , parterre .

Hirsl

8nlt»ßt»> 8tKre»er
und Lampenteile, große Auswahl,billigste Preise . Adlerstraßr 44.

Vom 15 . Sept . od . 1 . ktbr .100 Liter Vollmilch
abzugeben . Off. unter Nr. 2643ins Taablattbüro erbeten .

Eine Partie
Packkisten

hat abzugeben : L . Gern, Vorholz -
strake 58.

Foxterriere, schönste Sorte , find
noch einige lunge,

'2 Monate alt,u verkaufen : Luisenstr . 15 . 1 . St .
me schöne , schwarze Angorakatze

ist wegen Umzug abzugeben . Am
liebsten an eine Dame. Zu erfra-
aen im Taablattbüro.

Theaterplatz,
*/«, Abt. I . I. Sperrsitz , 3. Reihelinks, Seite , ist für das ganzeJahr abzugeben . Zu erfragen
Sübschftraße 38 II .

Theaterplatz
wegen Todesfall für das nächsteQuartal zu verkaufen . Abt . 2k,ungerade Num. , II . Rang, 1 . Abt.Näheres Waldstraße 36 im Laden .

/« Theaterplatz ,
2 . Rang, Mitte, 1 . Abteilung, zu
vergeben . Zu erfragen Kaiser -
straße 153 , im Laden ._Theater -Abonnement ,

2 Mittelplätze . 2 . Abt ., 1 . Rang,6 , gerade Nummer, hat abzugeben :Schlitte, Kaiser - Allee 137.

Rcstkaufschillinge ,Zieler und Erbschaften , zu kaufen
gesucht. Gefl. Off. unt. Nr. 2667
ins Taablattbüro erbeten ._Damen Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unt .Nr. 2620 ins Tagblattbüro erbet .

Erstklassiges
Zigarrengeschäft

von kapitalkräftigem Kaufmann :
hier od . auswärts zu kaufen ge? -
Off. unt . Nr . 2662 ins Tagblast - -
büro erbeten .

von ca . 10000 Quadratmeter
als Lagerplatz zu kaufen ge¬
sucht . Anschlußmöglichkeit an
die Bahngeleise notwendig .
Anerbieten mit Preisangabe
unter Nr. 2348 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Kassenschrank,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Größenangabe
u. Nr . 2617 ins Taablattbüro erb
Gebr . Gasbadeofens
evtl, mit Wanne, zu kauf, gesucht.Off. mit Preisangabe unter Nr.2660 ins Tagblattbüro erbeten .

Vorzügl. gehl
' "

Ladeeinrichtung
wird zu kauf, gesucht. Genaue
Off. mit Preisang . unter Nr. 26W
ins Taablattbüro erbeten .

„ lavier
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe b. Barzahlung unter Nr.
2657 ins Taablattbüro redeten .

Gitarre ,
gut erhalt. , wird zu kaufen gesucht .Off, u . Nr. 2647 ms Tasiblattbüra .

Zu taufen gesucht, em raffein
reiner, schön gezeichneter

Foxterrier ,
kleine Rasse , 6 bis 10 Wochen alt,
Lieferung im Sept . od . Okt. An¬
gebote mit Preisangabe : Sofien-
straße 136 , 2 . St . , Karlsruhe.

Augen aus!
Ich kaufe abgelegte Kleider,

Schuhe , Möbel, Betten, Alter-
tümer, Gold - und Silbergegen¬
stände , Militäreffekten, Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise.
Gefl. Offerten erbeten an

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52.

von Altertümern, Möbeln all . Art,
sowie ganzen Haushaltungen.
Nenkam , Lammstraße 6, Hof.

Televbon Nr. 3546.

MkZin
( Staniol ) wird angekarrft.
Z» erfrage« i« Tagblatt.
b«lirea«.

Schulranze«
und Mappe «

in bekannt solider Sattlerwatt
empfiehlt in größter Auswahl

B . Klotter , Sattlerei,
Kronenstraße SS.

Mitglied des Rabattsparvereins.
M . Reparaturen aut und billigst.

IlnseMilcke vrenieincle.
Freitag , 3 . Sept . : Abendgottes-

dienst 6.45 Uhr -
Samstag , 6- Sept . : Morgengottes-

dienst 8 .30 Uhr - Nachmittags'
gottesdienst 4 Uhr . Sabbat - Äus-
gang 7 .45 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienit
6-45 Uhr - Abendgottesdienst
6.30 Uhr.

Ikrselttiscke K.elrgions
geleUsckakt.

Freitag , 5 . Sept . : Sabbat -Anfans
6 .45 Uhr.

Samstag , 6 . Sept . : Morgengottes¬
dienst 7 .30 Uhr . Nachmittags -
gottesdienst 3 Uhr . Sabbat-
Ausgang 7 .45 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 .15 Uhr . Nachmittagsgottesdienst
6 .45 Uhr .
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Hotel unö Restaurant

rLeörichshof
Hauptausschank - er „örauerei Sinner."

M elektr.
Projektion» - Apparate .

Rlubzimmer * weinZimmer
Schöner großer Sorten . — Ie - e Woche
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Zweites Blatt._
Aus dem Sla-kkreise.

Sonntagsruhe. Auf die Bekanntmachung über
Sie Sonntagsruhe im Sandelsgewerbe sei auf¬
merksam gemacht.

Unterhaltung der Gehwege und Rinnen . Die vom
Bürgerausschußin der Sitzung vom 25. Juli
genehmigten Bestimmungen über Herstellung und
Unterhaltung der Gehwege , Rinnen und dergleichen,
werden in einer im heutigen „Tagblatt " erscheinenden
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Die Bibliothek des Grotzh . Landesgewerbeamtes
Karlsruhe ist seit 1 . September wieder geöffnet . Be¬
suchszeiten im September : Vormittags : Montag bis
Samstag : 9 —1 Uhr. Nachmittags: Dienstag bis
Samstag : 3—6 Uhr . — Der soeben erschienene Nach¬
tragskatalog 1913 , 161 Seiten stark (Ergänzung
»um Hauptkatalog 1911 ), der ganz in der Form des
stauptkatalog (Schlagwortsystem) abgefaßt ist , wird
aegen Einsendung von 50 Z (Briefmarken) franko zu-
aelandt . — Haupt- und Nachtragskatalog zusammen
bezogen kostet 1 .50 -K .

Auch ein Jubiläum . Man braucht es nicht zu feiern
und kann Zylinder und Geldbeutel ruhig stecken lassen.
Heute ist die Sache ja selbstverständlich . Aber ein
gewissenhafter Stadtchroniker verzeichnet mit Recht ,
daß genau vor hundert Jahren die Häuser der badischen
Residenzstadt Karlsruhe — ihre Zahl betrug damals
gzg — nach dem heute gültigen System numme¬
riert worden sind . Wie viel Häuser indessen noch
ihre alte 1813er Nummer tragen, müssen wir dem
Prioatstudium des geneigten Lesers überlassen .

Sladtgarkenkonzerl . Wegen des am Samstag statt¬
findenden Sommerfestes fällt heute Freitag das
übliche Stadtgartenkonzert aus .

Beerdigung . Gestern nachmittag fand die Bestat¬
tung des auf so tragische Weise verschiedenen Sohnes
des Zahnarztes Haumesser statt. Eine große
Trauerversammlung, unter andern der Gesangverein
Lieder ! ranz "

, Regimentskameraden sowie viele
Freunde und Bekannte des Verstorbenen waren er¬
schienen, um dem im blühenden Alter Verschiedenen
das letzte Geleite zu geben . Stadtpfarrer Hessel¬
bacher hielt eine tiefergreifende , zu Herzen gehende
Trauerrede . Der Gesangverein „Liederkranz" , dem
der Verblichene ein treues Mitglied war , sang in der
Kapelle wie am Grabe einige erhebende Trauerchöre.
Der Vorsitzende des Gesangvereins „Liederkranz" wid¬
mete dem Verblichenen einen warmen Nachruf und
legte namens des Vereins einen prachtvollen Kranz
mit Schleife am Grabe nieder. '

Anfall . In Daxlanden fiel eine Frau in ihrem
Stall infolge Ausgleitens zu Boden und brach dabei
eine Rippe.

Jemnstalknngen. Vereine md Vorführungen.
—n— Kynologischer Bortrag . Der am Mitt¬

woch abend im Saal III der Brauerei Schrempp
vom 1. Karlsruher Kyuologen -Klub und dem 1.
Badischen Kynologen -Verein veranstaltete Vor¬
tragsabend hatte sich eines guten Besuches zu er¬
freuen . Der erste Vorsitzende des Klubs , Herr
Schumann , begrüßte die Erschienenen . Ein¬
gangs erwähnte der Referent , Herr Bazille -
Stuttgart , welch gewaltiger Wandel sich im
Hundesport in wenigen Jahren vollzogen habe
und daß hbute dem Kartell 25 stammbuchführende
Vereine mit über M000 Mitgliedern angehören .
Die Delegiertenkommifsion sei Ende der 70er
Jahre gegründet worden und habe sich erst aus
Jagdhundvereinen zusammengesetzt , später seien
auch andere Raffen ausgenommen worden . Die
Delegiertenkommifsion hat nun Ausstellungen
und Schauen veranstaltet und das allgemeine
Hundestammbuch geführt . Mit dem Aufblühen
der Spezialvereine ist das andests geworden .
Die Spezialvereine haben Rassenstammbücher
angelegt und die Zucht hat dadurch einen großen
Aufschwung genommen . Die Veranstaltungen
der Delegiertenkommission sanken hierdurch auf
ein Minimum herab . Da die Spezialvereine in
der Delegiertenkommifsion auf Grund der selb-
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ständigen Stammbuchführung nicht mehr die rich¬
tige Vertretung fanden , wurde 1906 das Kartell
mit 7 Spezialvereinen gegründet , um ein festes
Gefüge zu schaffen. Heute gehören dem Kartell
25 stammbuchsührende Spezialvereine und 8 Ver¬
bände mit 130 allgemeinen Vereinen an . Nicht
aus Opposition ist das Kprtell gegründet wor¬
den , sondern um die stammbuchsührende Zucht
hochzubringen , da die Delegiertenkommission nur
ein Stammbuch für alle Rassen führt . Hierauf
gab der Redner eine statistische Uebersicht über
die im Kartell vertretenen Raffen . Es bestand
anfangs zwischen Kartell und Delegiertenkom -
miffion ein gutes Einvernehmen . Während die
Veranstaltungen unter Kartellregeln stets glän¬
zend beschickt waren , war bei der Delegierten¬
kommission das Gegenteil der Fall . Nach und
nach wurde das Einvernehmen schlechter und man
war bei der Delegiertenkommifsion der Ansicht,
daß es gekündigt werden müsse, nzenn man wei¬
ter kommen wolle : dies geschah denn auch auf
dem Vertretertag in Berlin . Während nun im
Kartell ein ausgeschlossener Verein wegen Ver¬
stoß der Kartellvorschriften erst nach 2 Jahren
wieder ausgenommen werden kann , empfängt die
Delegiertenkommission die ausgeschlossenen Ver¬
eine mit offenen Armen . Beim Vertretertag des
Kartells in Chemnitz wurde daher beschlossen ,
daß das Kartell von nun ab nur noch Kartell¬
veranstaltungen unterstützt und anerkennt . Heute
besteht also zwischen Kartell und Delegiertenkom -
miffion eine Kluft , die nicht so leicht überbrückt
werden kann . So groß wie die Delegierten¬
kommission früher gewesen , so klein ist sie heute
geworden . Der Bund der württembergischen
kynologischen Vereine hat daher beschlossen , daß
die in Stuttgart Ende September stattsindende
Ausstellung unter D .-K.-Regeln nicht beschickt
werden soll, sondern es wurde den Vereinen
die unter Kartellregeln stattfindende Karls¬
ruher Ausstellung am 4. und 5 . Oktober
d . Js . empfohlen ( Bravo ! ) und der Bund wird
4 Bundesehrenpreise stiften (Bravo !) . Der Re¬
ferent bedauerte den von der Delegiertenkom¬
mission auf dem Berliner Vertretertage gefaß¬
ten Beschluß mit dem Wunsche , daß das mißliche
Verhältnis zwischen Len beiden Verbänden bald
zu Ende gehen möge . Der für die Kynologen
sehr lehrreiche Vortrag wurde mit großem Bei¬
fall ausgenommen . Nach Dankesworten des Vor¬
sitzenden an den Referenten und mit einem Ap¬
pell an die Erschienenen , dahin zu wirken , daß
die Ausstellung in Karlsruhe eine reiche Beschu¬
lung erfährt , schloß der Vorsitzende den anregend
verlaufenen Vortragsabend .

Badischer Dobermannpinscher-Verein. Bei der am
letzten Sonntag vom Freiburger Verein der Hunde¬
freunde in Müll he im abgehaltenen Hundeschau
aller Rassen , der eine Polizeihundevorführnng ange¬
gliedert war , sind nachstehende Dobermannpinscher
im Besitze von Karlsruher Mitgliedern des Ver¬
eins mit folgenden Auszeichnungen bedacht worden: .
Jugendklasse mit der Note „Vorzüglich und Ehren¬
preise " di« schwarze Rüde „Favorit v . Meerseburg" und
der braune Rüde „Don Jose v . Jägerhof "

, beide im
Besitze des Zeichenlehrers E . Aichele . Altersklasse
mit der Note „Sehr gut" der schwarze Rüde „Dago¬
bert v . d . Römerschanz "

, ebenfalls im Besitze des Herrn
Aichele . Bei der Vergebung der großen Preise er¬
hielt die Gruppe des Herrn Aichele einen Geldpreis.
Die Note „Vorzüglich mit Ehrenpreis " erhielt in der
Altersklasse der auf diesjährigen Veranstaltungen
schon mehrfach prämüerte braune Dobermannrüde
„Greif v . d . Römerschanz" des Herrn Heinr . Kircher .
Auch unter diesem Wettbewerb ging der Rüde wieder¬
um als der beste der Polizeihundrassen hervor,- es
wurde ihm ein von den Freiburger Damen gestifteter ,
wertvoller Ehrenpreis zugesprochen . Daß dieser Hund
neben seiner Schönheit aber auch eine vorzügliche Ver¬
anlagung für den Polizeidienstgebrauch besäst, hat er
durch seine Leistungen bei der Polizeihundoorführung
bewiesen . Er zeigte unter der Führung seines Züch¬
ters und Führers , Herrn Kircher , die beste Arbeit und
holte sich damit den 1 . Preis und Geldpreis.

v . Der Mannergesangverein Karlsruhe fordert seine
Mitglieder zum Einzeichnen für den Besuch des Oetig -

heimer Dolksschauspiels am 21 . d . M . auf . (Siehe
die Anzeige .)

v . Der Stenographenverein Gabelsberger eröffnet,
wie aus dem Anzeigenteil unserer heutigen Nummer
ersichtlich ist , am Montag , den 15 . d . M ., einen An¬
fängerkurs.

Skmüesbuch'Auszüge.
Eheschließungen . 4 . September : Friedrich Koch

von Offenburg, Kaufmann in Mannheim , mit Anna
Schmidt von Offenburg; Karl Körber von Sins¬
heim, Sanitätssergeant hier, mit Mina Sitzler von
Dühren.

Todesfall. 2 . September : Hans von Wahlen -
Iürgaß , Oberst a. D ., ledig , alt 53 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen. Freitag , den 5 . September : z^9 Uhr:
Hans von Wahlen - Jürgaß , Oberst a . D ., städt.
Krankenhaus. — 11 Uhr : Dr. Karl Eller , Land¬
gerichtspräsident in Mannheim .

Gerichkssaal.
G Karlsruhe, 3 . Sept . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Krall .

Der Taglöhner August Lutz weil er von Wilfer¬
dingen und der Goldarbeiter Ernst Winkler von
dort wurden vom Schöffengericht Durlach am 14 . Mai
d. I . wegen Körperverletzung zu 3 Monaten und 2
Wochen Gefängnis verurteilt . Die gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung wurde verworfen , weil die An¬
geklagten nicht erschienen waren .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht standen Otto
Karl Rasmusen von Durlach , Friseur Otto Wag¬
ner von Grötzingen , Wilhelm Schenk von Brötzin¬
gen und Karl Friedrich Schmidt von Stein bei
Breiten vor Gericht . Die Angeklagten erhielten je
300 Geldstrafe oder 6 Wochen Gefängnis .

Der Gärtner Karl Wilhelm Me iß ne st von Leon¬
berg stieg in der Nacht vom 17. zum 18. Juli d. I . auf
einer Leiter in den Laden der Werkzeughandluug
Schmalz in Pforzheim ein und entwendete dort eine
Beißzange und einen Sauerstoffapparat im Werte von
220 „tt . Für unvorhergesehene Zwischenfälle hatte er
sich mit einem Revolver vorgesehen . Das Urteil gegen
ihn lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 3
Jahre Ehrverlust.

Mannheim , 4 . Sept . Der jugendliche Straßenränder ,
der in 19 Fällen im Juli und August hier und in
Ludwigshafen zum Einkäufen geschickten Kinder auf
der Straße Geldbeträge in Höhe von zusammen
116,23 -4t , außerdem einem Jungen zwei leere Flaschen ,
einem anderen zwei Flaschen Malaga abnahm , in- zwei
Fällen sogar auf eine äußerst raffinierte Weise , wurde
vom Schöffengericht Mannheim abgeurteilt. Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnis¬
strafe von nur 3 Wochen , da er nach Verbüßung einer
geeigneten Erziehungsanstalt überwiesen werden soll.

kafferslaatern , 4 . Sept . Die Strafkammer ver¬
urteilte heute früh den Gen- armenmörder Klingel
wegen zweier Diebstähle in einem Warenhaus« und in
einer Waffenhandlung, wo er die Browning -Pistole
stahl , mit der er den Gendarmen Lindner erschoß ,
zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust. Wegen eines weiteren Diebstahls
wurde der Angeklagte freigesprochen . — Demnächst
wird vor dem Pfälzischen Schwurgericht in Zwei¬
brücken gegen Klingel wegen des Mordes verhandelt
werden.

Spork.
Segelsport.

X Die Berliner Herbst -Segelwoche wurde mit der
vierten Müggelsee -Regatta zu einem vorläufigen Ab¬
schluß gebracht . Es tritt eine zweitägige Paus« ein, in
der die Jachten zu den weiteren vier Wettfahrten nach
dem Warmse« und der Havel übersiedeln. Am Freitag ,
5 . September , nimmt die Herbstwoche dann mit der
Regatta des Kaiserlichen Jacht-Clubs auf Wannsee

_ Rr. 24«. Säte 5.
und Havel ihren Fortgang . Die letzte Müggelsee -
Regatta veranstaltete der Segelklub Ahoi . Rach an¬
fänglich frischerer Brise trat zum Schluß der Regatta
eine lange Flaute ein . Da die Mehrzahl der Jachten
bereits den dritten Rundgang angetreten hatte, konitten
die Schiedsrichter nur noch für die 75 Quadratmeter -
Kreuzer eine Abkürzung der Bahn aus zwei Runden
vornehmen. Auch die 5 Meter-Jachten und die Na¬
tionalen Jollen gingen über den für sie vorgesehenen
vollen Kurs über zwei Runden. Die Preisträger
waren 10 und 9 Meter-Jachten : 1 . Pinguin kV 3 :
19 : 24 ; 8 Meter-Jachten : 1 . Toni X 3 : 26 : 40 . Na¬
tionale 75 Quadratmeter-Kreuzer: 1 . Wenonah 4 :
03 : 57 ; 2. Freya 4 : 18 : 28. Sonderklaffe: 1 . Nickel¬
mann 4 : 34 : 45 ; 2 . Resi V 4 : 35 : 56 ; 3 . Caramba
4 : 36 : 08. 7 Meter-Jachten: 1 . Kismet II 3 : 4« : 04 ;
2 . Grünau VI 3 49 : 51 . 6 Meter-Jachten : 1 . Wann
3 : 51 : 27 ; 2. Windspiel XVIII 3 : 53 : 17 ; 3. Irrwisch
3 : 54 06; 4 . Margarethe 3 : 58 : 40 . Rationale 45
Quadratmeter-Kreuzer : 1 . Kasper II 2 : 82 : 26. Fünf
Meter -Jachten : 1 . Achmed 2 : 34 : 38 . Nationale Jol¬
len : 1 . Zephir II 2 : 51 : 59 ; 2 . Black and Blue IV
2 : 53 : 41 ; 3. Stiper IX 2 : 59 : 21 ; 4 . Ahasver d . j .
3 : 06 : 19.

Pferde -Sporl.
in Baden-Baden, 4 . Sept . Das Nicht st arten von

Ecouenim Großen Preis von Baden ist auf einen
ganz eigenartigen Unfall des Hengstes zurückzuführen .
Der Saint -Frusqui -Sohn erhielt in Chantilly auf
einer der im Walde liegenden Bahnen einen Galopp
mit seinem Führerpferde. Plötzlich brach ein Hirsch
aus dem Unterholz und brachte das Führerpferd zu
Fall , über dieses hinweg stürzte Ecouen. Der Hengst
erlitt hierbei Kontusionen,-die zwar nicht schwerer Art
sind , aber doch seine Entsendung nach Baden unmög¬
lich machten .

rvftsahkk.
Schweres Megenmglmk.

Vrieg i . Schl ., 4 . Sept . Die zur Fliegertruppe und
der 11 . Division zugeteiltrn Fliegeroffiziere Leutnant
v . Cckbrecht vom 18 . Dragonerregiment und Leut¬
nant Prins vom 83. Infanterieregiment unter¬
nahmen heute vormittag um 10 Uhr auf dem Heidauer
Exerzierplatz bei Brieg einen Prvbeflug auf einer
Rumplertaube, nachdem der Apparat unmittelbar vor¬
her aufmontiert worden war . In einer Höhe von
etwa 100 Metern hakte die linke Tragfläche aus.
Der Apparat überschlug sich und stürzte ab . Die beiden
Flieger wurden sofort getötet . Der Apparat
wurde vollständig zertrümmert.

Friedrichshafen. 4 . Sept . Der Jngenieurpilot <Ssell
von den Flugzeugwerken Friedrichshasen stellte auf
einem Marinedoppeldecker einen neuen Weltrekord
für Passagierflug aus ; er blieb mit drei Pas¬
sagieren ununterbrochen drei Stunden 11 Minuten und
14 Sekunden über dem Bodensee in der Lust. Der
bisherige Rekord betrug etwa 2- /, Stunden .

Darmstadt, 4 . Sept . Ein seltsamer Anblick bot sich
heute mittag dem Darmstadter Publikum . Major
Siegert von der Darmstadter Fliegertruppe , der
von Metz hier eintraf, wurde auf dem Bahnhofsplatze
mit einem Flugzeug abgeholt und nach der Station ge -
bracht . Der bekannte Flieger Leutnant v . Hidessen
steuerte die Eulermaschine trotz aller Böen sicher über
die Häuser und Straßen zum Ziel.

Berlin , 4 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das
Militärluftschiff „Z . 5" ist heute nachmittag von
Leipzig auf dem Tegeler Schießplatz eingetrosfen .

Posen, 4 . Sept . Der heute morgen 3 Uhr in Königs¬
berg ausgestiegene „Z . 4 "

, der an den Kaiser Ma¬
növern teilnimmt und während dieser Zeit hier
stationiert sein wird, ist kurz nach 9 Uhr hier Mit
gelandet.

Paris , 4 . Sept . Der Flieger Olioier ist bei einem
Nachtfluge in der Nähe von Melun abgestürzt. Er er¬
litt lebensgefährliche Verletzungen . Sein Fahrgast , ein
Kaufmann, wurde getötet .

Söuigl. Hostheaier Stuttgart.
(Don unserem Mitarbeiter .)

In würdiger Weise vollzog sich die Eröffnung des
neuen Spieljahrs mit dem „Fliegenden
Holländer "

, der durch Neueinstudierung aufs
sorgfältigste vorbereitet zugleich in neuer Inszenierung
sich darbot. Die großen Anforderungen, die mit dem
neuen Großen Haus durch die Neu-Jnszenierungen
einer bedeutenden Anzahl großer Werke sich ergaben,
hatten es nicht möglich gemacht , in den Wochen der
Jahrhundertfeier der Geburt Richard Wagners auch
den „Fliegenden Holländer" in die Reihe der Festaus¬
führungen einzusügen. Um so schöner erstand er nun
zu Ehren seines Schöpfers am Anfang des neuen
Spieljahrs. Die große Breiten - und Tiefenentwick¬
lung des Großen Hauses ermöglichte mit dem technisch
vollendeten Mittel des neuen Rundprospekts die groß¬
zügigste Gestaltung der Szenerie des Meeres , den Blick
ins scheinbare Endlose nach allen Seiten . Dem voll¬
endeten technischen Apparat entsprach auch die glän¬
zende Orchesterleistung unter Hofkapellmeister Paul
Dra ch , einem feinsinnigen und temperamentvollen
Künstler . Die ersten künstlerischen Kräfte erschienen
in den Hauptrollen, Hermann Weil als Holländer,
Hedy Brügelmann als Änta , Rudolf Ritter , der glän-
zeiÄe Tenorist, den unser Hostheater der Kaiserlichen
Hofoper in Wien abzugewinnen vermochte , als Erik .
Hochersreulich ist es , daß nun auch wieder eine zweite
große Kraft für die Varitonpartien berufen worden
ist und so eine empfindliche Lücke zur Ausfüllung kam.
Theodor Scheidt, der von Augsburg hierher kam,
konnte in der alsbaldigen Wiederholung des „Flie¬
senden Holländers" die Titelpartie singen und sich als
die hochschätzbare Kraft bewähren, als die er bei
seinem Gasffpiel sich eingeführt hatte . Zwischen die
beiden Aufführungen der Wagner -Oper gehörte das
Große Haus dem Schauspiel . In Grillparzers „Des
Meeres und der Liebe Wellen " trat die
Nachfolgerin der ans Kgl . Theater in Kassel überge¬
tretenen trefflichen Else Feldhofen, Marie Koch , in ihre
hiesige Bühnentätigkeit als Hero ein, offenbar eine sein
empfindende , auch für die tragischen Ausgaben tüchtige
junge Kraft. Im Kleinen Haus konnte „Ariadne
auf Naxos " sofort wieder die merkwürdige An¬
ziehungskraft ausüben , die dieses Werk von Richard
Strauß trotz vieler Wiederholungen hier zeigt . Mit
neuen Einstudierungen und neuen Inszenierungen
baut sich der Spielplan der neuen Häuser im zweiten
Jahr des Betriebs unter Anspannung alter und neuer
Kräfte vielseitig aus . H.

Thraker m- MM.
Münchner Wagner -Festspiele . (Eig . Bericht.) Die

letzte Festspiel - Aufführung von „Tristan und
Isolde " im Prinzregententheater ist in¬
sofern bemerkenswert, als sie ein einmaliges Auf¬
treten eines Künstlerpaares brachte , dessen stimmlicher
Glanz und Ruhm längst über die engeren Bezirke
seines Wirkens hinausgedrungen sind. KNotes Tri¬
stan und Edith Walkers irisches Königskind be¬
reiteten durch den Wohllaut und die Schönheit ihres
Gesanges ungeteflte Freude . Knote nicht nur als der
Verwalter einer der klangreichsten Stimmen . Sein
Held Tristan hat in den Jahren eifrigsten Studiums
den dramatischen Gehalt der Rolle tief zu ersoffen
gelernt . Erschöpfender als Frl . Walker ihre Isolde
in dichterischer Hinsicht zu gestalten weiß. — Am Pult
stand Generalmusikdirektor Walter . M.

th . Zum Tode Dr . Karl Thumsers. des Schauspielers
und Regisseurs , von dessen jähem, unter so tragischen
Umständen erfolgtem Hinscheiden wir kurz Mitteilung
gemacht haben, wird der „Voss. Ztg .

" aus Prag noch
geschrieben : Der Charakterdarsteller und Regisseur
am Deutschen Landestheater Dr . Karl Thumser hatte
sich trotz seinen jungen Jahren (er starb im 29 . Lebens¬
jahre an Skorbut , dessen Ursache akute Leukämie war ),
bereits einen guten Namen gemacht . Unter Hofrat
Jakob Miner studierte er an der Wiener Universität
Germanistik, promovierte 1906 mit einer Arbeit über
Grillparzers Selbstbiographie zum Doktor der Philo¬
sophie und ging dann auf ein Jahr an die Berliner
Universität zu Erich Schmidt. Gleichzeitig besuchte er
auch Emanuel Reichers Hochschule für Regiekunst ,
wo er seine nachmalige Gattin , die Tochter des Ber¬
liner Komponisten und Kapellmeisters Einödshofer,
kennen lernte. Unmittelbar darauf begann bei Bar -
nowski am Kleinen Theater seine schauspielerische
Karriere , die ihn von Stufe zu Stufe höher führte.
Auf Barnowski folgte ein Jahr Düsseldorf und zwei
Jahre Bonn . Bon hier kam er nach einem erfolg¬
reichen Probegastspiel als Mephisto an das Deutsche
Theater in Prag , wo er am 1 . September 1912 sein
Engagement antrat . Genau am Jahrestage seines
Eintritts in das Ensemble des kgl. Deutschen Landes¬
theaters ereilte ihn der furchtbare Tod. Thumser war
auch Lektor für Rhetorik an der Prager deutschen Uni¬
versität und genoß bei seinen Hörern eine ungewöhn¬
liche Beliebtheit. Außer der Dissertation über Grill¬
parzers Selbstbiographie hat er im Jahre 1910 ein
Buch veröffentlicht , das er „Dom Dasein des Schau¬

spielers " nennt und in dem er „Fragmente für Kunst¬
freunde " vorlegt . Was er im Sturm und Drang einer
Jugend , die voll Kunstsehnsucht war , über das Da¬
sein des Schauspielers in seinen vielgestalteten Ele¬
menten beobachtete , erlebt und kritisch durchdacht hatte,
was er dann an zerstreuten Orten in Briefen , Tage-
buchauszeichnungen und Studien im Feuilletonstil
schriftlich fixierte , was er als Lehrer an der Düssel¬
dorfer Akademie in seinen Vorlesungen zu diesem
Thema angemerkt hatte, all das ist in diesem Buche
zu einer Einheit zusammengefaßt worden und sollte
in seiner mitunter schroffen Formulierung eher die
Kritik und den Widerspruch Hervorrufen als Zustim¬
mung, eine positive Kritik, die mitarbeitet und nicht
zerstört, eine Kritik im Geiste Schlegels. Thumser
sollte am Goethetage , der mit der Aufführung des
„Faust" in der Wilbrandtfchen Bearbeitung gefeiert
wurde, wieder den Mephisto spielen , eine seiner Glanz¬
leistungen . Die Generalprobe machte er noch mit,
trotzdem er von heftigem Nasenbluten befallen wurde,
das erst durch Aetzung der Blutgefäße gestillt werden
mußte. Freitag traten an den unteren Extremitäten ,
Samstag auch am Zahnfleisch Blutungen auf , Zeichen
einer hämorrhagischen Diathese , die am Montag einen
tödlichen Ausgang nahm. Am Sterbelager weilte
Thumsers Bater , der Grazer Landesschulinspektorund
hervorragende Pädagog Dr . Viktor Thumser, der eigens
nach Prag gekommen war , um seinen Sohn die Rolle
des Mephisto spielen zu sehen . Die Leiche des in der
Blüte der Jahre dahingerasften Künstlers wurde nach
Graz übergeführt. Dort wird Thumser an der Seite
seiner Mutter ruhen, die ihm ein Jahr im Tode voran¬
gegangen ist. Erwähnt sei schließlich noch , daß Thum¬
ser erst vor kurzer Zeit einen sehr günstigen Engage¬
mentsvertrag für das kgl . Schauspielhaus in Berlin
erhalten hatte . Doch konnte er dem ehrenvollen Rufe
nicht Folge leisten, da ihn sein Vertrag mit dem Prager
Landestheater bis zum Jahre 1915 an diese Stätte
band.

ch . Verbotenes „Filmen" für Verufsschauspieler.
Wie in Wiener Theaterkreisen verlautet , wird in

den künftigen Verträgen des Hofburgtheaters die Be¬
stimmung ausgenommenwerden, wodurch den Hoffchau -
spielern und Hofschauspielerinnen das „Filmen " , d . h .
die Mitwirkung bei Kinoaufnahmen verboten wird.

m Die Liebenbach -Quellensage als Chorwerk. Als
im Jahre 1903 im kleinen , malerisch an der Berghalde
gelegenen Amtsstädtchen Spangenberg die neue
Wasserleitung vollendet war , die den Segen der frisch
erschlossenen Quellen der alten Liebenbachquelle m-

fügte , schenkte ein Sohn der Stadt , Kommerzienrat
Salzmann aus Kassel, ihr einen künstterischen Monu¬
mentalbrunnen , - er nun Hauptschmuck des altertüm¬
lichen Marktplatzes ist. Der Brunnen verkörpert dis
Liebenbach -Soge, über die kürzlich von uns berichtet
wurde. Der halb historische, halb sagenhafte Stoff
reizte zu poetischer Gestaltung . Es entstand der Ro¬
man von A . v . Freydorf , dem später eine Dich¬
tung derselben Verfasserin zu einem Chorwerk mit
erzielendem Zwischentext folgte . Musikdirektor Karl
Goepfart , der wohlbekannte Männerquartett¬
komponist , hat sie in volkstümlicher Art vertont . So
wurde das Werk , das schon in verschiedenen Städten
mit immer gleichem Erfolge ausgeführt wurde, aus¬
gewählt, die Feier der Brunnenweihe zu
verschönen . Und alle , die sich damals zusammen taten
zu freiwilligem Ehorgesang, haben sich unter der treff¬
lichen Leitung ihres Dirigenten Heinlein zum Lie -
Lerkränzchen vereint und jetzt zur Feier ihres lOjähri-
gen Bestehens die Liebesquelle am 30 . und 31 . August
zum 4 . und 5 . Mal aufgeführt. Die Einstudierung war
die allersorgfältigste . Der Prozessionsgesang, die
Blumenklage, der Bittchor der Bürger , dann das Ro¬
senfest mit seinem Tanzlied — das in der Gegend fast
Volkslied geworden, wirkten frisch und lebendig. Für
die Solopartien waren treffliche Kasseler Kräfte zuge¬
zogen und der verbindende Text von Herrn Rektor
Latwesen meisterhaft und mit inniger Wärme ge¬
sprochen . Alles das verfehlte seine Wirkung auf das
stummlauschende , auch von auswärts in Scharen her¬
beigeströmte Publikum nicht. Jede Nummer fand
stürmischen Beifall, der seine Höhe erreichte beim
Jubelduett der Liebenden :

„Gefunden, gefunden ! Es sprudelt der Quell,
Der Tiefe entwunden, silberhell .

"

Auch der duftige Frauenchor der Wichtelmännchen
und Elfen :

Nimm in Eile — Axt und Beile — Wichtelchor —
An die Graben husch husch husch —
An die Röhren hier im Busch

hätte nicht feiner ausgeführt werden können. — So
ging es durch das vom Komponisten wunderbar ver¬
tonte Herbst -Fest zum Minnelohn und Schluß:

Es segnet der Himmel , wenn irdische Minne
Im Kampf sich bewährt,

Was nimmer wankende Treue beginne,
Das wird verklärt .

Da Komponist und Dichterin vom Magistrat der
Stadt und der Vereinsleitung freundlichst eingeladen,
dem Rufe freudig Folge geleistet hatten, nahmen auch
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Sigmarmger Hochzeiksseierlichkeiken .
Sigmaringen , 4 . Sept . Heute vormittag zehn Uhr

fand im Schloß die Zioiltrauung des Königs
Manuels mit der Prinzessin Auguste Vik¬
toria von Hohenzollern statt . Bei bedecktem,
aber sommerlich warmem und trockenem Wetter setzte
sich gegen ^ 12 Uhr der Brautzug vom Portal des
Schlosses zur Kirche in Bewegung . Voran schritt das
Brautpaar . Dann folgten der Fürst von Hohenzollern
mit der Königin Maria Pia , Prinz August
Wilhelm von Preußen mit der Groß¬
herzogin von Baden , der Prinz von
Wales mit der Herzogin von Aosta und die übrigen
fürstlichen Gäste mit ihrem Gefolge . Am Portal der
einfach geschmückten Kirche wurde der Zug vom Kardi¬
nal Netto und der gesamten Geistlichkeit empfangen
und in die Kirche geleitet . Das Brautpaar nahm vor
dem Altar Platz , die Fürstlichkeiten rechts und links
davor . Kardinal Netto nahm die kirchliche
Trauung vor . Hieraus hielt der Fürstabt Thomas
Bossart von Einsiedeln die Traurede . Er erinnerte
an die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen dem
portugiesischen Königshause und dem Fürsten von
Hohenzollern , überbrachte dem Brautpaar die Segens¬
wünsche aus Sankt Meinrahts Gnadenstelle in Ein¬
siedeln und sprach in Anknüpfung an die Worte : „ Die¬
ses Geheimnis ist groß , ich sage aber in Christo und
in der Kirche"

( Eph . V, 32), über die Größe und den
Segen des Geheimnisses der christlichen Ehe .

" Bei der
Rückkehr von der Kirche zum Schlosse wurde der Braut
von einem der 5V in malerischer Nationaltracht er¬
schienenen Mädchen aus der Gegend von Haiger -
loch ein Blumenstrauß überreicht . Nach der kirch¬
lichen Feier fand im Schlosse Gratulationscour statt ,
an die sich das Galadiner anschloß , bei dem Fürst
Wilhelm von Hohenzollern einen Toast auf
das Neuvermählte Paar ausbrachte .

w . Sigmaringen , 4 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
Neuvermählten haben Sigmaringen im offenen Auto¬
mobil kurz nach 5 Uhr verlassen . Der Prinz von
Wales ist um 5L3 Uhr nach Ulm abgefahren . Prinz
August Wilhelm von Preußen hat sich um 4 Uhr nach¬
mittags im Automobil nach Krauchenwies begeben .

Kaisermanöver-Vorschau.
Von Otto von Lotzberg .

Am 8. September beginnen die großen
Uebungen des 5. und 6. Armeekorps vor
dem Kaiser . Historische Erwägungen haben es
veranlaßt , daß die Kaisermanöver , die der Kom¬
mandierrolle nach im Westen hätten stattfinden
sollen , im befreiungskampfjubilierenöen Schle¬
sien abgehalten werden . Das 8. und das 18.
Korps , deren letztes Manöver vor dem obersten
Kriegsherrn 1905 gewesen ist, werden dafür im
nächsten Jahre zu ihrem militärischen Rechte
kommen .

Oertlich führen die Manöver diesmal in die
Hauptschlachtgegenö , in der vor 150 Jahren der
große König Preußens eine schöne Provinz und
seinem Heere die Achtung der ganzen Welt ge¬
wann . Als wollte Kaiser Wilhelm zu solchem
Gedenken die Wachtparade von Leut Herr
modern wieder erstehen lassen , ist , sieht man von
Ueberraschungen der Oberleitung ab , ein so ge¬
ringes Aufgebot angekündigt , wie seit langem
nicht . Bis in den September 1902 und 1910 muß
zurückgegriffen werden , um einander gegenüber
der Zahl nach ähnlich schwache Kräfte zu fin¬
den , wie sie das Uebungsfeld von 1913 sehen
soll . Vor zwölf Monaten kämpften 61 )4 rote
gegen 49 )L blaue Infanterie -Bataillone bei
Oschatz in Sachsen . Vor sieben Jahren , als die
letzten Kaisermanöver in Schlesien stattfanden ,
fochten immerhin 37 einheimische Bataillone ge¬
gen ihrer 50 aus Posen und Brandenburg . Dies¬
mal zählen beide Parteien , mit den im August
durch eingezogene Reservisten auf drei Bataillone
gebrachten „kleinen " Regimentern 154, 156 und
157, nur je 30 Bataillone der Infanterie .

Mit jenem Kaisermanöver 1906 bei Liegnitz ,
für dessen Anlage zum erstenmal General Hel -

muth v. Mtzltke II. als der Nachfolger des ver¬
storbenen Grafen v . Schlieffen verantwortlich
zeichnete , ist in ununterbrochener Reihenfolge
allen Kaisermanövern die fortlaufende , von kei¬
nen fricdensmäßigen Pausen unterbrochene
Darstellung des Kampfes im großen
Rahmen — einer oder mehrerer Armeen —
unterlegt worden . Damals auf der Wahlstatt ,1909 im schwäbischenTaubergrunde , 1911 in Meck -
lenburg -Strelitz und im vorigen Jahre im König ?
reich Sachsen sind wirkliche Armeeverbände auf¬
gestellt worden . Für die anderen drei Manö¬
ver , deren Kriegslage von dem jetzigen Chef des
Generalstabs der Armee ausgearbeitet wurde , be¬
standen die weiteren Kräfte , die den kämpfenden
zwei , meist zu drei Divisionen gegliederten Korps
angelehnt waren , nur in der Annahme . So
oder so muß sich aber jeder einzelne kommandie¬
rende General innerhalb des Kampffelbes von
Armeen mit den ihm unterstellten Truppen
auf einen bestimmten Anmarsch - und Gefechts¬
streifen beschränken . Diese Bedingung schaltet,da jetzt auf jeder Seite nur ein Korps auftritt ,
für 1913 die Gelegenheit zu besonderer strategi¬
scher Betätigung wohl ziemlich aus . Es dürfte
daher der alte friderizianische Sch lach¬
ten grund zwischen Hohenfriedberg , Striegau ,
Freiburg , Schweidnitz und Burkersdorf vorzugs¬
weise interessante taktische Einzelbilder
sehen , die den beteiligten Einheiten Gelegenheit
geben , das besondere deutsche soldatische Kunst¬
stück musterhafter Detailausbildung und des siche¬
ren Zusammenwirkens der verschiedenen Ver¬
bände dem obersten Kriegsherrn und seinen
fremden Gästen vorzüführen .

Außer Laß der Manöverschauplatz am Ost¬
abhange der Jauerschen Berge und
des Eulengebirges zu suchen ist, bleibt
alles weitere kriegsmäßiges Manövergeheimnis ,
das erst vom nächsten Montag ab nach und
nach von den beiden Führern enträtselt werden
soll. In dem General der Infanterie von
Strantz , dem Kommandierenden der Posener
und Niederschlesier , ist noch die Erfahrung der
großen Kriege verkörpert . Er hat den Feldzug
gegen Frankreich als siebzehnjähriger Offizier
im Frankfurter Leib-Grenadier -Regiment mit¬
gemacht. Sein Manöverfeind dagegen , der aus
dem Ersten Garde -Regiment z . F . stammende
General der Infanterie von Pritzelwitz , ist
der erste gewesen , der aus Ser reinen FrieLens -
schule von nach 1871 heraus die Führung eines
Korps erhielt . Er gehörte dem Generalstab in
verschiedenen Stellungen an und war vor zehn
Jahren militärischer Begleiter des Kronprinzen .
Unter den Divisionskommandeuren der beiden
übenden Korps ist Generalleutnant v . Dorrer in
Breslau Württemberger und als früherer lang¬
jähriger Bundesratsbevollmächtigter seines Kon¬
tingentsherrn aus den Reichstagsdebatten auch
der breiteren Oefffentlichkeit bekannt , während
Generalleutnant Chales v . Beaulieu in Neiße
der erste Generalstabschef Trothas während des
Hereroaufstandes war .

Alle fechtenden Truppen , von denen die Batail¬
lone der Infanterie und der Jäger durchweg
auf 700 Mann gebracht sind , tragen die graue
Felüuniform , die bisher in größerem Maß¬
stabe nur einmal , vor drei Jahren bei der 1 .
und 35. Division in Westpreußen , manöver¬
erprobt worden ist . Bei einer Anzahl von In¬
fanterie -Truppenteilen versuchen aktive Mann¬
schaften einen neuen Marsch st iefel - und
Fußschoner ; die aus dem Beurlaubtenstande
Eingezogenen dürfen eigene , gut passende und
einmarschierte Fußbekleidung anlegen . Lenkluft¬
schiffe , Flieger , Ballonabwehrgeschütze , Funker¬
und Scheinwerfer -Abteilungen , Kraftwagenbe¬
trieb in der Proviant - und Futter -Anfuhr sind
so sehr die heutigen Krieg - im Frieden -Begleit¬
erscheinungen geworden , daß auf aller ihrer Mit¬
wirkung sicher gerechnet werden darf . Ebenso ist,
wie schon seit Jahren , für die Vertreter der
Presse ein geistiger Brotempfang eingerichtet ,
der dem Chef der Nachrichtenabteilung des gro¬
ßen Generalstabs , Major Nicolai , untersteht . An
der Hand von Karten und Mitteilungen über den

täglichen Ort der voraussichtlichen Zusammen¬
stöße zwischen Rot und Blau und abendlicher
Borträge über die Ereignisse jedes Manöver¬
tages ist unsere Berichterstattung imstande ,
schnellstens ein militärisch zutreffendes und
laienverständliches Bild der kommenden Märsche
und Gefechte im Westmittelschlesicn zu geben .
Dorthin wolle uns der geneigte Leser für die
Tage vom 8. bis 10. September begleiten .

Zuuere Kolonisation .
In einer Auseinandersetzung mit einem unlängst

in der „Köln . Ztg .
" erschienenen Artikel „Presse und

innere Kolonisation " schreibt Frhr . von Wangen¬
heim in der „ Deutsch. Tgsztg .

" u . a . folgendes :
Wer , wie ich, seit zwei Jahrzehnten für die innere

Kolonisation gekämpft hat , der muß zu der Erkenntnis
gelangen , daß für die ganze Demokratie der Ruf nach
Beschleunigung der inneren Kolonisation nicht einem
wirklich sachlichsn Interesse entspringt , sondern nur
den Deckmantel bildet für den Kampf gegen den ver¬
haßten Großgrundbesitz , den man möglichst schnell zu
vernichten wünscht , in der Hoffnung , dann den kleinen
Besitzer zu beherrschen . Ich erwarte deshalb von der
gewünschten ausgiebigen Erörterung der Frage in der
großen politischen Presse der Linken nichts , da sie alle
derartigen Fragen leider heute nur vom politischen
Parteistandpunkte aus behandelt . Ich fürchte auch,
daß der Herr Verfasser sich in einem verhängnisvollen
Grundirrtume befindet , wenn er bei der Demokratie
ernstes Interesse für die Förderung der inneren Kolo¬
nisation voraussetzt .

Ich möchte ferner glauben , daß Verhandlung über
die wichtige Frage , die eingehende Kenntnisse der Ver¬
hältnisse in den einzelnen Landesteilen voraussetzt ,
sehr viel besser und sachlicher in den Provinzialland¬
tagen , oder in Fachvertretungen , wie dem Preuß . Lan¬
desökonomiekollegium und dem Deutschen Landwirt¬
schaftsrate stattfindet , als in der politischen Presse . Wer
sich ernsthaft für die Sache interessiert , der wird be¬
reits in den Verhandlungen dieser Körperschaften ein
reiches und rein sachlich behandeltes Material finden .

Was die sachlich« Seite der Frage betrifft , so sind
diejenigen , welche in ihr und an ihr gearbeitet haben ,
heute wohl durchweg zu der Ueberzeugung gelangt ,
daß eine gesunde Mischung der verschiedenen Vesih-
grötzen das zu erstrebende Ziel darstellt , daß alles
Schablonisieren ein Unglück sein würde .
Gewiß erzeugt der kleinere Besitz bei hoher Kultur in
der Regel mehr Vieh auf der gegebenen Fläch« . Ich
mache aber darauf aufmerksam , daß in den letzten
Jahren der Süden von Deutschland , der einen Groß¬
grundbesitz in unserem Sinne kaum kennt , in der
Schweinezucht - und - mast so stark versagt hat , daß
die König ! . Bayrische Regierung sich zu ganz
besonderen Maßnahmen gezwungen sieht. Das liegt
in den allgemein schwierigen Wirsschaftsverhältnissen ,
beweist aber , daß man auch hier mit Enttäuschungen
zu rechnen hat . Die feinere Qualität an Mast¬
vieh erzeugt bisher unbestritten der Großgrundbesitz .
Dieser stellt auch beim Getreidebau für die All¬
gemeinheit di« größeren Mengen zur Verfügung . Ein¬
zelne herausgegrifsene Fälle beweisen nichts für das
Gegenteil , da die betreffenden Erhebungen unter ganz
verschiedenen Kulturverhältnissen oorgenommen sind.

Zu warnen ist unbedingt vor Schaffung von Zwerg¬
besitz , dessen wirtschaftliche Leistungsunfähigkeit wohl
kein Sachverständiger mehr bestreitet : jedenfalls aber
muß danach gestrebt werden , unter vorstehenden Vor¬
aussetzungen unseren deutschen Boden so dicht wie
möglich mit selbständigen Existenzen zu besiedeln .

Fehlt es uns in der Tat hierzu an verfügbarem
Lande ? Ich bestreite das . Wir haben noch Hunderte
von Quadratmeilen deutschen Oedlandes zu besiedeln.
Hier geht in der Tat die Entwicklung noch viel zu
langsam vorwärts . Aber was hier geschehen ist ,
haben nicht die Herren von der Demokratie geschaffen,
sondern im Westen Staat und Provinz , im Osten in
erster Linie der Großgrundbesitz . . . . Das Ziel , das
wir erstreben , wird nicht allein durch Schaffung neuer
Besitzftellen erreicht werden ; sondern ebenso wichtig
ist die Erhaltung und Förderung der schon
bestehenden .

Erhalten soll nur der Besitz werden , der lebens¬
fähig ist und seine Aufgabe erfüllt . Gebe man also dem
Staate ein Vorkaufsrecht auf allen Besitz , der außer -
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halb des Erbganges in kurzer Zeit wieder¬
holt den Besitzer wechselt, d . h . zur Ware geworden
ist und seine Bestimmung verfehlt hat . Man schaffe
ferner ein A n s i e d l u n g s g e s e tz , das die Mög¬
lichkeit gibt , jede Ansiedelung aus wirtschaftlichen , so¬
zialen und nationalen Gründen zu untersagen , wo das
erforderlich ist . Durch Vorkaufsrecht und Ansiedelungz -
gesetz würde den Güterspekulanten das Handwerk ge¬
legt , die Preise mehr beherrscht und Ansiedlungsland
in Hülle und Fülle beschafft.

Was sodann die Form für die Durchführung einer
planmäßigen großzügigen innern Kolonisation betrifft ,
so stehe ich auch heute noch aus dem Standpunkte , daß
bei dem außerordentlichen Interesse , die er daran hat.
der Staat zu ihrer Durchführung und zur Hergabe
der Mittel allein berufen wäre . Hält man nun aber
einmal die heutige Staatsmaschine für zu schwerfällig
zur Durchführung dieser Arbeit , so dezentrali¬
siere man und übertrage kie den einzelnen Pro¬
vinzen . Hier würde sie in den sachverständigsten
Händen der mit den Verhältnissen am meisten ver¬
trauten Männern liegen . Die Mittel freilich mühte
in der Hauptsache der Staat hergeben . Mir erscheint
es immer am richtigsten , für jede Provinz eine Lan¬
deskulturstelle für innere Kolonisation und Meliora¬
tion zu schaffen, besetzt mit den tüchtigsten -̂ män¬
nern , geleitet von der Stelle , die am eingehendsten
mit den Verhältnissen vertraut ist , dem Landeshaupt¬
mann , unter Aussicht des Oberpräsidenten . Ich ver¬
weise gerade bei diesem Punkte besonders auf die be¬
kannten bahnbrechenden Veröffentlichungen des Ge¬
heimrats Dr . Kapp zugunsten der Schaffung öffentlich
recht licher Träger für die innere Kolonisation .

Sie Fortschritte des Reichsrechts
1888 bis 1813 .

Bon Dr . jur . W . Br an dis , Berlin -Lichterfelde .
(Nachdruck verboten .)

In unserer Rechtsordnung , deren Grundlage und
Entwicklung wir seit länger als 1000 Jahren genoss
verfolgen können und die unter wesentlich gleichen
Lebensbedingungen der Menschheit geschaffen und
ausgebildet ist , läßt sich keine grundlegende Umge¬
staltung in der kurzen Spanne eines Merteljahrhun -
derts erwarten , da die wirtschaftlichen Beziehungen
der einzelnen Menschen zueinander , trotz aller Ver¬
schiedenheit in einzelnen Punkten , doch in den maß¬
gebenden Tatsachen unverändert geblieben sind , eben¬
so wie bei dem Zusammenschluß der Menschen zu Ge¬
meinden , zu Staaten und Religionsgesellschaften .
Jeder kleine Fortschritt erscheint dem Geschlecht, das
ihn , meist nach hartem Kampf der sich gegenüber¬
stehenden Interessen , errungen , als ein großer Segen ,
aber im Licht« unserer ganzen Rechtsordnung betrach¬
tet , ist es nur ein Reis , ein Blatt am großen Baum «
desselben .

Das größte Gesetz , welches während der Regierung
Kaiser Wilhelms II . zustande gekommen ist, das
größte Gesetz des Deutschen Reiches überhaupt , nicht
nur nach Umfang , sondern auch nach Bedeutung für
das wirtschaftliche und Familienleben unseres Volkes,
ist das Bürgerliche Gesetzbuch vom 18. Aug.
1896 . Es hat einen grundsätzlichen Fortschritt geschaf¬
fen , indem es von dem Satze , daß zum Ersätze des
angerichteten Schadens nur derjenige verpflichtet ist,
dem ein Verschulden , wenigstens ein leichtes , zur Last
fällt , eine Ausnahme zugelassen und es für genügen¬
erklärt hat , daß der Schaden verursacht ist , wenn auch
ohne Schuld . Dieser Satz ist allerdings nur für ein
ganz enges Gebiet anerkannt , nämlich ttur für den
Fall der Vornahme einer unerlaubten Handlung sei¬
tens eines Kindes oder Geisteskranken oder sonst Un¬
zurechnungsfähigen , der aber seine Unzurechnungs¬
fähigkeit nicht selbst verschuldet hat , z. B . durch Trun¬
kenheit . Den gleichen Weg , statt der Schuld die bloß«
Verursachung als Grundlage der Haftpflicht anzuer¬
kennen , hatte schon das Haftpflichtgesetz vom Jahr «
1871 betteten , ihn verfolgt das Bürgerliche Gesetz¬
buch ferner bei der Haftpflicht der Tierhaller und
neuerdings das Gesetz über Kraftfahrzeuge .

Mit sozialem Oele gesalbt sind di« neuen Vorschrif¬
ten über den D i e n st v e r t r a g , welche dem Ange¬
stellten Anspruch auf Fortbezug des Gehaltes geben,
auch wenn er für eine nicht erhebliche Zeit die Dienste

sie Teil an dem ehrenden Dank des beifallspendenden
Publikums .

Das Wetter hatte dem ganzen Feste seine goldene
Sonnengunst verliehen . Als der Abendzug viele der
Gäste entführte , verherrlichte sie noch mit ihren letzten
Strahlen die an den Berghang geschmiegten Giebel¬
dächer des Städtchens und auf der Höhe die breite
Feste , die einst Otto der Schütz bewohnt hat und darin
heute junge Forsteleven ihrem schönen Lebensberuf
entgegenreifen . 2 .

Sanft und Wissenschaft.
k. Bremer Gesamtkunstausstellung . Die Bremer

Künstlerschaft veranstaltet im Dezember d . I . und An¬
fang 1914 in den Räumen der Kunsthalle eine Aus¬
stellung von Werken der Malerei , Plastik , Graphik ,
Architektur und des Kunstgewerbes . Zugelassen wer¬
den nur Arbeiten , die von in Bremen geborenen oder
ansässigen Künstlern geschaffen worden sind, und zwar
können Werke eingesandt werden , die in den letzten
15 Jahren entstanden sind . Der Jury gehören Graf
L . v . Kalckreuth , Hans Olde, Hans am Ende , Ulrich
Hübner , L , Tuaillon , Herting , Peter Behrens , Wilh .
Kreis und Albin Müller an . Die Ausstellungsleitung
besteht aus den Herren Heinrich Vogeler , Rudolf Ale¬
xander Schröder , Leopold Biermann und Prof . E .
Kleinhempel . Die Einsendung hat bis zum 1 . No¬
vember zu erfolgen .

k. Steingrimur Thorsteinsson , der Senior der is¬
ländischen Dichter , ist vor einigen Tagen in Reykjavik
im Alter von 83 Jahren gestorben . Der Verstorbene
war nicht nur ein hervorragender Lyriker , der in form¬
vollendeter und packender Sprache die Schönheiten der
Sagainsel zu besingen verstand , sondern auch eine der
geachtelten und volkstümlichsten Persönlichkeiten von
Island . Durch seine Dichtungen und nicht zuletzt durch
seine feurigen Freiheitsgesänge hat er sich die Anerken¬
nung seiner Landsleute als einer der allerersten Dich¬
ter Islands erworbep und auch über die Grenzen
seiner Heimat hinaus in weiteren literarischen Kreisen
sich hohe Achtung verschafft . Er hat sich ferner auch
als fleißiger und tüchtiger Uebersetzer von fremder
Poesie und Prosa ins Isländische betätigt .

k. Ein Meisterwerk Turners nach Amerika verkauft .
Das Museum der schönen Künste in Boston hat aus
dem Besitze der Familie Tabley Turners berühmtes
großes Gemälde „ Die Fälle von Schafshausen " er¬
worben . Der Meister selbst bewertete dieses unge¬
wöhnlich große Bild stets sehr hoch und sah darin eine

feiner besten Leistungen . Das Format des Bildes be¬
trägt 57 : 92 Zoll , eine für Turner sehr ungewöhnliche
Größe . Der Ankauf des Gemäldes erfolgte aus dem
Fonds , der jährlich regelmäßig von Gönnern und
Freunden des Bostoner Museums zum Zwecke der An¬
schaffung von Kunstwerken für die Sammlungen ge¬
zeichnet wird .

w . Der vierzehnte Internationale Kongreß gegen
den Alkoholismus wird vom 22 . bis 27 . September in
Mailand tagen . Das von der Kongrehleitung auf¬
gestellte Programm kann von der Geschäftsstelle der
Internationalen Vereinigung gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , Berlin IV . 15, bezogen werden ;
auch ist diese zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

kleines sseuillelon.
n . Edison als Seeschlange . Die Seeschlange , die sich

durch lange Jahrzehnte , während der Saure - Gurken -
zeit aufs trefflichste bewährt hatte , und vom Zeitungs¬
leser in der heißen Sommerzeit immer gern „gesehen "
wurde , ist in der letzten Zeit einigermaßen in Miß¬
kredit geraten . Sie hatte schwer gegen Konkurrenten
anzukämpfen , die entschieden vielseitiger sind . Zu
denen , die das sagenhafte Seetier mehr und mehr aus
den Spalten der Tageszeitungen verdrängten , gehört
vor allem der bekannte Erfinder Thomas A . Edison ,
dessen Erfindungsgabe jedoch bei weitem nicht auszu¬
reichen scheint, um nicht schließlich doch von der Phan¬
tasie eines mehr oder weniger spaßhaft veranlagten
Berichterstatters llbertroffen zu werden . Edison selbst
hat sich über diese Rolle , die ihm von findigen Jour¬
nalisten als Ersatz der aus der Mode gekommenen
Seeschlange zugedacht ist , jüngst einem amerikanischen
Schriftsteller gegenüber in recht humoristischer Weise
geäußert . Er meinte , gegen das , was liebenswürdige
Reporter zur Sommerszeit aus ihm machten , sei die
gute alle Seeschlange entschieden ein „Waisenknabe ".
Selbst wenn er , wie er beabsichtige, 150 Jahre alt
werden sollte, würde es ihm nicht möglich sein , all den
haarsträubenden Unsinn zu erfinden , den man ihm,

»sicherlich in liebenswürdigster Absicht, zutraut . So sei
zum Beispiel in diesen Tagen eine Notiz durch die
Blätter gegangen , nach der er , Edison , an einer Er¬
findung arbeite , um die beim Klavierspiel angeblich
überflüssige Energie nutzbringend zu verwerten , viel¬
leicht zum gleichzeitigen Antrieb einer Nähmaschine ,
oder gar zum Kochen mehr oder minder „tief empfun¬
dener " Speisen , eine Idee , deren Unsinnigkeit doch auch
einem Laien sofort einleuchten müßte . Dann sollte
Edison , so fährt der Berichterstatter sott , sich einmal

nicht nur mit dem Guß von Häusern (wie es tat¬
sächlich der Fall war ) , sondern auch mit dem Guß von
Kleidungsstücken beschäftigen und damit „ glänzende "

Erfolge erzielt haben . Auf diese Art hätten wir dann
wohl bald ein frohes Wiedersehen mit der „eisernen
Krawatte " gefeiert . Weiter wurde einmal allen Ern¬
stes behauptet , Edison liehe große Wasserbassins durch
Reflektoren von der Sonne bestrahlen , und gäbe das
so erzeugte heiße Wasser unentgeltlich zum Baden ab .
Die Krone aller Erfindungsenten war aber die Mär
von Edisons „Wettermachemaschinen "

. Hierbei sollte
es dem Erfinder gelungen sein , große Luftmassen aus
höheren Regionen mittels komplizierter Apparate an
die Erdoberfläche anzusaugen und aufzuspeichern , um
so ganz nach Belieben Maxima und Minima zu er¬
zeugen und dadurch das Wetter zu beeinflussen . Aber
diese ihm hier angedichtete Idee soll Edison , wie sein
Interviewer berichtet , Tränen gelacht haben . Er er¬
klärte , nun bliebe ihm nichts weiter übrig , als ein
Präparat zu erfinden , daß das Einttocknen des Ver¬
standes im Sommer verhüte . Er wolle gern größere
Proben dieses wertvollen Stoffes allen interessierten
Kressen völlig kostenlos zur Verfügung stellen . Viel¬
leicht hilft 's !

Bienenstiche als Heilmittel gegen Rheumatismus .
Einen interessanten Bericht über eine bisher unbe¬
kannte Heilwirkung des Bienenstiches veröffentlicht
das „Journal de la Santö " : es führt ein « Reihe von
neuen Beobachtungen an , aus denen heroorzugehen
scheint, daß die Stiche der Biene rheumatische Schmer¬
zen beseitigen . Ein Bauer war es , der zuerst die Auf¬
merksamkeit seines Arztes auf diese Erscheinung lenkte .
Der Mann , der durch Rheumatismus zeitweilig fast
völlig gelähmt war , besitzt eine Reihe von Bienen¬
stöcken ; bei dem Reinigen der Körbe kam es bisweilen
vor , daß er gestochen wurde ; und dem Bauer fiel es
dabei auf , daß die rheumatischen Schmerzen jedesmal
nach einem solchen Stiche abnahmen . Als er bei seiner
Arbeit in den Bienenstöcken eines Tages ungeschickt
war , erhielt er an einem Arme fünf oder sechs Stiche ;
und die Folge war , daß er während der nächsten Tage
diesen vorher durch die Schmerzen fast unbeweglichen
Arm wieder bewegen konnte . Dieser eigenartige Ein¬
fluß der Bienenstiche auf den Rheumatismus begann
den Arzt zu interessieren , er unternahm mit anderen
rheumatischen Kranken Experimente und kam dabei zu
überraschenden Erfolgen . Er ließ die Kranken in be¬
stimmten Zwischenräumen von Bienen stechen. Bei
einer dreißigjährigen , an schwerem akutem Rheuma¬
tismus leidenden Frau wurde nach zwei Monaten
völlig « Heilung erzielt und bei einem jungen Geiger ,
der seit Jahren seinen Berus nicht mehr ausüben

konnte , führte die Kur zu dem gleichen Ergebnis : der
junge Musiker kann heute wieder spielen . Auch in
hartnäckigeren Fällen , in denen völlige Heilung nicht
einttat , brachten die Bienenstiche sofort Besserung und
Linderung der Schmerzen .

Rennstall und Wnrstfabrik . In der „Allge¬
meinen Fleischer -Zeitung " lesen wir : Gegen die
Art und Weise , wie in einer in Breslau von
dem Komiker Bender zur Aufführung gebrachten
Revue ein dortiger Fleischermeister dargestellt
wurde , erhob der Wurstfabrikant Hildebrand , der
in der gebrachten Darstellung eine Anspielung
auf seine Person erblickte , Protest . Als dieser
Protest ohne Erfolg blieb , beantragte Meister
Hildebrand beim zuständigen Landgericht die
Streichung der Szene , in welcher die Verspottung
seiner Person und seines Geschäftsbetriebes statt¬
fand . Dem wurde vom Landgericht stattgegeben .
Gegen diese Verfügung erhob Bender bei der
Zivilkammer des Breslauer Landgerichts Wider¬
spruch . Im Laufe der Verhandlung erklärte er,
er habe den Namen Hildebrand in Piepenbrink
umgeändert und somit alles getan , um die Auf¬
merksamkeit von der Person des Meisters Hilde¬
brand abzulenken . Es wurde aber festgestellt , dass
Meister Hildebrand Besitzer eines Rennstalles iss
und eine große Wurstfabrik besitzt , welche Tat¬
sachen zu ebenso billigen wie faden Witzeleien
benutzt wurden . Der Gerichtsspruch lautete
auch diesmal zugunsten des Meisters Hildebrand .
Bender wurde verurteilt , die Fortlaffung der be¬
anstandeten Szene auf der Bühne zu veranlas¬
sen , widrigenfalls ihn für jeden einzelnen Fall
eine dem richterlichen Ermessen zustehende
Geld - oder Haftstrafe treffen werde . Mit diesem
Urteil nicht zufrieden , veranlaßte Bender , dass
sich auch noch das Oberlandesgericht mit dieser
Angelegenheit beschäftigte. Die erneute Beweis¬
aufnahme ergab , daß die Bendersche Darstellung
geeignet war , den Meister Hildebrand geschäftlich
zu schädigen und seinen Ruf als Wurstmacher
in recht zweifelhaftem Lichte erscheinen zu lassen -
Das Resultat war , daß der Senat die Hand¬
lungsweise Benders als einen unberechtigten
Eingriff in die Rechtssphäre des Meisters Hilde¬
brand kennzeichnete und Bender zum dritten
Male abgewiesen wurde . Hoffentlich wird nun
der Komiker Bender begreifen , daß es nicht ett
laubt ist , einen Fleischermeister der Sucht nach
billigen Witzen zu opfern .
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-TTTHsten können , vorausgeletzt, daß er die Be -
luAerung, nicht selbst verursacht , sodann die Verpflich -

Arbeitgebers, den in seine häusliche Ge-
!^ ischaft aufgenommenen Dienstverpflichteten im
Alle der Erkrankung für die Dauer von sechs Wo -
2-n Verpflegung und ärztliche Behandlung zu ge¬
währen . Ein sozialer Gedanke war es auch, der in
A unbeschränkte Freiheit des Mieters und besonders

Vermieters , zu vereinbaren , was sie wollen ,
Ijne Bresche, die einzige , gelegt hat , nämlich die Be¬
stimmung, daß der Mieter auf die gesunde Beschaffen¬
st der Mietwohnung nicht verzichten kann . Wer
As tut , ist entweder so unvernünftig oder, was tat¬
sächlich häufiger der Fall sein wird, wirtschaftlich so
'

Hunden , daß von einer Freiheit der Vertrags¬
schließung bei ihm keine Rede sein kann . Sozial ist
auch me Erleichterung der Bildung von Renten-

oütern, weil sie den Erwerb von -Grundbesitz erleich-
Wrt Die jährlichen Zinsen des ganzen oder fast des
«wzen ungezählten Kaufpreises werden als eine un -
Lndbare Rente auf das Grundstück eingetragen. Hier¬
für hat das Bürgerliche Gesetzbuch den Boden geebnet
durch Regelung der Rentenschuld .

Dem allgemeinen geschäftlichen Verkehr hat es den
bislang stark bestrittenen Grundsatz gebracht , daß, wer
, jne weder durch Straf - noch Polizei- noch sonstiges
Gssch verbotene Handlung begeht, die aber „gegen
die guten Sitten verstößt" , andern haftpflichtig für
den ihnen vorsätzlich zugefügten Schaden ist . Das
bleutet eine Anknüpfung an die gemeinsame Grund¬
lage von Recht und Moral .'

Im Familienrecht sind die bisherigen Strafen
des grundlosen Rücktritts von einem Verlöbnisse auf¬
gehoben , aber für den Fall eines besonders argen
Vertrauensmißbrauchs des zurückgetretenen Bräuti¬
gams ist dessen Pflicht zum Ersätze auch des der Braut
zuaefügten Schadens an Ruf und Ehre verschärft . Die
Verpflichtung des unehelichen Vaters , zum Unterhalte
des erzeugten Kindes beizutragen, ist bis zu dessen 16 .
Lebensjahre erstreckt und Lauert weiter, wenn es
darüber hinaus infolge Gebrechen erwerbsbeschränkt
ist . Der Ehefrau ist eine größere persönliche Selb¬
ständigkeit neben dem Ehemanne gewährt und ist sie
gegen schlechte Verwaltung ihres Vermögens etwas
bester geschützt . — Für letztwillige Verfügungen ist
das im größten Teile des Reiches bislang unbekannte
Privattestament eingsführt, das sich zwar hin und
wieder als gefährlich , aber sicherlich öfter als segens¬
reich erwiesen hat.

Handel und Verkehr sind gegen unlauteren
Wettbewerb besser, wenn auch noch nicht aus¬
reichend , geschützt . Es ist dem Konkurrenten die un¬
wahre Reklame verboten, ferner die Herabsetzung der
geschäftlichen Leistungen seines Konkurrenten, die
Nachahmung der Geschäftsbezeichnung desselben und
schließlich der Verrat von anvertrauten Geschäfts - und
Betriebsgeheimnissen .

Die Anpassung unseres Strafrechts an die ver¬
änderten Auffassungen der Gegenwart harrt noch der
Erledigung , ebenso diejenige unseres strafrechtlichen
Verfahrens . Vorweggenommen ist durch die sog .
kleine Strafrechtsnovelle die Zulassung von Geldstra¬
fen bei mehreren , nicht immer schweren . Vergehen,
auch neben Diebstahl und Betrug , wenn sie aus Not
geschehen und es sich um geringfügige Gegenstände
handelt. Strengerer Schutz ist jugendlichen Personen
bis zu 18 Jahren gegeben gegen Mißhandlung durch
ihre Gewalthaber .

Für das ganze Reichsgebiet schafft das Vereins -
gesetz vom 19 . April 1908 einheitliche Geltung dem
Satze, daß die Polizei sich nur um solche Vereine und
Versammlungen zu bekümmern hat , die politische Ge¬
genstände erörtern , unpolitische Versammlungen nur,
wenn sie unter freiem Himmel oder auf öffentlichen
Straßen und Plätzen stattsinden. Ferner können
Frauen jetzt nicht nur an öffentlichen politischen Ver¬
sammlungen teilnehmen, sondern auch Mitglieder von
politischen Vereinen werden. Jugendliche Personen
können beides nach vollendetem 18. Lebensjahr . —
Unsere Steuergesetzgebung bleibe , weil sie gerade ge¬
genwärtig der Umarbeitung unterliegt, unerörtert .

Wohl die größte gesetzgeberische Tat ist der weitere
Ausbau unserer Arbeiter Versicherung . Schon
im zweiten Jahre seiner Regierung zeigte der junge
Kaiser seinen Eifer für dies von seinem Großvater
begonnene Werk, indem er eine internationale Kon¬
ferenz nach Berlin zufammenrief, um eine Einigung
aller Kulturstaaten über gleichmäßige Arbeiterfürsorge
herbeizuführen - um dadurch der Klage unserer Jn -
klstrie , daß durch die starke Belastung mit Versiche¬
rungsbeiträgen ihre Fähigkeit zum Wettbewerb mit
dem Auslande herabgesetzt werde, die Berechtigung
zu nehmen . Leider ist dieses schöne Ziel damals nicht
erreicht worden. Der Mißerfolg hat uns aber nicht
abgehalten , auf dem beschnittenen Wege fortzugehen
und jetzt folgt uns auch das Ausland mehr und mehr,
weil es sieht, daß , was unsere Industrie und Land¬
wirtschaft als schwere Last übernommen haben, ihnen
zum reichen Segen geworden ist . Die Reichs -Versiche-
rungsordming vom 19 . Juli 1911 hat die Ausdehnung
der Krankenversicherung auf die landwirtschaftlichen
Arbeiter , auf die Dienstboten und auf die Hausge¬
werbetreibenden gebracht . Die Unfallversicherung ist
auf die Dekorateure und diejenigen Personen ausge¬
dehnt, welche bei der Bedienung von Privatautomobi¬
len und sonstigen durch mechanische Kraft oder zu
Wasser bewegten Fahrzeugen und bei Reittieren be¬
schäftigt siick. Die neue Hinterbliebenenoer¬
sicherung versichert die Hinterbliebenen unserer
ganzen arbeitenden Bevölkerung mit einem Jahres¬
einkommen bis zu 2006 und schließlich sind die
Privatangestellten mit einem Einkommen
bis zu 5060 -K nebst ihren Hinterbliebenen durch das
Ersetz vom 26. September 1911 versichert .

Nicht jedes Dierteljahrhundert der Geschichte hat
gleich große Fortschritte im Ausbau unserer Rechts -
vcktnung aufzuweisen. Dies glauben wir behaupten
M können, selbst wenn wir in Berücksichtigung ziehen ,
daß es mit der Bewertung ihrer Leistungen der Ge¬
genwart ebenso geht wie jemanden, der in unmittel¬
barer Nähe eine Sache betrachtet , und dem sie um
so kleiner erscheint , je mehr er sich von ihr entfernt.
Aber die Erweiterung unserer sozialen Fürsorge kann ,
da sie vielen Millionen , also einem erheblichen Bruch¬
teile lkr Bevölkerung, Unmittelbare wirtschaftliche
Dorteile gewährt , kaum je gering geachtet werden.
Auch bei dem Ausbau unserer übrigen Gesetze , ins¬
besondere derjenigen des Bürgerlichen Rechts , zeigt
sich ein Fortschritt darin , daß neben dem Ziele der
geschäftlichen Vereinfachung das ideale Streben , der
Denschenverbrüderung den Weg zu bahnen, deutlich
oe^ chgt wird._

Heer und Nolle.
Aenderung der Ariedens -SamMsordnung .
* Das neu erschienene Armeeverord -

nungsblatt veröffentlicht eine weite Volkskreise
interessierende Aenderung der Friedens -Sanitäts -Ord -
nung . Darnach werden vom 1 . Oktober dieses Jahres
ab die Kosten der Beförderung der während der akti¬
ven Dienstzeit oder während einer Hebung verstorbenen

Unteroffiziere und Mannschaften zur Beerdigung m
der Heimat vom Militärfiskus getragen. Vom glei¬
chen Zeitpunkt ab wird im Falle der Bedürftigkeit den
Eltern oder nächsten Angehörigen eines erkrankten Sol¬
daten zur Reise in den Garnisonsort Reisevergütung
gewährt.
Berufene Urteile über die Rekruten aus der Stadt

und vom Lande .
(Don einem militärischen Mitarbeiter .)

Erfreulicherweise bricht sich die Ueberzeugung immer
mehr Bahn , daß die Nachteile , die das Großstadtleben
unserem Volke zufügt, nur durch eine stärkere Besied¬
lung des platten Landes und durch Hebung der Land¬
bevölkerung wett zu machen sind. Der Unterschied
zwischen dem großstädtischen und ländlichen Ersatz wird
als schätzenswerter Beitrag zu dieser Frage durch die
Urteile zweier Offiziere über die Ausbildung der Re¬
kruten aus der Stadt und vom Lande illustriert. Da
beiden längere Zeit die Ausbildung von Rekruten an¬
vertraut war , kann ihr Urteil als ein berufenes gelten .
Der eine Offizier , der in Celle , Thorn und Al¬
tona die Rekrutenausbildüng geleitet hat, hält, wie
die „ Dorfkirche " schreibt, die Hamburg-Altonaer Groß¬
stadtjugend für das schlimmste, hoffnungsloseste Mate¬
rial . Wenig erbaut ist er auch von den östlichen,
stark slawisch durchsetzten Elementen in Thorn, dagegen
voll steter Freude an der überragenden Tüchtigkeit ,
Disziplin und Bildungsfähigkeit der Lüneburger
Bauernjugend in Celle . Ebenso urteilt ein Offizier
aus dem Süden , aus Worms . Die bäuerlichen Mann¬
schaften hält auch er für das bildsamste Material : der
Unterschied zwischen ihnen und den städtischen Mann¬
schaften sei ohne weiteres in die Augen springend .

Hierdurch wird nur bestätigt, was in weiten Kreisen
der Armee schon längst im Durchschnitt empfunden
wird. Es ist unzweifelhaft richtig , daß die städtische
Bevölkerung mit ihrer gewerblichen Beschäftigung
der Armee zum Teil unentbehrlich ist, aber auf der
anderen Seite unterliegt es keinem Zweifel, daß das
gesündere , willigere und kräftigere Material unbedingt
durchschnittlich vom Lande und aus den kleinen Stadien
stammt. Es ist daher eine gebieterische Notwendigkeit
für das Gedeihen unseres Volkes und unserer Wehr¬
kraft, daß immer mehr der Landflucht Einhalt
getan wird, worauf seitens aller maßgebenden Stellen
nicht genug Gewicht gelegt werden kann .

Wie weit bereits die Militärtauglichkeit durch Ab¬
wanderung der kräftigeren und gesunden Elemente in
einzelnen Bezirken unseres Vaterlandes vorgeschritten
ist, zeigt sich in Hessen. Der Vorsitzende des hessischen
Vereins für ländliche Heimatpflege , Provinzialdirektor
Fey , hat einen zunehmenden Rückgang der militär¬
tauglichen Jugend konstatiert . Cr machte ferner die
betrübende Mitteilung, daß Hessen seit einigen Jahren
nicht mehr imstande ist, den Bedarf des hessischen Kon¬
tingents an Rekruten allein zu stellen , wie es bisher
der Fall war . Es müssen jetzt tatsächlich andere Ge¬
biete herangezogen werden, um den Ausgleich herbei¬
zuführen, während vor dem Jahre 1907 noch ein Ueber -
schuß an tauglichen Rekruten vorhanden war ! Diese
Tatsache spricht Bände !

Wiesbaden , 4. Sept . Generalmajor z. D .
Tecklenburg , einer der ältesten nassauischen
Offiziere , ist im Alter von 68 Jahren hier ge¬
storben . Der Verstorbene war zuletzt Brigaüe -
chef in Mainz .

Berlin , 4. Sept . Wie das „Militärwochenblatt "
meldet , ist Graf von der Schulenburg ,
Major und Kommandeur des Regiments Gar -
des du Corps , unter Belastung in dieser Stel¬
lung zum Oberstleutnant befördert und zum
Flügeladjutanten des Kaisers er¬
nannt worden .

Swinemnnde , 4. Sept . Der russische Torpedo¬
jäger „Novik ", besten Deplacement 1400 Ton¬
nen beträgt und der nach Plänen der Vulkan¬
werke in Hamburg und Stettin gebaut wurde
und mit einer von den Vulkanwerken hergestell¬
ten Turbinen - und - Kesselanlage ausgerüstet ist,
erzielte bei der gestrigen offiziellen Meilenfahrt
mit vorschriftsmäßiger Belastung eine mittlere
Geschwindigkeit von 37 Knoten . Die höchstge -
messene Geschwindigkeit betrug 37,3 Seemeilen
in der Stunde . Während der ganzen Fahrt
zeigte sich am Schornstein der durchweg mit
Heizöl gefeuerten Kessel nicht die geringste
Rauchentwicklung . Auch im übrigen verlief die
Fahrt , bei der trotz der enormen Geschwindigkeit
die Maschinen und Kessel durchaus nicht bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht wor¬
den sind, ohne jede Störung ? zur größten Zufrie¬
denheit der Abnahmekommission , die sich aus
einer Anzahl höherer russischer Seeoffiziere und
Marinebeamten zusammensetzte . Mit t>- r ge¬
nannten Geschwindigkeit hält der „Novik " den
Weltrekord als schnellstes Schiff .

Arbeiterbewegung.
Hamburg , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nach¬

dem die Hafenarbeiter von Bremen heute vor¬
mittag beschlossen haben , die Arbeit durch den
Arbeitsnachweis wieder aufzunehmen , haben die
Nachweise in Bremen , Hamburg , Kiel und Bre¬
merhaven am Nachmittag ihre Büros wieder ge¬
öffnet .

Johannesburg , 4 . Sept . Drei hervorragende Mit¬
glieder der Arbeiterpartei sind verhaftet worden im
Zusammenhang mit einer Versammlung am Samstag ,
in der heftige Reden gehalten wurden . Die Arbeiter¬
partei erließ ein Manifest, in dem sie zum Kampf für
Rede - und Preßfreiheit auffordert.

was i« der welk vorgehk.
Bluttat . Aus Essen a . R . wird berichtet : Der

Bergmann Schusbern ist Bottrop feuerte auf die Frau
eines Bergmannes , die sein Kind geschlagen hatte,
vier Revoloerschüsse ab und zertrümmerte ihr den
Schädel. Der Täter wurde verhaftet.

Güterbahnhof-Diebslähle. Man berichtet aus Ber¬
lin : Auf dem Lehrter Güterbahnhofe wurden
große Diebstähle entdeckt, an denen mehrere Eisen-
bahnbeamte beteiligt sind . Der Hauptrödelsführer,
ein auf dem Lehrter Bahnhof angestellter Beamter
wurde bereits verhaftet . Es sind Wagenladungen, die
für ein Berliner Warenhaus bestimmt waren , be¬
sonders große Porzellanladungen , in letzter Zeit von
den Dieben systematisch bestohlen worden.

Die gemeldete Gasexplosion in Paris in der Rue
alneuve zerstörte ein Cafe vollständig, dessen Fuß¬

boden einbrach und dessen Schaufenster nach außen ge¬
schleudert wurden. In den benachbarten Häusern
wurden erhebliche Verwüstungen angerichtet . Es
wurden zwei LiLen -artzöxt und MM « Lkkjonen

unter den Trümmern begraben. Eine , ist tot, sechs
Personen wurinn schwer, sechs leicht verletzt .

Unredliche Telephonsräuleins. In Paris wur¬
den fünf Telephonfräuleins vor ein Disziplinargericht
gestellt, weil sie einem Getreidemakler vor allen an¬
deren Abonnenten die Verbindungen herstellten und
seine Konkurrenten während der Börsenstunden vom
Verkehr abschnitten , indem sie die von ihnen ge¬
wünschten Verbindungen stets als besetzt bezeichnten .

Allerlei vom Tage. Aus Berlin : Der Schneider
Max Kirch stein , der Mörder der am Sonntag im
Tegeler Forst ausgefundenen Näherin , ist gestern in
der Wollinerstraße erkannt worden. Als ihn Kriminal¬
beamte verfolgten , gab er auf diese einige Schüsse
ab , die aber fehlgingen. Nachdem er keinen Aus¬
weg mehr sah, feuerte er auf sich selbst eine Kugel
ab , die ihm durch den Unterkiefer ging und einen
Nasenflügel durchschlug. Der Mörder wurde auf die
Polizeiwache und später als Polizeigefangener in die
Charits gebracht . Die Verletzung erwies sich doch
schwerer , als es anfänglich schien. Kirchstein ist heute
früh gestorben . — Aus Kreuzna ch : Bei einer un¬
vermutet oorgenommenen Revision der städt . Salinen¬
verwaltung wurden die Bücher nicht in Ordnung be¬
funden. Der schuldige Beamte Grub hat sich erschossen.
— Aus Helsingfor : Räuber überfielen das Postamt
— Aus Helsingfors : Räuber überfielen das Post¬
amt in Alotemnaes, töteten die Verwalterin und
deren 15jährige Nichte und entkamen mit der Kasse.

Letzte Aachrichle «.
Urteil des Erfurter Oberkriegsgerichts

im Mlitärprozeh .
Erfurt , 4 . Sept . Bei der heute vormittag wieder

aufgenommenen Verhandlung des Oberkriegsgerichts
gegen die Reservisten und Landwehrleute stellte Ver¬
teidiger Rechtsanw. Bernau - Berlin den Antrag
aus Abhaltung eines Lokaltermins in Rüxleben .
Der Verhandlungsleiter erklärte, daß erst nach Be¬
endigung der Zeugenvernehmung darüber Beschluß
gefaßt werden solle , ob ein Lokaltermin nötig sei . Da¬
rauf wurde in der Zeugenvernehmung fortgefahren, die
gegen 12 Uhr beendet war.

w . Erfurt . 4 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das
Oberkriegsgericht fällte heute abend das Ur¬
teil . Es erhielten Hagenmeyer 2 Jahre
1 Monat Gefängnis , See 2 Jahre 1 Monat Ge¬
fängnis , Gorges 1 Jahr 9 Monate Gefängnis ,
Kolbe 4 Monate Gefängnis und Schirmer
2 Jahre 1 Monat Gefängnis . Den Angeklagten
Hagenmeyer, See , Gorges und Schirmer wurden
je 9 Wochen , Kolbe 5 Wochen der Untersuchungs¬
haft angerechnet . Kolbe wurde von der An¬
klage des militärischen Aufruhrs freigesprochen
und nur wegen Bedrohung verurteilt .

Direkte Einstellung der Weißen in die Schuh¬
truppe.

(Eigener Bericht.)
n . Berlin, 4 . Sept . Die erste Aushebung in Deutsch-

südwestafrika zwecks direkter Einstellung von Weihen
in die Schutztruppe dürfte , wie wir hören, im Früh¬
jahr nächsten Jahres erfolgen . Jetzt müssen alle wehr¬
pflichtigen Weißen im Schutzgebiet ihre Wehrpflicht in
der Armee ableisten , und nur wenn sie als Freiwillige
in der Schutztruppe dienen wollen, sind sie in letztere
einzustellen . Das Ersatzgeschäft selbst soll im wesent¬
lichen wie bei der Armee durchgeführt werden, und
die Funktionen der hierfür in Aussicht genommenen
Schutzgebietsersatzbehörden dürften durch die Bezirks¬
amtmänner ausgeübt werden, wobei die Geschäfte der
Ersatzkommission und der Ober -Ersatzkommission ein
und derselben Behörde übertragen werden sollen.

Von der interparlamentarischen Konferenz .
(Eigener Drahtberlcht.)

w . Haag , 4 . Sept . Nach einer langen Diskus¬
sion über die Vorschläge des dänischen Landes -
vertetdigungsministers Münch , betreffend Er¬
klärung einer „ewigen Neutralität " und der
holländischen Gruppe über „Rechte und Pflichten
der neutralen Staaten "

, beschloß die interparla¬
mentarische Konferenz , alle Vorschläge an eine ,
neutrale Kommission zu verweisen , die für die
nächste Konferenz Bericht erstatten soll.

Der preußische Handelsminisler zur Wirtschafts¬
lage .

Breslau . 4 . Sept . Bei einem Festmahl, das gestern
abend den Deutschen Bergbautag abschloh , hielt
Handelsminister Sydow eine Rede, in der
er sagte : Die Periode der Hochkonjunktur geht jetzt
zu Ende . Das ist ein natürlicher Vorgang . Es be¬
steht aber die begründete Hoffnung, daß der Nieder¬
gang ohne Erschwerung des Wirtschaftslebens durch
eine Aufwärtsbewegung wieder ausgeglichen wird.
Unser Wirtschaftsleben ist durch und durch gesund .
Die Kauflust des Inlandes ist im Wachsen begriffen
und der Wohlstand steigt . Beamte und Angestellte
haben daran Anteil, indem sie für das Wohl der wirt¬
schaftlichen Unternehmen ihre ganze Kraft eingesetzt
haben. Aber alle Mühen wären vergebens gewesen ,
wenn nicht dem Reiche der Frieden erhalten geblieben
wäre . Das verdanken wir dem Kaiser, der die Politik
in ruhige Bahnen gelenkt und noch in neuester Zeit
darauf hingewiesen hat, daß durch den dauernden
Frieden unser Land vor Schädigung bewahrt wor¬
den ist .

Die braunschweigische Frage .
Berlin, 4 Sept . Zur Lösung der braunschweigischen

Frage wird aus Braunschweig geschrieben : Die
Vorbereitungen für die Uebernahme der Regierung des
Herzogtums Braunschweig durch den Prinzen Ernst
August sind beendet . Man erwartet hier , daß das
neue Herzogspaar vor Weihnachten in Braunschweig
einziehen werde . Die Thronfolgefrage wird im Bun¬
desrat im Oktober sehr schnell erledigt werden, da im
Laufe des Sommers alle Vorbedingungen erfüllt wor¬
den sind . Der gegenwärtige Regent Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg gibt die
Regentschaft an den Regentschaftsrat im Lause des
Oktober ab. Die Vorbereitungen für seine Ueber -

iedlung nach Mecklenburg auf sein Schloß
find im Gange. In den letzten Monaten hat der Re¬
gent in Braunschweig nur vorübergehend geweilt. Die
Krone von Braunschweig wird dem Prinzen Ernst
August durch den Regentschaftsrat angetragen werden.
Das neue Herzogspaar wird nach einer Reise nach
England nach Rathenow zurückkehren und von hier aus
voraussichtlich schon im November nach Braunschweig
übMcheln . . ^

Die polnischen Hofgänger .
Posen, 4 . Sept . Die Mitglieder des polnischen

Adels , die der Einladung zur kaiserlichen Festtafel
am 27 . August gefolgt waren, sind der Gegenstand
heftiger Angriffe sowohl von seiten ihrer ad¬
ligen Standesgenossen wie von der demokratischen
Presse geworden. So veröffentlichte der Vorstand und
engere Ausschuß des „Großgrundbesitzerzentrums" ,
dem ein sehr großer Teil der polnischen Großgrund -
besitzer angehört, eine Erklärung gegen die in der
„Kasmogesellfchaft " organisierten Großgrundbesitzer, zu
denen auch die Hofgänger gehören . In der Erklärung
werden ,chie die nationale Ehre verletzenden Kund¬
gebungen einer'

durch nichts gerechtfertigten Loyalität ,
welche Hand in Hand gingen mit der Ausschmückung
des Basars und mit der Teilnahme an den Hoffestlich¬
keiten" scharf verurteilt. Nun veröffentlicht wieder
einer der Festteilnehmer, der Fürst Drucki -Lubecki ein
langes Schreiben, worin er konstatiert , daß dis Polen
lediglich der Person des Kaisers huldigten und
daß zwischen diesem und der Regierungspolitik ein
großer Unterschied sei ; er trage gern die Folgen seines
Tuns , aber auf die Gegner würden die Folgen ihrer
Politik fallen .

Aufenthallsverweigerung .
Straßüurg , 4. Sept . Dem früheren französi¬

schen General Didio und dem früheren fran¬
zösischen Geniekapitän Wölffle , die elsaß -
lothringischer Abstammung find , wurde , wie der
„Elsässer Kurier " mitteilt , Sie Aufenthaltserlaub¬
nis in Elsaß -Lothringen von Ser elsaß -lothrin¬
gischen Regierung verweigert . Wölffle besitzt hier
umfangreiche Güter , auf denen er in frühere «
Jahren jeweils längere Zeit zubrachte .

Die jüngste Affäre in Rancy .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Paris . 4 . Sept . Das französische Ministerium
des Innern hat den Präfekten von Nancy angewiesen,
über die Beleidigungen, denen zwei für Deutsche ge¬
haltene Belgier auf einer Cafshausstratze ausgesetzt ,
waren , ausführlichen Bericht zu erstatten.

Die Winzerunruhen in der Champagne .
Paris , 4 . Sept . Die revolutionäre Bewegung der

Winzer im Departement Aube gegen das Gesetz, durch
das ihre Weine von der Ehampagnerbereitung aus¬
geschlossen werden, hat in den letzten Tagen an Aus¬
dehnung gewonnen. In allen Ortschaften wurden
stürmisch bewegte Versammlungen abgehalten, die da¬
mit endeten , „aß die Mairs und Gemeinderäte sich
bereit erklärten, ihre Aemter niederzulegen . Die durch
diese Amtsniederlegung in der Verwaltung heroor -
gerufene Unordnung soll die Regierung veranlassen,
die den Winzern verhaßte gesetzliche Maßregel außer
Kraft zu setzen .

Die Affäre Thaw .
Sherbrooke (Üuebeck ) , 4 . Sept . Das Gericht setzte

Thaw in Freiheit . Er wurde dann sofort von der
Einwanderungsbehörde verhaftet. Thaw wird wahr¬
scheinlich in eine Irrenanstalt zurückgebracht werden.
Die Anwälte Thaws beabsichtigen jedoch, ihren Klien¬
ten durch ein bereit gehaltenes Automobil einer ka¬
nadischen Irrenanstalt zuzusühren , um von dort aus
später seine Freiheit zu erwirken .

Englische Opiumeinfuhr in der Mongolei .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Urga , 4. Sept . Die einem englischen Syn¬
dikat erteilte Erlaubnis zur Opiumeinfuhr
wurde auf die Dauer von 5 Jahren gegen die
Zahlung von 1 Million Rubel eigenmächtig vom
Minister des Innern bewilligt . Die mongoli¬
schen Gesetze , die in dem Gebrauch von Opium
ein Verbrechen gegen die Religion erblicken ,
setzen daraus die Todesstrafe fest .

Anfall in den Bergen .
Innsbruck , 4 . Sept . Drei Prager Touristen ,

Dr . Steiner und zwei Studenten , deren Na¬
men noch unbekannt sind , verunglückten gestern
nach der Besteigung des Habichts in den
Stubeier Alpen bei der Abfahrt über ein steiles
Schneefeld . Die unbekannten Touristen erlitten
schwere innere Verletzungen . Dr . Steiner erlitt
einen Schenkelbruch . Alle drei Verletzten wur¬
den nach der Innsbrucker Hütte gebracht .

Anglücksfälle und Verbrechen.
London , 4 . Sept . Gestern abend wurde in

Manchester ein Speicher , in dem Oel , Butter ,
Speck und 250 Ballen Baumwolle lagerten , durch
Feuer zerstört . Der Schaden wird auf
250 060 Sterling geschätzt .

Nenyork , 4. Sept . Karl Schoete , wie man
annimmt , ein Bankier aus Hamburg , starb in
einem Boardinghouse in Hoboken , vergiftet durch
Laudanum . Die Polizei hegt Len Verdacht , daß
er ermordet worden ist und nahm eine Dame
namens Adele Schimmel fest , die Schoete auf
der Fahrt von Hamburg an Bord der „Pretoria "
kennen gelernt hatte . Schoete soll nach Aussage
der Dame vor kurzem einen Kreditbrief in Höhe
von 32 000 Dollar verloren und sich seitdem mit
Selbstmordgedanken getragen haben .

b . Dresden, 4 . Sept . (Eigener Drahtber.) Die letzte
Tagung des sächsischen Landtages wird
zwischen dem 3 . und 11 . November dieses Jahres be¬
ginnen . Im Jahre 1915 werden alsdann Neuwahlen
zu erfolgen haben .

w . Hanau a. M , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Die hiesige Strafkammer hat heute den der so¬
zialdemokratischen Partei angehörenden Maurer¬
gesellen Nickel von Bruchgöbel (Amt Hanau )
wegen des Versuchs , bei den letzten Landtags¬
wahlmännerwahlen durch Ubschließrn des Wahl¬
lokals Wähler mit Gewalt an der Ausübung
des Wahlrechts zu verhindern (8 132 St .-G .-B .) ,
zu einem Monat Festungshaft verurteilt .

London , 3 . Sept . Hier wurde der zweite Kas¬
sierer der Bank von England Jos . Philipps
vom Schwurgericht wegen Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung in acht Fällen zu 12 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. Philipps war geständig.

Cherson . 4 . Sept . Seit 26 . August sind hier
vier Cholerafälle festgestellt worden , von
denen drei tödlich verliefen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die nächste Badische Invaliden - Geldlotterie zur

Unterstützung bedürftiger Invaliden , Witwen und
Waisen findet am 7 . Oktober d . I . statt . Lose zu 1 -K ,
11 Stück 10 - il , sind bei Lotterieunternehmer I . Stür¬
mer, Straßburg i . E ., Langstraße 107, sowie in allen
Losoerkcmfsstellen zu haben.
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4 ^ ^ rumänische Schahanweisungeu von 1S1Z , die

im Februar dieses Jahres freihändig mit 97unge¬
beten wurden, und sich seither auf diesem Stande
hielten, zogen an der Berliner Börse um s/i ^ im
Kurse an , da das Uebernahmekonsortium die Gesamt-
bestände von 121X- Millionen Mark ausverkauft hat.
Die Schatzscheine sind am 1 . Februar 1916 zur Rück¬
zahlung zum Nennwert fällig , doch darf die rumänische
Regierung sie auch vorher jederzeit mit dreimonatiger
Frist aufkündigen.

Neue chinesische Anleihe. Die chinesische Anleihe
von 1,20 Millionen Lstrl., auf die eine österreichische
Gruppe seit längerer Zeit eine Option hat, wurde ab¬
geschlossen. Die Anleihe wird zum Bau von drei
Kreuzern find ie chinesische Marine verwandt , die auf
der Werft von Cantiere Ravale bei Triest erbaut und
von den Skodawerken ausgerüstet werden.

Industrien.
X Mannheim , 4 . Sept . Der Geschäftsbericht der

Firma BenzL Co . , Rheinische Automobil- und Mo¬
torenfabrik A.- G . weist eine Umsatzsteigerung von
3SA gegenüber dem Vorjahre auf . Die Gesellschaft
verteilt bei einem Reingewinn von 6 288148 ..st g
genüber 4 445 401 °4t im Vorjahr eine Dividende
von 12 ^ ( i . V . IVA) . Der Bericht des Vorstandes
weist darauf hin, daß in allen Fabrikationszweigen
eine erfreuliche Weiterentwicklung zu verzeichnen ist .
Im Bericht wird unter anderem ausgeführt : Wir
können über ein günstiges Geschäftsjahr berichten , das
trotz der unerwartet langen Dauer des Balkankrieges
und der daraus resultierenden Zurückhaltung im ge¬
samten wirtschaftlichen Leben ein besseres Ergebnis
aufweist als das Vorjahr . Dank der Güte unserer
Fabrikate konnten wir unsere erhöhte Produktion
schlank absetzen und den gesamten Umsatz unserer
Werke um etwa 35A heben . Die im vorigen Bericht
angekündigte Wiederaufnahme des Flugmotorbaues ,
für den eine besondere Abteilung errichtet worden ist,
hat uns bereits einen greifbaren Erfolg gebracht . Der
Kaiser hat uns im Wettbewerb um den besten Deut¬
schen Flugzeugmotor am 27. Januar auf Grund des
preisgerichtlichen Urteils den von ihm ausgesetzten
Kaiserpreis zuerkannt. Da dieser Motor sich inzwischen
in längeren Flügen bewährt hat , dürfen wir auf ein
gutes Resultat in diesem nunmehr serienweise herge¬
stellten Motor rechnen , das schon dem laufenden Ge¬
schäftsjahr zugute kommen wird . Unsere Abteilungen
der Motorenbaufabrik und der Nutzwagenbau in Gag¬
genau blicken auf eine erfreuliche Entwicklung zurück
und mußten durch weitere Bauten ergänzt werden.
Der Motorenbau wurde durch bedeutende Aufträge
der deutschen und der ausländischen Kriegs- und Han¬
delsmarine gefördert. In unserer Abteilung Nutz¬
wagenbau Benzwerke Gaggenau wurden alle Spe¬
zialzweige erfolgreich ausgebaut . Der Umsatz im
neuen Geschäftsjahr übersteigt den für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres um ein bedeutendes . Die
heutigen Gesamtaufträge unserer Werke sind befrie¬
digend und größer als im Vorjahre. Die Arbeiter
und Beamten unserer sämtlichen Werke haben die
Zahl 7000 weit überschritten .

Schiffahrt .
Schiffs -Nachrichten der Holland - Amerika - Linie.

Mitgeteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe .
„Rotterdam" von Rotterdam nach Neuyork, am 31 .
August 1 .10 Uhr vormittags von Boulogne abgegangen.
„Nieuw Amsterdam" von Neuyork nach Rotterdam , am

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 5 . September 1913.
3 . September 8.50 Uhr vormittags Lizard passiert .
„Noordam" von Neuyork nach Rotterdam"

, 2. Sept .
vormittags von Neuyork abgegangen mit 70 Kajüts-
und 125 Passagieren 3 . Klasse. „Ryndam" von Rotter¬
dam nach Neuyork, 1 . September vormittags in Neu¬
york eingetroffen. „Potsdam " von Neuyork nachRotterdam, 30 . August vormittags in Rotterdam ein¬
getroffen .

Warenmarkt .
a . Ettlingen , 4 . Sept . Der gestrige Schweine¬

markt war mit 171 Ferkeln und 15 Läuferschweinen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
32 und 40 Ft , der Preis der Läuserschweine zwischen
60 und 80 -4t das Paar . Der Geschäftsgang war gut ;
der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

Stuttgart , 4 . Sept . Tafelobstpreise auf dem
Engrosmarkt : Aepfel 12—18 „<t , Birnen 15—30 Fl,Trauben 18—23 . st , Brombeeren 40 Ft , Preiselbeeren
28—32 -st , Zwetschgen 8—12 Ft per Kilogramm.
Zufuhr stark, hauptsächlich in Zwetschgen : Verkauf
zurückhaltend , da die Zwetschgen noch nicht die von der
Hausfrau zum Einmachen gewünschte Qualität zeigen .

Mitteilungen der Zentraloermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15,
1 . Stock , Telephon 7164 .

Kursblatt der Mannheimer ProdnktenbSrs :
vom 4. September.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Lg bahnfrec hier.

18.-
18.25

14 .50 „ —

15 .50
31.50

17.50

19L5

23 .25

Weizen, Pfälzer, neu . 21 .— bis - .-
norddeutscher - .- ^ - .-
ruts . Azima . 23.25 „ 23.75
Mka . 22 .75 „ 23.25
Krim Azima . . . . . . . . - «- V - .-
Taganrog . . - .- ^ - .-
Saxonska . . . . . . . . . 23.25 , - .-
rumänischer . 23.25 . 23.50
Kansas il Golf . . . . . . 22 .75 „ - .-

„ Kansas II Ehic . 23.- „ - .-
red . Winter II . 22 .50 ^ ,, - .-

„ West. Wirst. Il . 22 .75 „

Weizen Manitoba II . 23.50 bis —.
„ Wall . Wall. —
» Australier . 23.50
„ La Plata neu . . 23.50

Kernen , alt .
'
.

Roggen , Pfälzer . 16.75
» russischer . . . . . —
„ norddeutscher . . . —

Gerste , basische . . 17.—
» Pfälzer . . 17.—

Futtergerft:
Hafer, badischer . . 16.75

„ norddeutscher . —.—
» russischer . 18.—
„ La Plata . s. H —
„ American Clipped . — .—Mais , Donau
„ La Plata , gelb

Kohlreps , norddeutscher
Wicken , Königsberger . 22.50
Italiener Rotklee . —.—
Franz. Rotklee . —
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . —

„ Provenc. —.—
» Esparsette .

„ . (Nr . 00 0 1 2 3
Weizenmehl j Zg ^ 32.75 30.75 29 .25 27 .75 23 .75

Roggenmehl Nr . 0 26.25, Nr . 1 23.75.Die Roggenmehlpreise verstehen sich per Septbr ./Dezbr .-
Lieferung .

Tendenz : Weizen fester, Maisund Futtergerste höher .
Uebriges unverändert.

Kaffee, lieber den Verlauf der letzten Zeit am
Kaffeemarkt entnehmen wir einem Bericht der „We-
ser-Ztg .

"
folgendes : Nachrichten über Frost in Sao

Paulo trieben die Notierungen lebhaft nach oben , aber
bald stellte sich heraus , daß man doch wieder zu vor¬
eilig gewesen . Es scheint sich nur um ziemlich kaltes
Wetter gehandelt zu haben, aus dem der gute Wille
schleunigst Frost gemacht hat. Mit der Hausse war
es somit noch nichts . Dafür blieben aber die Tages¬
zufuhren in Santos sehr groß, viel größer als die Ab -

Zweites BlatU j
satzmöglichkeit heute ist . Es fehlen Brasilien in
sem Jahre die großen Mithelfer und Mitläufer s
herer Zeiten ; es muß, vorläufig wenigstens, g
allein machen , und das ist bei den ungünstigen
Verhältnissen eine schwere Ausgabe . Wenn es
gelingt, auf irgendeine Weise Stimmung für den
tikel zu machen , so werden die Lager in Brasilien
in der nächsten Zeit stetig weiter vergrößern, denn Nhhaben damit zu rechnen , daß die Zufuhren oorlöutz,groß bleiben werden. Der Fachhandel verhält U
noch recht ruhig und abwartend. Er hat wenig Ware
kaust , was er für die nächste Zeit gebraucht und qutzj
sich nicht um die Zukunft. Das kann sich natürlicheinmal sehr rasch ändern, und in einem gegebenes
Augenblick wird man sich außerordentlich aufnahnie
fähig erweisen. Die nächsten Wochen dürften de»Handel und besonders der Spekulation noch manch «
aufgeregte Stunde bringen. — Das Effektiogeschöftblieb im allgemeinen ruhig und ziemlich unregrl ,
mäßig. Greifbare Santos wurden gefragt. Wirklich
gute Partien sind aber heute sehr sparsam und i„,
folgedessen durchaus nicht billig zu haben . Lus «in
erheblich besseres Angebot wird man auch in nächste
Zeit schwerlich rechnen können , weil die schwimmen,
den Santoslose fast ausnahmslos verkauft sind und so¬
fort nach Ankunft weiter verladen werden. Man wich
also den Kostsrachtofferten andauernd reges Interesse
zuwenden müssen , und effektive Ware kann sehr wohlein gutes Aufgeld erzielen . Ganz unabhängig vomSantosmarkt hielten sich milde Sorten ungemein festIn Rio sind in den ersten zwei Erntemonaten ange¬
langt etwa 450 000 Sack ( w . i . V .), in Santos etwa
2 550 000 Sack ( 1850 000 ) .

Leder. Die Ledermeßbörse in Leipzig war sehranimiert . Es herrschte lebhafte Nachfrage in den ver¬
schiedenen Gattungen von Unter- und Oberleder za
wesentlich erhöhten Preisen, die bewilligt wurden,weil ein gesunder Bedarf vorhanden ist. Die T«-
samtstimmung zeigt rege Kauflust .

Der Hopfenbauverband schätzt die Saazer Hopfen¬
ernte auf 70—75 000 Zentner gegen 240 000 Zentner
im Vorjahre . »

Usnlil- unii l.Lllonpi'viss für üiö Wocks vom 24 . August dis 3ü . August 1913 .
(dlitx«-t«ilt vom 6lrrM. Zttstistisedsii I -anäss»wt.)
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Drittes Blatt.
Bekanntmachung.

Wir bringen nachstehend die vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung

Saüsruher Tagblatt , Freitag , veu 5 . September 1913: Nr. 246 ^ Seite 9:

,ur öffentlichen Kenntnis , daß die erforderliche Staatsgenehmigung
unter dem 26. August 1913 erteilt wurde.

Gemeindebeschlutz über Herstellung und Unterhaltung der Gehwege ,
Rinnen und dergleichen nach 8 24 des Ortsstraßengesebes.

8 1 .
Die Stadtgemeinde läßt die zu Ortsstraßen und öffentlichen Plätzen

gehörenden Gehwege Herstellen . Unter Herstellung ist sowohl die vor-
Lufige Instandsetzung (Rinnenpflasterung , Kiesdeckung ) , als auch die
endgültige Fertigstellung (Bordsteine, feste Deckung ) zu verstehen.

Die Herstellung der Gehwege unter den Arkaden des Bahnhof-
platzes obliegt den Grundstückseigentümern .

8 2.
ivte Eigentümer der an die Gehwege angrenzenden Grundstücke

sind verpflichtet, der Stadtgemeinde die Kosten der Herstellung der
Gehwege — leder für die vor seinem Grundstück liegende Strecke —
zu ersetzen.

Es wird erhoben für :
1. das Pflastern der zum Gehweg gehörenden Rinnen -

hälfte für den lfd . m . 5,00 ^
2. das Verebnen und Ueberkiesen der Gehwegfläche für

den gm . 0,30
Z. das Setzen von Granitbordsteinen für den lfd . m 10,00 ^
4. das Ersetzen einer gepflasterten Rinnenhälfte durch

Bordsteine für den lfd. m . 5,00
5. die Herstellung einer festen Deckung des Gehwegs

für den gm . 4.50
Ist ein Gehweg breiter als 5 w, so wird in den Fällen der Ziffer 5

nur der Betrag für einen Gehweg dieser Breite erhoben.
Soll auf Wunsch eines Anliegers eine Toreinfahrt mit fester Dek-

kung versehen werden , so wird die Höhe des zu ersetzenden Aufwands
durch Vereinbarung zwischen der Stadtgemeinde und dem Grundstücks¬
eigentümer festgesetzt .

8 3.
Die Bestimmungen des 8 2 finden auch dann Anwendung, wenn

im Falle einer Verbreiterung oder sonstigen Aenderung einer bestehen¬
den Ortsstraße , die den anstoßenden Grundstücken einen entsprechen¬
den Vorteil bietet (8 22 Absatz 6 des Ortsstraßengesetzes ) , der Umbau
eines Gehwegs erforderlich wird .

8 4.
Die Stadtgemeinde läßt die zu Ortsstraßen oder Plätzen gehören¬

den Gehwege, soweit sich nicht aus dem Nachstehenden etwas anderes
ergibt , auch unterhalten .

Ausgenommen ist die Unterhaltung der Gehwege unter den Arka¬
den des Schloß- , Friedrichs - und Bahnhofplatzes, die den Grundstücks¬
eigentümern obliegt.

Ferner ist die Kiesdeckung der Gehwege in den Stadtteilen Dax¬
landen , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr von den Eigentümern der
angrenzenden Grundstücke selbst zu unterhalten . Das gleiche gilt be¬
züglich der in 8 10 Absatz 3 der Bestimmungen über die Bereinigung
der Gemeinde Beiertheim mit der Stadtgemeinde Karlsruhe genannten
Gehwege .

8 5.
Soweit die Stadtgemeinde die Kiesgehwege unterhält , haben die

Eigentümer der angrenzenden Grundstücke jährlich 50 für den lau¬
fenden Meter der Frontlänge ihrer Grundstücke der Stadtgemeinde zu
ersetzen.

Erneuert die Stadtgemeinde erstmals die zurzeit des Inkraft¬
tretens dieses Gemeindebeschlussesschon vorhandene feste Deckung eines
Gehwegs, so hat der Eigentümer des angrenzenden Grundstücks der
Stadtgemeinde 3 ^ 50 ^ für den Quadratmeter zu ersetzen . 8 2 Ab¬
satz 3 findet entsprechende Anwendung.

Erwachsen der Stadtgemeinde dadurch Unterhaltungskosten , daß
bei Bauarbeiten oder sonstigen im Auftrag oder im Interesse des Grund¬
stückseigentümers vorgenommenen Arbeiten Teile des Gehwegs beschä¬
digt werden , so hat der Eigentümer des angrenzenden Grundstücks
die tatsächlich entstehenden Kosten der Stadtgemeinde zu ersetzen .

8 6.
Die Beiträge des 8 2 werden mit den entsprechenden Teilbeträgen

fällig , sobald der Gehweg vorläufig instandgesetzt und sobald er end¬
gültig fertiggestellt ist.

Die Beiträge für Unterhaltung der Kiesgehwege (8 5 Absatz 1)
werden jeweils auf 1 . Juli jeden Jahres fällig.

Die Beiträge für Erneuerung der festen Deckung und für Aus¬
besserung bestehender Gehwege in den Fällen des 8 5 Absatz 2 und 3
werden fällig , sobald die Erneuerung ist>er Ausbesterung fertiggestellt ist.

8 7.
Die Rinnen und Kanäle , die zur Ableitung von Regenwasser oder

Unrat in die Straßenrinnen und städtischen Kanäle dienen, haben die
Eigentümer der an die Ortsstraßen oder Plätze angrenzenden Grund¬
stücke herzustellen und zu unterhalten .

8 8.
Die fälligen Beiträge sind vom Tage der Zahlungsaufforderung an

mit 4 5L zu verzinsen , wenn sie nicht innerhalb eines Monats von der
Zustellung der Aufforderung an bezahlt sind .

8 9.
( Dieser Gemeindebeschluß tritt mit dem Tage der Staatsgeneh -

pngung an Stelle des Gemeindebeschlussesvom 21 . Juni 1909 .
' Karlsruhe , den 2. September 1913 .

Der Stadtrat .
vr . Paul . Burger .

Arbeitsvergebung .
Zu den Um - und Erweiterungs¬

bauten für die städtische Straßen¬
bahn ist die Herstellung der Ent¬
wässerungsanlage (Steinzeug und
Gußeisen) zu vergeben.

Zeichnungen und Angebots-
fvrmulare können beim städtischen
Hochbauamt , Karl -Friedrichstr . 8,

2 . Obergeschoß , Zimmer 170, ein¬
gesehen bezw . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Freitag , den 12. Sept . 1913 ,
nachmittags 4 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1913 .
Städt . Hochbauamt.

MeisM in M AlMe.
Die Schulpflicht betr.

Gemäß 8 1 des Ortsstatuts vom 13 . Juni 1908 sind dir innerhalb
des Grmeindebezirks Karlsruhe im Handelsgewerbc oder in anderen
Betrieben mit kaufmännischen Verrichtungen beschäftigten Lehrlinge
und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahr
zum Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet.

Von Herbst 1913 ab sind schulpflichtig :
1 . Knaben , geboren nach dem 9 . Dezember 1895 .
2. Mädchen, geboren »ach dem 9. Dezember 1895 .

Schüleraufnahmen .
1 . Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen und in obigen Be¬

trieben beschäftigten jungen Leute , welche die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligen - Dienst erlangten , werden aufgefordert ,
sich am
Freitag , den 12. September 1913 , morgens 9—12 Uhr,

im Schulhause Gartrnstraße 22
behufs ihrer Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis ist
miizubringen . Zuwiderhandlungen -werden nach 8 3 des Ge¬
setzes vom 13 . August 1904 bestraft .

2. Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen jungen Leute , welche
dieses Spätjahr die Schule ohne Erlangung der Berechtigung
zum Einjährig - Freiwilligen -Dienste verlassen haben und in
obigen Betrieben beschäftigt sind , werden aufgefordert , sich
Freitag , den 12. September 1913 , nachmittags 3—K Uhr,

im Schulhause Gartenstraße 22
behufs ihrer Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis ist
mitzubringen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Ge¬
setzes vom 13 . August 1904 bestraft.

3. Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen jungen Leute männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts , welche nicht zu den unter Nr . 1
und 2 Aufgeführten zählen und sich noch nicht zur Handelsschule
angemeldet haben, werden aufgefordert , sich zu melden am
Freitag , den 12. September 1913 , nachmittags 3—6 Uhr,

im Schulhause Gartenstraße 22 .
Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen
werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August 1904 bestraft .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907
lautet :

»Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule verpflichte¬
ten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen
3 Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien geschieht , als¬
bald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung
der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am dritten
Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzumelden.
Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der Eltern entbindet nicht
von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August
1904 bestraft .

Es wird ferner darauf hingewiesen, daß das Ortsstatut nur das
Alter der Beschäftigten, nicht aber deren Stellung berücksichtigt : es sind
also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfe« beider¬
lei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet, sofern dieselben
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben. -

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtums zu begegnen,
wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die Kandeksschul-
Vflicht nur der Beschäftigungsart aber nicht der Wohnort entscheidet .
Wer also in einem im Gememdebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüppurr ,
Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rintheim ) gelegenen Geschäfte
unter der angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in Karls¬
ruhe handelsschulpflichtig, auch wenn er außerhalb von Karlsruhe
wohnt und am Wohnort fortbildungsschulpflichtig sein sollte .

Karlsruhe , im August 1913.
Der Handelsschulvorstand:

Stemmer , Reklor.

WMe Weigerung.
Samstag , den 6 . September ISIS , vormittags

1« Uhr, werde ich im Aufträge gem. 8 372 H.G .B «
mit Zusammenkunft Ecke RüPPurrer - und Kriegstraße
bei der Eiguthalle gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

151 Säcke Weizenmehl Nr 1.
Das Mehl kan» auch in kleineren Partien zum

Ansgebot kommen. Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 4 . September ISIS .

Herzog, Gerichtsvollzieher.
Hochbauarbeiten zum Einbau von

Oberlichtern im Dach der Wagen¬
werkstätte II in der Hauptwerk¬
stätte hier nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben:

Zimmerarbeit mit beiläufig 300
m Oberlichtrahmen und beiläufig
700 m Aufschieblinge,

Schlosser- u. Blechnerarbeit ein -
Iwließl . Glasbedachung mit beiläu¬
fig 510 gm Oberlichter ,

Glaserarbeit mit beiläuf . 160 qw
Drahtglasverglasung ,

Drahtglaslieferung mit beiläufig
160 gm.

Zeichnungen , Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienstzimmer der Großh .
Hochbaubahnmeisterei II dahier,
Baumeisterstraße 9, 2 . Stock , zur
Einsicht auf . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke. Ein Versand
nach auswärts findet nicht statt.

Angebote sind verschlossen , post¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bis Montag , den
15 . September , vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 30. August 1913.
Großh . Bahnbauinspektion I.

Frauen -Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 1«. September , vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen , Weitz -
sticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklövveln , Flicken und Kunst¬
stopfen, Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometr .
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Borbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks- , höhere Mädchen- und Frauen¬
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnähe¬
rinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extraknrse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammeriungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 10 bis 12 und
3 bis 6 Uhr Gartenstratze 47 , entgegengenommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben .

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Vorstand - er Abteilung l.

Gartenstratze 49.

Anstricharbeiten für 8 Brücken
der Zufahrtslinien zum neuen
Personenbahnhof Karlsruhe nach
Finanzministerialverordnung vom
3. Jan . 1907 öffentlich zu verge¬
ben. Pläne zur Einsicht auf
Kanzlei , woselbst Bedingnishefte
gegen Kostenersatz von 30 (be¬
stellgeldfrei) zu erhalten . Ange¬
bote verschlossen , postfrei und mit
entsprechender Aufschrift bis läng¬
stens
Donnerstag , den 11. Sept . d. I .,

vormittags 10 Uhr,
im Aufnahmegebäude einzurei¬
chen. Zuschlagssrist 14 Tage.

Karlsruhe , den 28. Aug. 1913.
Großh . Bahnbauinspektion III .

Vergebung vsu Aubarbeites .
Wir haben im Wege des öffent¬

lichen Angebotsverfahrens die Her¬
stellung von ca . 250 lfd . w Gas¬
rohrgraben und 400 lfd. m Wasser¬
rohrgraben in der Rastattersiraße
im Stadtteil Rüppurr zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen
(Kaiser -Allee 11 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 20) zur Einsicht aus, woselbst
auch Angebotsformulare erhältlich
sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Herstellung
von Grabarbeiten in der Rastatter¬
straße " versehene Angebote sind
bis längstens
Donnerstag , den 11 . Sept . d. I .,

vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen , zu welchem
Zeitpunkt die Oeffnung der ein¬
gelaufenen Angelte in Gegen¬
wart der etwa erschienenen An¬
bieter oder deren Vertreter vor¬
genommen werden wird.

Ein Versand > der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1913 .
Städt . Gas - , Wasser- und

Elektrizitätswerke .

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt we¬

gen Reinigung tzor Diensträume
am Montag , de« 8. Sept . ds. Js .,
geschloffen.

DgO" Grundbuchamt .

Pflasterarbeit .
Großh . Wasser- und Straßen¬

bauinspektion Karlsruhe vergibt
die Herstellung von 3440 gm
Stratzenpflaster — einschließlich
Fundierung rc„ aber ausschließlich
Lieferung der Pflastersteine und
des Bettungssandes — im öffent¬
lichen Wettbewerbsverfahren nach
den bestehenden Vorschriften. An¬
gebote sind bis längstens zum Er¬
öffnungstermine am

10. September , vorm . 10 Uhr,
mit der Aufschrift »Straßen¬
pflaster" versehen, verschlossen , post -
srei auf unserem Geschäftszim¬
mer, Redtenbacherstraße 23 , wo in¬
wischen die Bedingungen und
ßläne aufliegen und Angebots¬

formulare erhältlich sind, einzu¬
reichen .

Freitag , de» 5. Septbr . 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pianinos , 2 Pferde , 1 Lan¬
dauer , 1 Standuhr , 2 Sofas ,
1 Schreibtisch , 1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode , 1 Diwan , 1
Konsole , 40 Putzkasten, versch .
Branntwein , 2 Regulateure , 2
Bilder , Landschaften, 1 Büffet ,
1 Musikautomat.
Karlsruhe , den 4. Sept . 1913.

Sprich, Gerichtsvollzieher .

Freitag , de« 5. Septbr . 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -" aße 23, gegen bare Zahlung im

mstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Dipl .°Schreibtisch, 1 Schreib¬
tisch, 1 Aktenschrank , 1 Sofa , 1
Kommode , 1 Nähmaschine.

Herzog, Gerichtsvollzieher .
Pfänder - Bersteigerung .

Donnerstag , den 18. September ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokale, Kaiserstraße 19, im
Aufträge der Pfandleih - Anstalt
Fried . Walter die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 5 , von
Nr . 17 524 bis 17 980, als aold.
und silb. Herren - u . Damenuhren ,
Ringe , Schmucksach., Silberbestecke,
Reißzeuge, Photograph . -Apparate ,
Browning -Pistolen , Weißzeug rc.

en bar öffentlich versteigert .
5er Ueberschuß des Erlöses ,

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird, wenn vom Ver¬
pfänder nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Kurr , Auktionator .

Der Puppenspieler .
Kriminal -Roman von Karl Rosaer.

(18 ) - (Nachdruck verboten.)

Der Polizeirat hatte , als ich in sein Zimmer trat , mit in
die Hand gestütztem Kopf vor seinem Schreibtische gesessen .
Jetzt stand er auf , grüßte mich wortlos durch ein Nicken und
wies auf einen Stuhl , der seinem Platze gegenüberstand.

Ich setzte mich.
Sie haben in der Sache des Raubs in der Stephanskirche

recherchiert? fragte er .
Ja .
Hm ! — Er schwieg, strich sich über die sorgenvoll gefaltete

Stirne und begann von neuem . Sie erinnern sich , lieber
Plank , was ich Ihnen heute früh über meine Eindrücke von
all diesen Verbrechen der jüngsten Zeit sagte : daß mir immer
wieder , trotz aller gegensätzlichen Vernunftgründe , dieser Ge¬
danke kam, als hätten wir es hier mit einer ganzen Clique —
nun ja, das Wort muß doch gesprochen werden — mit einer
wohlorganisierten Bande gemeinsam arbeitender Verbrecher
zu tun - - ?

Gewiß erinnere ich mich .
Wir haben durch den Vergleich der Fingerabdrücke fest-

gestellt, daß der verhaftete Hermann Angerer den Raub nicht
verübt hat — es ist also außer ihm sicher noch ein anderer in
die Sache verwickelt : das wären zunächst zwei Menschen —
Zwei Verbrecher. Und nun passen Sie auf !

Der Polizeirat zog eine Seitenlade seines Schreibtisches
auf und entnahm dieser zwei gleichartige Holzschächtelchen
von ovaler Form , die er vor sich hinstellte .

Sie wissen, daß der Raub gestern früh entdeckt wuwe .

Nachmittags — die Feststellungen konnten seitens der Dom¬
schatzverwaltung früher nicht beigebracht werden — gingen
dann die Beschreibungen der geraubten Stücke zugleich mit
der Warnung vor Ankauf an alle Goldarbeiter und Pfand¬
leiher der Stadt . Auch die Abendblätter waren schon kurz
über die fehlenden Pretiosen unterrichtet. - Nun , die
Räuber haben schneller gearbeitet als wir !

Er öffnete das eine von den Schächtelchen und holte daraus
etwas Funkelndes und Blitzendes hervor, ein seltsames Ge¬
schmeide aus Diamanten , die in alter goldener Fassung saßen .
Mit vor Erregung zitternden Händen hielt er mir diese kost¬
bare und feine Arbeit hin , die in dem grellen Licht der Schreib¬
tischlampe in allen Farben strahlte . Und da sah ich , daß dieses
Gebilde aus Gold und Edelsteinen die Formen einer Rose ,
die Linien eines Blütenkelches und zarten Blattwerkes zeigte .

Wissen Sie , was das ist? Ganz heiser klang seine Stimme .
Die Diamantene Rose -- ! ?
Er nickte . Ja , mein lieber Plank : die Diamantene Rose

der Maria von Pötsch ! Das Schmuckstück , das die Kaiserin
Eleonore Magdalene Theresia vor über zweihundert' Jahren
der Schwarzen Madonna gestiftet hat , und das dem Kirchenräu¬
ber als Hauptstück seiner Beute in die Hände fiel !

Aber wie kamen Sie zu dem Stück - ?
Leider nicht auf dem direkten Wege aus der Hand des Ver¬

brechers — denn der war , wie ich Ihnen ja schon sagte, schneller
als wir . Der Inhaber einer der ersten Antiquitätenhand¬
lungen hat mir das Ding heute klagend und jammernd gebracht :
dem ist es gestern vormittag — ehe noch irgend jemand in den
weiteren Kreise von diesem Raube etwas wußte — von einem
scheinbar vornehmen Herrn zum Kaufe angeboten worden,
und der hat es für dreitausend Gulden bar erworben ! Erst
als der Händler dann in der Zeitung von dem Verbrechen las ,
ist chm der Gedanke gekommen , daß dieses Stück das geraubte
sein könne .

Und was weiß dieser Händler über den Verkäufer - ?
Wie Fieber war es nun in mir. Da bot sich eine neue An¬
griffsstelle ; ich wollte alles ausschöpfen , was ich erfahren ,
was mich weiter führen konnte .

Der Polizeirat strich mit spitzen Fingern beinahe zärtlich
über das wiedergewonnene Kleinod hin .

Der Verkäufer — ja, lieber Plank — der ist, wenn meine
Theorie zur Wahrheit wird, der dritte Mann in unserer Bande !
Ein eleganter Mensch — ein wenig müde in seinem Wesen —
höchst sorgfältig gekleidet — ein Mann von etwa dreißig Jahren ,
der sich Oeden von Balassy nannte , und der — wie sie hier
sehen können — mit diesem Namen auch die Quittung über
den empfangenen Betrag unterzeichnet hat . — Ein Mann der
sicher schien in seinem Auftreten , der im Fiaker vorgefahren
kam und seinen Wagen vor dem Hause warten ließ — und
der dem Händler eine längere Geschichte auf die Nase band :
daß dieses Kleinod schon seit Jahrhunderten als kostbares Erb¬
stück in seiner altadeligen Familie sei — daß es ihm bitter
schwer fiele, sich jetzt davon zu trennen — daß aber große Spiel -
verluste, die er im Jockeiklub in der Nacht vorher erlitten hätte ,
und die nun Ausgleich innert vierundzwanzigStunden heischten
ihn dennoch zwängen, das Geschmeide hinzugeben - .

Oeden von Balassy - ?
Ja sehen Sie , hier steht der Name. Der Polizeirat reichte

mir die Quittung hin, und ich sah nieder auf die schattenlose
Schrift , in der die Buchstaben so seltsam weitgezogen standen.
Es gibt auch , fuhr er fort, sowohl eine Familie dieses Namens ,
wie einen Baron Oeden von Balassy — ich habe mich darüber
natürlich sofort unterrichtet. Daß aber dieser Kavalier , der
sich zur Zeit auf seinem Gute bei Szegedin aufhält , mit dieser
ganzen Gaunerei nicht das Geringste zu tun hatte , brauche
ich Ihnen wohl kaum zu sagen. Der Gauner hat einfach den
alten und vertrauenerweckercken Namen des ungarischenMag -
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naten annektiert — und wie Sie sehen , hat er seine Rolle gut
gespielt -

Und Sie haben noch keine Spur von ihm ? unterbrach ich
den Polizeirat .

Der schüttelte mit tief gefurchter Stirne den Kopf .
Nichts — bisher wissen wir nicht das geringste .
Versonnen sah er ein paar Augenblicke vor sich hin , dann

richtete er sich mit einer raschen Bewegung ein wenig auf .
Ja — das war also Nummer drei ! Und Nummer vier ?

Jetzt nahm er von der zweiten Schachtel die vor ihm stand,
den Deckel fort — ein Perlenhalsband lag darin und eine
Berlocke mit leuchtenden Rubinen . Die Nummer vier hier
stammt von einer Dame . Und wissen Sie , woher die kommt ?
Vom k . u . k. Versatzamt in der Dorotheenstratze ! Dorthin
hat eine distinguierte Dame in tiefer Trauer die Schmuck¬
stücke schon gestern in den ersten Amtsstunden gebracht , und
der Beamte hat die beiden Stücke anstandslos abgeschätzt und
mit rund tausend Gulden belehnt . Auch hier ist uns ein Name
angegeben . Frau Rittmeister Lori Herbeck — und eine Adresse
Rathausstratze 6 . — Der Beamte hat aus Vorsicht , während
die Dame wartete , den Namen im Adreßbuch nachgesucht —
in dem angegebenen Hause wohnt in der Tat eine verwitwete
Offiziersdame mit diesem Namen . Aber auch sie hat weder
jemals ein derartiges Perlenhalsband oder Berlocke besessen
noch sonst eine Ahnung von diesem ganzen Vorgänge . Sie
ist eine alte Dame , die , wie ich mich selbst überzeugte , seit
Monaten ans Bett gefesselt ist, und die unzweifelhaft dem
Mißbrauch ihres Namens ganz fern steht.

Der Polizeirat war aufgestanden und ging jetzt mit auf
dem Rücken ineinandergreifenden Händen in dumpfem Schwei¬
gen im Zimmer auf und nieder . Nach einer Weile blieb er
stehen , aber sein Blick , der unter den zusammengezogenen
Brauen am Boden haftete , erhob sich nicht. Und so , als
spräche er mehr vor sich hin als zu mir , begann er aufs neue .

Das sind also die jüngsten Überraschungen für uns — Tat¬
sachen, denen wir klar ins Auge sehen müssen , so unangenehm
sie auch sein mögen , — die wir stillschweigend einfügen müssen
in unser Gesamtbild des Falls — und aus denen wir unsere
weiteren Folgerungen ziehen werden . — — Gut . — Und was
folgt daraus ? Vor allem , daß nicht zwei , sondern drei oder
vier Menschen gemeinsam den Einbruch und den Vertrieb
des Raubes besorgt haben : Hermann Angerer — dieser famose
Oeden von Balassy — die falsche Rittmeisterswitwe und der
unbekannte Kirchenräuber selbst . Der Räuber könnte mit
dem Herrn Balassy indentisch sein — ohne weiteres nzu-
nehmen ist das nicht — denn von einer Verletzung der Hand
will der Antiquitätenhändler bei seinem Kunden nichts be¬
merkt haben . Bleibt also die Wahrscheinlichkeit von vier
Genossen . Und was folgt weiter ? Daß diese Bande von
einem ganz hervorragend umsichtigen und scharf denkenden
Kopf geleitet wird , von einem ganz genialen Strategen des
Verbrechens , der , ich möchte sagen , mit mathematischer Sicher¬
heit sich , ehe er den Raub ausführte , schon alle weiteren Maß¬
nahmen genau berechnet und klar vorbereitet hatte , die zur
raschen» allen polizeilichen Maßregeln vürgreifenden Ver¬
schärfung der Beute nötig waren . Rechnen wir nach : Um
etwa sechs Uhr früh entkam der Räuber aus der Kirche — um
zehn Uhr schon bietet der falsche Oeden von Balassy die Dia¬
mantene Rose zum Kaufe an , und etwa um dieselbe Zeit ver¬
setzt auch schon die Dame in Trauerkleidung das Perlenhals¬
band und die Rubinberlocke . Ausführliche Verabredungen
in der kurzen Zwischenzeit sind kaum denkbar — beide Ver¬
schärfe ! mußten also ihre Rollen , die sie nachher so erfolgreich
spielten , schon kennen , als sie von dem Räuber selbst die Schmuck¬
stücke empfingen . Alles das mußte vorher bis ins kleinste
abgeredet und sestgelegt gewesen sein — alles das war sicher¬
lich ebenso genau berechnet , wie der Raub in der Kirche selbst .

(Fortsetzung folgt .)

Kraue kssre.
Es gibt nichts einfacher, als vi ».
Kuhns Nußöl 1 .20 und 60
Farbe-Pomade Nutin 2 .— ,

1 .— empfiehlt Ssnn ».
Siels »», Parfümerie,
Kaiserstraße 823 .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
NelkenstraHe 3 , 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 8423 .

' Tsison - '

IVvukvilvn

linden Sie
in ssrökter ^ uswakl

in meiner

Lperialableilunss
kür

morlvnnv

i Kal8er8tr36e i
V Nr. 143. /

A « r AM

DekspAom AAA « . AAskA

Ä/sü/e/chen
vE Mrssem/amF , K «eL «cm
70 lk/A. am, LeÄkbrrtk im
^ImssoHmitt, Lotsirrrgcsu, ,

HoK. Aotistt/rsoke .

im Lenro « -
iKLierr - Haue«,

koK . roMtsr 'iNA«.

Serres 8«rrre»»Lr»«r«t ,
n«« « KaLsAM»Len .

Llnten ,

Sler/e
Asmewe».

^ eiAsrr .

Liskekem älic . 1.A6.

im sEsem ^ «rroaU.

iKabattmamkem.
,dorg/WiAev pemsamck.

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echte»

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

von Bergmann öd Co., Radebeul,
gegen alle Arten Hautunreinigkeite»
und Hautausschläge , wie Mitesser ,
Finnen , Gesichtsröte , Blütchen,
Pusteln nsw . L St . 50 M bei :
C . Roth , Hosdrog . , Herrenstr . 26/28,
H. Vieler, Kaiserstr . 223,
Otto Fischer, Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.,
Emil Dennig, Kaiserstr . 11 ,
Otto Mayer, Wilhelmstr. A),
W . Tscherniug , Amalienstr. IS,
Th. Walz, Kurvenstr. 17,
G. Ellinger, Sofienstr .,
Ludwig Buhler, Lachnerstr . 12,
H. Reichard , Engeldrog,,Werderpl.41

sowie in allen Apotheken;
m Miihlburg : Strauß -Drogerie _̂

Liläer niaedsn vir mit gsnr
dssomlsrsr prsisvsrgMstigimll

Mtogr . ütelierkeMllM
Ksnlssuii «,

Larl-llrisärietmtr. 32. Vsl . 233l -

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1
so lange Vorrat reicht .

M . Notbeis , Gluckstr.

Wk.

iL

Ate Kegelbahn
von Oktober ab für wöchentlich
Donnerstag abend , mögl . , Mltn
der Stadt , gesucht . Offerten nim
Nr , 2574 ins Tagblattbüro erbet.
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Dnsorsn vorskrl . blitgliedsrn

rur Kenntnis , 6alZ dem Verein
eine Fnrakl lllintrittskarten 2U
ermLüigtsm Preise kür das

0 stigi, «!m «r Volkssvkausplol "
suk 21 . d . ^lts . 2ur Verfügung
sestslit worden sind .

DinLSieknungsIisten kür die
IditgUscisr liefen bei folgenden
Stellen bis 2uin IS . ä . säls . auk

/ tllolk Wacker , lZrangrstr . 6,
kiestsurs -tion „ Saverisvkor

I4ok " , SobütLSnstrslZe ,
sowie im Versinslokal ki,s-
stauration „ Sollen » Krone " ,
^ mslienstrsüs .
Dleiebseitig sei mitgeteilt ,

ü»L unsere lt . -ksbresproxrsmm
aussrssbens Derbstksisr nickt
E 7 ./9 . sondern am 14. d . bkts.
ststtkinäet .

Der Voretanä .

WeriM
Wer erteilt gründlichen

Harmonium-Unterricht?
Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
2W7 ins Tagblattbüro erbeten.

Abendkursus
m

sowie sämtl . kaufm. Fächern, er¬
teilt durch erfahrenen, praktischen
Buchhalter

unter Garantie für Erfolg .
Mäßiges Honorar, günstige Zah¬
lungsbedingungen . Offerten unt.
Nr . 2576 ins Tagblattbüro erbet.

WllklMllW
! in Stenographie wird erteilt :
Sofienstraße181,3. St . rechts .

MIM »
Samstag , den 6 . September ,

nachmittags von L Uhr ab «nd abends

Sroner

Zommellezi
Konzert der Feuerwehr- u. BürgerkapeAe .

Leitung : Obermusikmeister a . D . Liese .

l/2« Uhr Kinder -Korso (Festzug ) vom Tier¬
garten in den vorderen Teil des Stadt¬
gartens .

Bon 1/2 7 bis /2S Uhr : Bunter Abend ( Cabaret )
im Sommertheater in der Feschalle
(4 halbstündige Vorstellungen mit
Programmwechsel ) . Konzert im
Garte «.

Von t/K Uhr an : Festliche (verschiedenfarbige ) Be¬
leuchtung des Gartens und
des Sees .

/2S Uhr : Lampionspolonaise mit Musik .
Von /2IO Uhr an : Sommernachtsball im kleinen

Festhallesaal .

Eintritt (auch in den Tiergarten ) : Inhaber von Jahres¬
karten und von Kartenbeften SO H , sonstige Personen 1 ,«
( Soldaten und Kinder die Hälfte ), zum Bunten Abend außer¬
dem 20 H für jede Vorstellung .

Die Musikabonnementskartenhaben keine Gültigkeit .
Fest - und Musikprogramm 10 H .
Lampions für die Polonaise 20 H .

Kür die Beteiligung am Sommernachtsball wird eine be¬
sondere Gebühr nicht erhoben .

Bei schlechtemWetter findet am Samstag , den 6 . Septbr .
der Bunte Abend im Sommertheater der Jestballe (Anfang
8 Uhr , einmalige Vorstellung bis 9V- Uhr) , darauf der Sommer¬
nachtsball im kleinen Festhallesaal statt . Gemeinsames Ein¬
trittsgeld für beide Veranstaltungen: SO H für Inhaber von
Jahreskarten und von Kartenheften, 1 ,K für sonstige Per¬
sonen (Kinder unter 14 Jahren sind in diesem Falle nicht zu¬
gelassen) . Die übrigen Veranstaltungen ( Konzert, Kinderkorso ,
Gartenbeleuchtung und Lampionspolonaise) werden dann
Montag, den 8 . September , von nachmittags 4 Uhr an, abge¬
halten. Eintrittspreis gleichfalls SO ch, und 1 „K .

Lagesan ;eiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen. )

. . .

- We - Me
/ ö/ '

d

< 5
ch

« / -

Freitag » 8. September .
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residenztbeater. Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung .

1 . Bad . Ktmologischer Verei».Vereinsabend.
Sommertheater . 8V. Uhr,,So 'n

Windhund".
« » « » » <

ksipiiii Il » k - Ii !
- ^ StsmmtlLus gsgn . 1844 -

karlsruii « Xsisersirskv 211 7 «>epli ° ii lso

OOOcX )0OOc>OVOOVOOOQOO0Oc)OOQQIO >OOOOc)OOOOOOOOOOOOO0QOOc)QOO0 -

-
Wie

'

:

I ^
^ ^ praklircksts 8ebul -^nrügv, 2:1

Ol ' lslLLl - ^ I ' SlSSILl !

^ I'sinsr sillpfsbls iod : ^

s Mäelien-Kleiäer >

. — — — .
^ KnLden -8t0kk-^nrll§e j

s Mäelien -Kllken I I Knaben - 8tokf - tto8en ß

^ ü^ä^ eben ' ^nmbo86n : in Daumwoiis und i KnabeN '8In8en 2

s jV!gljeben -8ebürren !. . .
! Knaden -8ebürren s

Z
Hüte , 8wea1er u . 8wea1er -^ NLÜ §e , ^lülren ^

Din Posten farbige Orökeo :

Ml -üE 1 dis 4
Serie I
5 bis 7 8 bis 10

LIusen-Torm 5.50 0.50 1Ä
kockgescklossen und Serie II
bäatrosenkragen , im 1 bis 4 5 bis 7 8 bis Id
Preise bedeutend er-

wäkigt 0.15 8.00 5.15
Din Posten Oröken :

1 bis 4
Serie HI
5 bis 7 8 bis 10

in vielen Donnen und
Ltokkarten .

S.Sl> 10.00 11.50
Serie IV

kesonders gute (Znal .,
auüergewöknl. billig. 5.15 11.50 1ZL0

Scbul-Lnrüse
6lusen -Dorm, reinwollene (Qualitäten, blau Lkeviot un<i

Kammgarn , mit und okne Fiatrosenkragen"°Lir.oo ». zo .oo >
-Ls.osu- ro.io

iür ältere Knaben in praßt. Donnen
» üttüllOlILNsi - uncl bekannt dauerkakten tzualitäten.

SIAM Nöiltel IUI» Pelerinen kllk «nullen NN« Mellen.
gut . pester- Oröke l bis 6 g ns Or. 7 bis 12 -O Nk G nr >

Stollen gearb. mit Deibcken Kniekosen

I SeMen Le Me serial - kmter.

8piessl L ÜVels .

ümm -A«
Direktion Fr . Grunwald .

Freitag » de» S . September ,
abends 8 /4 Uhr :

Wund.
^ ^

.,11 . hkdlllli
"

Lmastag , äsn K. Leptsmbsr

NvMVMlUIWlW
iin „Vereinsiokal "

; sbsioallM ^ rtillo -
riston unä rar Artillerie ansxsdobsns
källitäriiüiodttzs sinä krsunäliebst auk-
Asaominsn .

Laineraäsn init pauüiievkaigs -
dvriaen wsräsn auk 8 0 nnta § , ävn
14. 8opteinder ruin PavWnsLnx naeb
Hbxenstein , ^ irtsebatt r . „Deutschen
Kaiser "

, sinxslaäen . 8anuneIpIat2nL <ch-
mitta ^s I -/2 dis 2 Illrr am lüoksn -
dmwsr Per unä am eisernen karktor .
Kakrßelexendmt vom Uauptbadnbok
nnä UtiÜdnrxer Per .

^ m Disnstax , äon 9 . 8ep-
tsmber, adsnäs 8 /̂z lTdr , dsxinnt visäer
Dssanxsxrods im Vorsinslokal .
Kaworaäen, woleds Dnst unä Diebe
sum Eosanx . Kaden , sinä ksrrliok
willkommen.

Uienni iaäot trsmiäiickst «in nnä
bittet nm raklroicdo Lvteilixnnx

vor Vorstanä.

(« . V .)
Fm kommenden LonntaZ , «len

7 . September , veranstaltet der
Verein in der Pestkalle Durlack

eme

ksmilinn-ksisr
dei iAusik, Oesanz , tksatraliscken
Vorkükrunxen und lanr .

>Vir laden die verekrl . KlitAlieder
mit werten pamilienan̂ ekörißen
mit dem kemerken köklickst ein ,
dak beim llinxanZ die lVlitAlieder-
karten vorrureiZen sind . llin-
tükrun ^sreckt gestattet. Fntanx
4 Dkr. Fm kommenden 8amstax
Wiederbeginn der Proben.

vei - Voi-atsnil .

6 s8ründst 1898.
Verein lur Le -
wexunASSpieie.
Lingsräuntvr
Lportxlatr : am
Vfsiksrvalä .

Zonntag , Sou 7. September 1913
Wettspiels auk nnsorm Llatro :

ll . Lamwobalt gvgoll Rastatt I.
IV. Lallllsvkakt gsgvll krankonta IV.

LeZinn bj«Z Qnä - ,'«4 llkr .
I. in 8 tr »Sbi» -g

FbLkrt 9.42 llkr Uauptbadnkok .
V. Nalluscdakt gogs» krallkolll» V.

2 Dkr Vrankoniaplatr.

(pkönkx - ^ lsmannis )
Sportplatr links der Kkeintalbakn

entlang. Telepkon 1338 .
Sonntag , den 7 . September 1413 :
1. ääannscliakt in pkorrkeim gegen

1 . k-. L . pkorrbeim .
Fdkakrt 11 .30 Ukr.

blacbmittags 2 /̂s Dkr Spätjabrs -
stakettenlauk . Treffpunkt^/«2 Obr

am K. T. V.-PIatr .
Treitag , den 5 . September 1413 :
Iklansksnsnssn, » , lung

im l -öwenracken.

K-U-
liitkrle

2 isknvg sokon 7. Oktober
3328 0 .-6 ow. u . 1 kiLmie

bar Oslä .

S 70 DO
Llögl . Uöebstgsw .

15 O00 M
Uauptgovmn

10000 M
3327 6«w . n. 1 IbkUnio

dar 6 olä.

27000
Iliovsl ^ n Dose 10
1.11ilv ll I-̂ kortou .Disle30
empb«bItDott.-Dlllsruvbm«r

81ürmer ,
Araniir, ll , lsiptrun M.
Kiliale: INI r .U ., Danptstr .47.

s 1

'S s
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fr MI RMlMklil
Ilini !er - 8el !sfisgUiIt » I in » osser Lusrskl .

Verlcsuk solange Vorrat ! keacbten 8ie 6ie billigen Preise dieser Zperial-^ngebote
!I » W » !» » !IWSS

Wlier -!cliüi2en-» pnm.
Stoffen, küdsck garniert , 45 bis
75 cm lang . . . jedes Stück l . rs

»IinIek-!lliilkren ^L7
reirende Verarbeitung , teils mit
fsltenvolant jetles Stück 1 .95 1.45

«lmlek -!cl>linen "^7« '
Serie I_ Seriell _ Serie III

I.g. 50- 70 1 . 95 75- 85 2 . 30 75 85 2 . 88

Mciieilieilillm,
bis 3 di« 6

kür das KIter
bis 10 bis 14 / akren

7S SS IIS 171

«Meilieimlen
kür das klter bis 5 dis y bis 14 sakren

1 . 18 1 . 45 1 . 85

!^LL .»eremMme
gute Stokke und scköne Qrikke

1 .95 1.65 1 .45 1 .25 I . I0

ktatrosenkragen , marine u . blau 1 .20 95 65 48 A
kiatrosenkragen , prinr kieinrick-fssson , . - -

Stück 1 .35 . 1,28 ^
kianscketten , marine, kellblsu unrl weik . 48 ^

Latr , marine , kellbisu unci weik . 48 ^
Kieler - Knoten . Stück 70 48 30 18 M
kiarine -krmabreicken . . . Stück 45 40 38 ^

llnsdsn -5ckulkl«i«iung
prinr - fleinrick -fssson , aus engl . gemustert . Stoffen mit farbig , Wssck -Qeberkrsgen

« ULllz für 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 11 — 12 jskre
r . rr s . is s . rr s . is io . io o . rs

blorkolk -basson , aus engl. gemusterten Stokken
»tuLllX rar 6—7 7—8 8—9 9- 10 10- 11 11 —12 Iskre

S .7I io . ro Ii . rr ir . oo ir . oo 14 .00
N prinr -bleinrick-fasson , a. blauem geraubt . Oiag .-Lkeviot mit blauem Wssck -Oeberkrsg .
ttlUllL für 6—7 7—8 8—9 9- 10 10—11 11 —12 sabre

s . rs 10 .00 10 .78 II . 7S I7 .7S IS .7S
» prinr -lckeinrick-fssson , aus blauem Kammgsrn -Lkeviot mit blauem Wascb -bleberkragen
ÜNLUZ für 6- 7 7—8 8—9 9- 10 10—11 11 — 12 sakre

II . 7S Ii . ro ir . rs 13 .00 14 . 00 IS .00

klSclcken-LckuIkieiüung
2 us gemust . bsumwoll . flanell , farbig gepaspelt , bell . Kragen u . kianscketten

I lltllLlINlklll ränge 65 70 75 80 85 90 cm
5 . 88 5 .48 5 . 88 6 . 28 6 . 68 7 . 88

VtlNIonbloIll sus sekr kaltdsren sckottiscti Kar. Stoffen , kübsck . Leberkragen u . I-ackgürtel
lUUILIIKlvIU bange 65 70 75 80 85 90 cm

7 .88 7 .58 8 . 88 8 . 58 9 . 88 9 . 58
aus marine Lbeviot mit kübsckem grünen Leberkragen , Taille mit QIsskn.

lUlllLllNivIll bange 65 70 75 80 85 90 cm
7 . 75 8 . 58 9 .25 18 . 88 11 . 88 12 . 88

I aus marine Ldeviot , gefüttert , fsltenkasson
1>8IütuL8Inln bange 65 70 75 80 85 90 cm

4 .00 4 .40 4 .00 s . ro s . ro s .oo

§cku>stlefsl
KVildbox - Sclinürstiekel , guter «A 'MI? Knaden -Stiekel , versckied . betler - L UFASckulstiekel 31 —35 4 .35 27—30 O , 18 arten . . . 36—39 8.50 7.50 V . 8U
kokdox - Scbnürstiekel , breite M ^117 Kiädcben - Stiekel , Verdv-bsck - I? I7FAform . . 31 - 35 4 .95 27—30 kappe . . 36—39 7 .50 6 .90
Kind - u . Kiastbox -Scbnürstiekel M I7FA Kiädcben -Stiekel , Kestpasre «A MI ?

31 - 35 5 .25 27—30 *1,0 U Qröke 36—37 4 .75 L , IO
k>grakken -8tiekel , prima (Qualitäten 17 «AI7 Turnsckube nack Vorsclirikt, je 4 1717

31—35 5 .90 27- 30 OoLO nack Qröke . 2 .75 2 .25 1 .85 1,88

^ L . ^ ^ ratter ^ sltekel

prima Loxcslk 27—30 paar 8,7ö 31 —35 paar 8 . V5

5U«I« sstSF, dllltren etc.
Südwester, sckwsrrer back , kür I 41 FA Seid. Haarbänder, 2 /̂r cm breit , IFAKnaben und kiädcken 2 .45 1 .75 . . *vO Loup . ä 75 cm . ,8 ^
Südwester, einkard. u. engl. Stokksrt, FAFA Seid . Haarbänder, 4 cm breit , «IAkürKnsbenu . kiädcken 2 .60 1 .65 OO ^ Loup . s 75 cm . 18 ^
Scbildmütren kür Knaben , marine «IFA Seid , llasrbänder , 5 cm breit, «AFAund engl . Stokkart . . 2 .75 1 .30 88 N Loup . s 75 cm . » 18 ^

. i >

5« sstsr
kür Knaben und kiädcken

Serie I scköne färben m. buntem OFH
kand . 1 .45 1 .25 1 . 10

Serie II gute Qualität , sparte I MI7
färben . 1 .901 .70 1 .45 ILO

Serie III sckwer plattierte (Zualit. m MF7
elegante färben . 3.25 2.75 2.40 ^ » »,8

Ltrilmpks
Kinderstrümpke , Wolle plattiert , sckwsrr

und braun
Qr . 1 2 3 4 5

38 45 58 58 68 ^
Lr . 6 7 8 9 10

78 98 ^ 1 . 88 I . I8 1 . 25
Kinderstrümpke , i'eins Wolle, sckwsrr u . br.

Or . I 2 3 4 5

78 88 98 ^ 1 . 85 1 . 15
Qr. 6 7 8 9

1 . 38 1 .45 1 . 65 1 . 88

Irlkotsgen
Knaben -frikotkemden FAFA

1 .70 1 .40 1 .25 88
Knaben »? rikotbosen I « 17

1 .45 1 .30 1,18
ä4adcken -? urnkosen , marineblau

Qr . 50 55 60 65 70

1 . 58 I . 6S 1 . 65 2 . 18 2 . 38
Knaden - finsatxbemden , normal - I HFA

farbig mit sckönen finsätren 2.65 1,88

Kindersckotten , blaugrün und
andere färben . . Kieler 0.95

Kiaderscbotten , besonders preisw .,
110 cm breit . kieter

Kindersckotten , reine Wolle , keil
und dunkelfarbig . . . kieter

Lbeviot , reine Wolle , 90—110 cm
breit . . . . käeter 1 .85 1 .35

bladelstreiken , reine Wolle , marine
und sckwarr fonds Kieler 1 .95

käokair , reine Wolle , sekr prakt .
Qualität . kieter

Knaben - Lbeviot , reine Wolle , i
dsuerkakte (Zualität . kieter 3.50 i

Lord -Sammet , marine und braun ,
60—70 cm breit . . kieter 2 .40

Köper -Velvet , viele färben
klorkeste (Qualität kieter

VMMidre - lrllnreii
mit Kindlederdeckel u . Kiemen

kusnskme -1 kür I LN kür
>s : / Knaben Er. iltl kiädcken

Hss0I»LUg «
de» Vulkanübre -kanxen :

gröLere H»Itb» keit al» I^eder , bedeutend
geringeres Oevickt , erbeblicb billiger »ls

Rollenumzüge
besorgt pünktlich undverloren u. zekunüen . ZW MM .

Heute Freitag

Schlachtfest.
Bo» 5 Uhr ab :

DikdtMtiZltzlchMn.
P . Pfirfch .

» Ltük-Iiobsmit Pferd
billig

M . Köhler,
Lachnerftratze 6, Stb .Verloren

am 3. Sept ., abends , ein kleiner
Brillant , Andenken, aus Ring , auf
dem Weg : Schießplatz, Schulstr .,
Durlacher -Tor , Friedhof, zurück
Durchgang Brauerei Hopfner, Ger -
wigftraße . Belohnung dem redl .
Finder 30 Mark . Nah. Lachner
nraße 26 , 3. Stock , links.

Hund verlaufenE. schwarzgrau., schott. Terrier ,auf den Namen „ Tack " . Geg. gute
Belohnung abzugeben Westend
straße 54.

Das Weitzeln
stets fi-lseke kullungenvon Kuchen , Plafonds rc. wird btll.und gut ausgef . von PH. Müller ,Marienstr . 12, 3 . Stock .

» orrüglloks risvkvslue
Sorvorragvudo flasokenvsblS

smpLsdlt ru billigsten freissn dis
kstllkanälung Wilkoln , Ki-onenw «tt

LirsokstraLs 64. — Dslsplum 1277 .
^ OroLss I-agsrösälsodsr Llsässsr , üaardt , kkstn - u. Nosslvstus

soüener pssllNe «
Lmser pssNNen

» llroboll ^ oi « Kotnsnlro
Reue Krallt- «. BohlleuMM
sowie Reparaturen auch an Wasch¬
zuber und das Putzen von Wein-
u. Mostfässer empfiehlt

Küferei Trunk , Waldstraße 79,
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4 . LramrageL
ziiixlieck 6er O. 56 . 8 .
Howacks -^ nlage 13.

gegiim neuer Hvrre .

ki« >- ALL !
vsdsrus lmis anod ^ ann-

anavarta .

" Beginn meiner bürgerlichen .

Tanz-Kurse
Montag , de« 8. September ISIS ,^ abends V-9 Ubr .

Geil . Anmeldungen im Unter¬
richtslokale „Palmenparte «" .
Serrenstrahe 34 s., oder m memer
Wohnung Scheffelstr . 53 m erb .
Richard Gerds «, Tanzlehrer

dlS . Unterrichtsstunden : Montag
und Freitag

kriM-
Mlellk-lMiit

(8asl im lisuee )

I . Vullkllll
235 Ksiserglr . 235
snäckst 6er Hauptpost )

IkvlmMsxr- v . übenkUcurss
kinrgl - llntsmvlit.

Oekl. ^ nmeI6un§en erdeten .
d<8 . Uebernedme lanr -

lcurse auswärts .

Bremholzverkaus ,
trockenes Anfeuerholz , wird ab¬
gegeben , per Sack 80 L, , bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronenstratze 9 in der Schreinerei .

30 . Zsptsilldkr nnä 2. OUodsr iw Saals Lnr ImI ^ TII I TIII TI II TI IN TI TI MM III TI I » HIT
Is " , Lllgartsnulrassv 27 . dlüksrs Ansknnkt srtsilt - emptislüt -

dsZiont am 30. 8vptvmdsr llllä 2. Oklodsr illl Saals Lur
„R5s >ks »s " , Lagsrtsil8lrL88 v 27. I^Lksrs Ansknnkt srtsilt
zsclsn Oisll 8ta§ nnä §rsita§ adsnä von ^ 8 Ildr an sovis
LvuvtaKs von 11 dis 3 Odr , liuissasirassv 12, 3. Stoslr.
krospelrts gratis.

O » TlkIlvN , lanslsdrsr .

Lwmerioker Varea LLpeckitiou Lsiserstrake 152

MM »

^ Kavalier ^

. Kavalier -
DIN p»4lift,n S»ch«I»»»>

kr §l 8 Usiiiilieiiiier Vei'sicliei 'mg gegen IIiWriekr .
KegrSoset >900 .

Indsber kdenl »si »i> IlVezfee ,
kvnresrionierter Kammerjäger,

« » «-laruk », Kaiierstrasse 93 , parterre.
Islsplioo 2977 (tlornf vstirioger).

« i-t UngEristk « «
mnlai» sssitgskvniiatei- Kmnmnäiv.

ÄlWIIlMillll
für den LeliulanfanZ empkelilen
>vir einen grosser » Poster »

WM - iiilll IlimliMW
ir » solirler ^ oskül » i7oi » ^
ru lconlcurrenrlos billigen Preisen.

lurnrekuk «
in allen ^ rten .

X kluer L 0 > . X
l 'sl . 28 «oklenkancklllng , I-sopoI 6str . t 1'sl . 28

sinpOeblt
« »» bi » igsi >

Wien, llolü. Srllrem .ünkeuerliolr
stlilglisä Nos «sbstl- Spar-Vereins .

leiem» ZUN «Mntr. zr UllliMiillrlieii.
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brinZsn wir in allen ^ bleilunZen äes Dauses
billige 6eclari5ariiiiel iür Knaben unä Naclcben

«Zchv/-<§ch«/'ss -r
Kinäer -Zekürrsn bunt^estrsifiwic

6 -Mo 4b —50 78H<

Sk/e/Ss5, MlHm §5c.
ZcliuIKIeiäer

sns stsrlceu , bllbseb
gemusterten 8totlsn
tsäsllossr 8itü 8t .

OftpLL I. Lnsbeii unä
NSäeb. verseil . Lsrb.

beibcken-llosen
blsu u . tsrbig 8tüv>c

8ü6vves1er
t . Lnsdsn n. Nlläeb.

Kasbea-^ülreo
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4.803 .482 .78
2.28 1.80 1.28

I.S8 1.28 0 .98
38 68 48 ^

s llimlei'-kegMliii'iiie 2,5g 1 .g § >,ß § ^
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8 üoK 1,88 1 . 38 1,20 38 ^

KaLdeo-Irikol -ttemäea
8tüolc 1,48 1,30 1,10 38 H?

I^naben -bpoi ' l - ttLlNllen m . 8tsbumIsgekrLgsn
8 ü K 1,88 1,68 1. 88 1,40
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Oil'ÖÜv

65—75
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H?

1 .10

Volsnt . . . .
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mit Luiten - Voisnt .
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Kimollo-8ckürren

uni oä . g-sstreikt , ls 8totkv,
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gelebter Loräs oäer Iiüb-
sellen» tiirkisebom Lesst ^

Kinäer -Zciiüiren bunt u»ä ° ehv--,re
In. (junlirüt in vorselneäenen ^ us-
t'ubrungen . . . . 6röüe 70—ItX)

Knabett-8c !iük/en
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Or0ütz45 — 55 Ltüoir

I.
1 .78

88 88
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I.
48»
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10 ° -
Üillcker -Ledürrell

Ldeviol ENS I Lk s AK Qk
Volle , i .viel. Lsrd . " « s SS
Kleicler-Velour 7 k gk AK
nur neue Nüster Nrr . » *4 V V » ^4
8ckürren8lotte
^V386ft6ettt6Ml 'K. ^Atw8
untt Liamoseii . Zltr.

cZ/wM^ are/r
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6r . 1 4 6 4 5 6 ' 7
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! 8
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55
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70 75 80 95 1 . 10

8 ! 9
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! 6r . 1 ! 2 I 3 ' 4 j 5 j 6 j 7
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35
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45 50 55 KO l85V
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27 —30 31—35

' -
! bxtra billige 8ckul -81ie1el
- Ulläbox 6r . 25- 26 2 )_ -
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stier ^ 8 -
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6esicbti §en 8ie bitte
ungere Lcbautenster !

Kililier -81el»Icrsxeii .
itioäer - llmlexelcrsxeii
Xmäer-L»v»Ilieres .
Kimler - tlaseotrseer .
ltinäer-Issckelltucker
Kilicler-I »sclientiieliei'

Linon mit ÜLvä . .
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Ls»r 45 35
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*/, Dträ . 85 He

kesicbtigen 8ie bitte
ungere 8cbauien8ter !

rii vemielen
Einfamilienhaus

mit 11 Wohnrämnen , modern aus -
sestattet (elektr. Licht) , Vor- und
Wintergarten, ist auf 1 . Oktober d.* zu vermieten . Näheres Sofien -

ke 55 . 1 . Stock .

Karlftratze IS
mf 1 . Oktober eine Wohnung
Z. und 3. Stock von 8 Zimmern
t reichlichem Zubehör , auch sehr
für Büro geeignet, zu verm.
eres zu erfragen Westendftraste
m 1 . Stock .

Beiertheimer Allee 36 ist auf
Oktober zu vermieten : Hoch-

lrterrewohnung von 7 Zimmern
wie 1 Zimm . 1. Dachstock, Küche ,
veisekammer, Badezimm . , Dienst-
len - u . Speicherkammer , Wasch-

uu . L)ie Lvopnung loirv friun
rgerichtet. Zn erfr . Erbprinzen -
» ße 8 im Büro im Hof.
Kriegstr. 91 , 3 Treppen hoch , ist
ne Wohnung, 7 Zimmer , reich!,
ubehör , auf sofort od . später zu
warteten. Näheres parterre .

Herrslhastswoynllng
don 7 Zimmern , Bad , elektr. Lichtu. Garten , Ettlingerstr . 29 , per 1 .

zu vermieten . Die Wohnungwird neu hergerichtet. Näheres« rund - und Hausbesiber - Berein ,
Herrenstraße 48.

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großemBalkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena -
straße sind per 1 . Oktober im 1 .und 3. Stock je 7 hochherrschastlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Nähere Aus¬
kunft wird im Baubüro in der
Amalienstraße 83 erteilt .

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192 -

Bunfenftraße 13
schöne k ZinlNemohnung

mit reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

FMenßrÄ L 2. Stock,
fit die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt . d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten. Näheres daselbst parterre .

Parkftraße »
K Ziinrncrwohnuna mit .Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Weinbrennerftratze 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schöne« Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,Durlach , Kirchstraße 13.

Herrschafts -Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer,Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort , in der Wendtstraße,
sofort beziehbar . Näheres Herren¬
straße 35 im Büro .

Auf 1. Oktober

UW MW MS
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,Bad , 2 Keller , 1 Speicher und
Mädchenzimmer . Näh . Hirschstr. 73,
4. St . Einzuseh. v. 11 Uhr ab.

NkWte, WWNicht SenMs -MiW .
Kaiserstraße 186 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3 . Stock .

Herrschaftswohnung.
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, aus Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler »
Friedrichsplatz 6.

AM Z MllMWlllW am
Tullaplatz

( Ecke Efsrnwei «stratze > mit Mansarde per 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Südeudstratze 24 , Telephon 560 ,
und daselbst bei Herrn SnsnUenisnn , parterre .

I

Amalienstr . 46 sind 5 Zimmer
und reichlich. Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. im Laden .

Dragonerstmße 11 ,
Ecke Wendtstr. , ist in fr . Lage, 2 Tr .
hoch , Wohnung von 5—6 großen
Zimmern , 2 Balkone, geräumiger
Diele , Bad , 2 Klosetts u . reichlich .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Gas , elektr. Licht u . Etagenheizung
vorhanden. Gleichz . kann die durch
besondere Treppe Verb. Wohnung
3 Tr . hoch mit 3—4 Zimmern mit¬
vermietet werden. Einzusehen zw .
11 und 1 und 3 und 5 Uhr. Näh.
Kaiserstraße 209, Laden links.

Eisenlohrftratze 22 ,
1 Treppe hoch , Wohnung von 5
Zimmern , Bad u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
zw. 10 und 12 und 3 und 5 Uhr.
Näheres daselbst. Telephon 2807 .

Gerwigstratze 36 ist die Parterre -
wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mern samt Zubehör , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. Friedrichsplah 11 ,
1 Treppe hoch , bei Emil Weill.

Äarlstratze
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche ,Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 - Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
Hofkonditorei Schtvarz,Karlstr .49a .

Kaiserstraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2. Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt .

arlstraße 92 ist die Parterre -
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver-
mieten . Näb. Karlstr . 90 , Htb . , II .

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 5 großen Zimmern ,
Küche, Bad , 2 Kellern u. reichlich .
Zubehör in ruhigem Hause aus
l . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 23, 2 . Stock oder
Parkstraße 5 , parterre . _
Redtenbacherstraße 21

ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad sc. auf l .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seh en täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 159 fit im L Stock
eine schöne Wohnung von 8 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst. Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . Näheres
im 2. Stock , rechts.

5 Zimmerwohnimg,
vollständig neu hergerichtet ,Bad, , Lweisekammer , Erker ,Mamarde und Zubehör persofort od . sväter zu vermieten :
Sofienstraße 152, 3 . Stock.
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ist im Vorderh . , 3. Stock, eine
der Neuzeit entsprechende
3 Zimmerwohnmrg m . sämtl .
Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres bei
Otto Behm in der Wohnung
3- Stock oder in der Werk-

im Hofe .statt

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,Bad , Mansarde und Gatten¬
anteil , ohne Vis -a -vis, per
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 3«, parterre -

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wobnmrg von
5 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller , Mansarde re-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschftratze 130,1 - St .,oder Rüppurrerstr . 13 , Büro .

5 Zimmerwohnung.
Belfortstr . IS sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres varterre .

5 Zimmerwohnung ,Bad , Speisekammer u . reich! . Zu
behör, in schöner , freier Lage, zuvermreten . (Preis 600 D Näh.
Mühlburg , Grabenstr . 6, 1. Stock .

» ^
G Sehr schöne 5 Zimmer- d
G wohmmg mit Bad , in neuerem d
G Hause , nahe dem Kaiserplatz, d
E M vermieten . Näher. Lesstng- d
^ straße 3, drei Treppen hoch . d

5 Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon, geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
,trabe 13, 1 . Stock .

Schöne, sonnige
3 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1 . Okt. zuvermieten . Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock .

Adlerstr. 18a , 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Ad lerstratze 3Ü
ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör aus 1 - Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Ubr - Näheres parterre -

Boeckhstraße 14)
ist eine schöne Parterrewohnung ,4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde .Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst oder
3 . St . , auch Erbprinzenstr . 25, Lad.

4- und 3 Zimmerwohn ., sowie
Mansardenwohn . v . 2- u . 3 Zim .,
sogleich od. spät, billigst zu ver¬mieten . Zu erfr . bei Drttes , 2. St ..Gerbelftraße 1a , Mühlburg .

Per 1 . Oktober zu vermieten :
Lammstr . 7ci, 1 Tr ., Ecks. Hebel-

Platz, 4 Zimmer und Küche . Preis550
Lammstr . 7a, 1 Treppe , Ecke

Zähringerstr ., 4 Zimmer u . Küche
Preis 550 «sjk: *

Lammstr . 7o, 3 Tr . , 4 Zimmerund Küche . Preis 480
Lammstr . 7b , 4 Tr . , 3 Zimmerund Küche . Preis 300
Zu ertragen Cafs Bauer .

i Zimer-Wmiz
mit Bad u . reich! . Zubehör
per sofort oder später preis -
wett zu vermieten . Näheres
Händelstrahe 3 , 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung , in ruhigem
Hause mit Vorgärtchen, und Zu¬
behör, per 1 . Oktober zu vermiet .Näb. Gottesauerstraße 2 , 3. Stock .

Essenweinstraße 37 , Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,Küche u . Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragenHinter Haus, 3 . Stock.

Georg -Friedrichstr . 20, im 4 . St .,
schöne 3 Zimmerwohnung , ohneVis-a -vis, auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Näh. 1 . Stock links.

Gluckstraße IS, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2 . Stock, mitBad , Speisekammer , Mansarde u.
reich! . Zubehör zu vermieten .

Herderstratze 9 ,
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohnungmit Bad. Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt . zu Perm.Näheres Sofienstr . 95 , I .

Kaiser -Allee 109, 2 . Stock , Isteine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock , Telephon 1707.Anzusehen von 8—2 Uhr.

Rü-imrrerstraße 19
1. Stock , 3 Zimmettvob «u«g ,vollständig neu hergerichtet ,an kleine, ruhige Familie aus
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Preis 4M Mark .

Erbprinzenftratze40
ist im 4 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie per
sogleich oder später zu vermieten .Preis 650 ^ bis 700 je nach
Wahl der Mansarden . Näheresim Laden daselbst .

Friedenstraße 11 ist eine schöne
Wohnung, 4 Zimm ., Badez., Mans .,
Küche, Keller auf 1 . Okt. zu Perm.
Zu erfr . das. od. Markgrafenstr . 36,2. St . Anzus. v . 10—12 u. 2—6 U.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Herrenstraße 5, patt ., rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im 2 . Stock daselbst ._

Hübschstr . 15, . 2 Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim -
merwohnung mit Bad , Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109.Telephon 1707 ._Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
stratze , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zrmmertoohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)auf 1 . Oktober oder später zu ver¬mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro .

Nelkenstraße 7 schöne 4 Zimmer -
wohnung mrt Bäd rc., Mansarde ,freie Lage, auf 1. Okt. zu vermiet .
Ebendaselbst eine 1 Zrmmerwoh-
nuna mit Küche zu verm. Näb . vt .

Rüppurrerstraße 40
ist auf 1. Okt. eine frdl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten , ebenso ist in ruhig . Hause
eine frdl . 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .

Weltzienstraße 30, 1 . St ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u . Mans . auf 1 . Okt. , ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnuag an
nur ruh . Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser-Allee 109, pt .

Zähringerstr . 28 ist eine Wohng.von 4 Zimmern , Alkoven u . allem
Zub . auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2. Stock, rechts.

! 4Zimmer-Wohnung I
mit Alkoven , geraum ., nebstallem Zubehör , in Mitte der
Stadt , per 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Markgrasen -

I straße 41 , 2 . Stock.

Sternbergstraße 8,3 Zim -
merwvbnung mit Zubehör ,sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstr . 9,2 . Stock. Telephon 1617-

ist die westliche Wohnung im I .
Stock des Vorderhauses , bestehendaus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . im Hinterhaus ,2. Stock , links , oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Dorkstr. 20 drei Zimmer zu ver¬
mieten mit Balkon u . Veranda auf
1 . Oktober.

Aorkstr . 44, Ecke Weltzienstr., istim 3 . St . eine größ., sehr freundl .3 Zimmerwohnung mit groß . Bad
u . Mansarde auf 1 . Okt . zu verm.
Näh. im Laden u . Herrenstr . 54,Hinterh . , 2 . Stock .
3 Zimmerwohnung

mit u. ohne Bad , in ruhig . Hause,Weltzienstr. 5 , 1 . und 2. Stock , ver
sofort zu vermieten . K . Dittcr ,Goethetzraße 31 , 3. Stock . _Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche u . Keller, 3. St „ auf 1 . Okt .an ruh . Leute zu verm. : Garten -
straße 79 , 2 . Stock .
3 Zimmer-Wohnung,
freund ! ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

Modern eingerichtete
3vs- 43mmrWsjMWv

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Reubaus auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22 . 2. Stock . Tel . 3146.— - ——,-Zu vermieten

per 1. Oktober
Lessingstr. 52 : Wohnung von 3

Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock :

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -Müblbura .

Geibelftraße 2a ist im Dachstockeine große 2 Zimmerwohnung aneine kleine , ruhige Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher .

Hardtstraße 123
ist eine schöne Wohnung von 2-
od . 3 Zimmern per 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Kaiserstr . 95, 2 .St . od . Kreuzstr . 33 (Sot . „ Sonne "

. )
Kriegstrahe 190 ist eine schöneZweizimmer - Wohnung mit Bad

auf 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfragen im Laden.
Markgrafenstraße 40 ist eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche im Hinterh . zu vermieten .Näh. b. I . G . Cbristmann .

Waldstr . 23 ist eine Mansarden¬wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher zu vermieten :ebendaselbst rm 2. Stock eine 2
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Laden daselbst.

Werberstraße 67 rst auf 1. Okt.eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche und Keller zu vermieten .Näheres varterre .s Zimmer,
Küche und Keller, im Seitenbau ,an kinderlose Familie auf 1 . Okt .zu vermieten . Näheres Marien¬straße 21 im Laden.

Zn vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Hinter¬haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur¬ger Brauerei , Karlsruhe -Müblbura .Eine Mansardenwohnung . 2 Zim¬mer , Küche, mit Gas , Kammer u.Keller,- auf 1 . Okt . zu vermieten .Nah . Luisenstr . 70 . 1 . St . , links.vabe in westl. Kaiserstr . , Vor¬derhaus , 2 Zimmerwohnungen m.Küche und Zubehör od. eine 4-
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näheres Doualasstr . 11 , varterre .
Ä Ztmmerwohnnnq,

Kaiserstraße 17, Hinterh ., 3.links, auf 1 . Okt. , 2 Zimmer mit
Glasabschluß, 1 Küche, 1 Keller,1 Speicherkammer, zu vermieten .Näb. im „ Walfisch " od. Leopold¬straße 18.

Zu vermieten auf l . Ok¬
tober oder später

Schwanenstraße 36 >>> eine
hübsche 2 Zimmerwohnungund Zugehör . Näb . im Bu¬
reau der Brauerei Hoevfner .

Luisenstraße 87 ist im Vorder¬haus eine Mansardenwohnung , 1Zimmer . Küche u . Keller, auf 1.Okt . zu vermieten . Näh. Vorder¬haus , 1 . Stock .
Waldhornstratze 51

schone Mansardenwohnung im 4.Stock auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Laden.
Für 1 . Oktober 1 Zimmer mit

Küche in ruh . Hause an einzelnealtere Person zu vermieten . Näh.Zähringerstr . 58 . Vorderb . . 2. St .Ein Zimmer und Küche,im Hinterhaus , Part ., um 16 zuvermreten : Kaiserstraße 41 .

Laden, Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬nung u. reich!. Zubehör, auf 1.Oktober zu vermieten .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade»
mit anstoßendem Zimmer auf 1.Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,Lerrenstraße 9.
Kaiser - Allee 51 ist der Ladenmit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬

zimmer , Küche u. Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh . Moltke-
traße 81.

Kleiner Laden
an der Kaiserstrabe , mit anstoß."Räumen , billig zu vermieten . Off.unter Nr . 2591 ins Lagblattbüroerbeten.
Eier- uui> Butter -AM

in Mitte der Stadt , unter günstigBedingungen zu vermieten . Tüchtiger Person ist Gelegenheit gebot .,gutes Geschäft zu machen . Gefl.Offerten unter Nr . 2642 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Schöne Bureauräume
sofort oder per 1. Okt . zu vermiet . :Kaiserstraße 40. Zu erfragen im
3. Stock oder Telephon 1581.

— . — zu vermreten.Eine schone Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Näh . Schützen-
straße 42 , 1 . Stock .

Eine große Torfahrt sowie meh¬rere große Mansardenzimmer sind
per sofort zu vermieten : Sofien¬
straße 181.

Zu mieten gesucht.
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

per 1 . April 1914 in der Mittelstadt gesucht . Bei
etwaigem Umbau wird längerer Mietsabfchluß zugesichert.
Offerten unter Nr . 2669 ins Tagblattbüro erb .

mit OIei83N8ck! u6 kür später Zesuckt . Ottert .
unter k^r. 2614 in8 laAblattbüro erbeten .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.und Heuspeicher per sogleich in
meinem Harpe Uhlandstr. 34 zuvermieten . Näh . Hirschstr. 44, vt .

Hirschstraßc 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Scklafz . ) auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .

^ - - - s
Laden .

Gesucht in der Südftadt ein
Heller , geräumiger Laden mit
schönem Schaufenster . Off . unterNr , 2648 ins Tagblattk . erbeten.

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , sofort oder später zuvermieten : Lessingstraße 20, 2. St .Auf Wunsch Pension u . Tel .-Ben.
Unmöbliertes Mansardenzim -

mer , ca. 14 qm groß , sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei Lud. Körner ,Karlstraße 26 Telepbon 3151 .

3 Parterrezimmer,
unmöbliert , für Büroräume sehr

eeignet, und , Bedienung , Nähe
.wtel Germania , per sofort oder
päter zu vermieten . Näheres im' agblattbüro zu erfragen .

Sofrenstratzc 29 ist ein
großes Mansardenzimmer
Oktober zu vermieten ,im Laden.

Phon 3151 .
ist ein schönes .

per 1 .
Näheres

Sofienstraße 29 , 2 . Stock, sin?
2 schöne, unmöblierte Zimmer per
1. Oktober zu vermieten . Anzu¬
sehen 9—12 und von 3—6 Uhr.Näheres im Laden.

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Hirsch -

In gutem , ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und (Schlafzimmer) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jolltzstraße 10, 1. Stock.

Erbprinzenstr . 35 , 3 . Stock, istein möbliertes Zimmer an solid .Herrn sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 109 ist ein groß . , hell.

Mansardenzimmer mit Ofen an
einzelne Person zu vermieten ,
auch z. Ausbew. v. Möbeln geeign.Näheres daselbst . 2 Treppen .

Auf 1 . Okt . in der Bismarckstr
gut möbl. Wohn- und Schlafzim¬
mer (ev . Klavier ) zu vermieten .
Eingang Seminarstraße 6 , Part .

Zwei schöne, unmöblierte
Zimmer

zu vermieten . Näh. Nelkenstr. 7,parterre .
W nMiertks Zimmer

zu vermieten : Hirschstraße 31 II .

sp
T

Damen
finden in seinem Hause ganze
Pension b . einz. Dame . Näh . im
Tagvlattbüro .

Mt -6eMl > e
Junges Ehepaar sucht zum 1 .Oktober schöne 2 Zimmerwohnung ,in der Nähe des neuen Bahn¬

hofes. Off. unter W. Musehold,Mannheim , Postamt II .
Kleine Wohnung ,2—3 Zimmer , nebst Zubehör , in

Gegend Lessrngstraße, von anständ .
ruh . Familie mit 2 wohlerzog.Kindern für 1 . Okt . zu mieten ge¬
sucht. Off . nebst Beschreibung unt .Nr . 2649 ins Tagblattbüro erbet.

I Kind
sucht auf 1 . Okt . od . spät, eine
schöne, große 2 Zimmerwohnungmit Zubehör . Off . unt . Nr . 2641
ins Tagblattbüro erbeten.

Mehrere Laden
event , mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe), Ecke
Ettlingerstraße und Am Stadtgarte » , prima
Geschäftslage , mit Nebenräumen, Zentralheizung ,Gas , elektr. Licht re. per I . November d . I . , event.
früher od. später zu vermieten . Näheres Südendstr. 24,Baubüro , Telephon 560 und auf der Baustelle.

AcheKrtemriiWWltell
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
mieten . Off. unter Nr , 1727 ins Tagblattbüro erbeten.

3 Zimmerwohnung ,Küche und Zubehör , zu vermieten .Näb . Markarafenstrake 36. _Gartenstr . 10, im Seitenbau ,patt ., ist eine Wohn. v . 2 Zimmernu. Zub . an kl . Fam . auf 1 . Okt .
zu verm. Näh . bei B . Wirth im
Seitenbau .

Nu Zimmer am neuen Schuhes.
, mi
lg, - ,Zu erfragen Wilhelm -

I . Obergeschoß, unmöbliert oder möbliert , mit Balkon , Zentral¬heizung , elektr. Licht, separatem Eingang , als Büro sel
eignet , auf 1 . Okt. 1913 zu vermieten ,
straße 70 III . Telephon 2538.

Laden
in bester Lage der Kaiser¬
straße per März 1914 oder
früher zu mieten gesucht.
Falls Umbau nötig , wird
längerer Vertrag abge¬
schlossen . Offerten unter
Nr . 2655 ins Tagblattbüro
erbeten .

Möbl . Zimmer
im westlichen od . mittleren Stadt¬teil gesucht. Off . mit Preisangabeunt . Nr . 2638 ins Tagblattb . erb.

25—30 000 gesucht auf 1 . Okto¬ber 1913. Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr . 2050 in»)
Tagblattbüro erbeten.

Magazin -
Räumlichkeiten, ebener Erde , mit
Toreinfahrt , Nähe des Ludwigs¬platzes, sof. od . spät , zu mieten
gesucht . Offert , unt . Nr . 2601 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine gutgebende
Bäckerei

wird sofort oder auf 1 . Oktober
zu pachten gesucht. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Junge , kautionsfähige
Wirtsleute

suchen b. Mitte Okt . gutgeb. Bier¬
lokal auf HItr . in Fabrik - oder
Garnisonsstadt . Off . unt . Nr . 2651
ins Tagblattbüro erbeten .

Zwei herrschaftlich möblierte

Zimmer
in der Nähe der Kaserne*des 14.Artillerie -Regiments auf 1 . Okt.
gesucht . Gefl. Off . mit genauer
Preisangabe unt . Nr . 2644 ins
Tagblattbüro erbeten ._Möbl . Zimmer
mit voller Pension , wird in guter
Familie für einen Sekundaner auf
1 . Okt . gesucht . Gefl . Off . mit
Preis unt . Nr . 2646 rns Tagblatt¬
büro erbeten.

» , Hypotheke
mit

14 »«« W 15 0Ü» Ml
auf gutes Objekt in guter Lage
sofort gesucht . Dritte Hypo¬these vorhanden . Gefl. Off. unt.Nr . 2594 ins Tagblattbüro erbet.

16860- 1466« Mk.
werden auf ein besseres
Wohnhausin bester Lage
als II .Hyyotbek , innerhalb
66 bis 70°/» der Schätzung,
per Oktober oder später
gesucht . Näheres durch
August Schmitt , Hypo¬
thekenbüro , Hirschstr . 43.
Telepbon 2117.

Aus ueuerbaute Villa
wird sofort oder anfangs Oktobereine zweite Hypothek « in Höhe v.7000—8000 ^ gesucht . Prim «
Bürgschaft Vorhand. Gefl . Off . unlNr . 2505 ins Tagblattbüro erbet.

----- k'risvd sillAstroWn : —
dovdktzivvs

» 8slslül »
von reinstem , äslikatsw 6s -
sebwacic, Lack au Nszonaisen

vorstixlied Asoixnet.

Oarl kotk.

MMgs Lckukvksren ü
vamenstiekel mit Oerbzi- u . Oacklc. iVllc . 5.50
klerrenstiekei mit Oerb^- u . tLckIc . jVkk. 6 .75

Oxtrs starke Seliulstiekel
OröKe 31 —35 iVUc. 4.50 , 27—30 /AK. 4.00

OensZelte ^ rdeüter -81iekel u . IcrsktiZe
Lcliukwaren kür ciie OsnttbevöikerunZ
ru staunenck dillizen Preisen .

„ Leüuliliaus ßtsnri ,
Karlsruhe , Lcke iAark^raken- u. Kronenstr

Qott ckem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben, unvergeölicben Ostten, 8okn, Knicker , Lckvager
unck Onkel

nsck langem, sclirverem l-eicken , im älter von 35 )skren
ru sieb in ckie ewige Heimat abruruken.

Ilm stille Teilnahme bitten

vle MtrMkiilleii MeiMebeiieli.
Karlsruhe -Rüppurr , cken 3. 8eptember 1013.
vre keerckigung Kricket kreitag, cken 5. 8eptember,

nsckm. 512 Okr , vom Trsuerhsus aus llangestr. 04 statt .
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